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Der Krieg bleibt im Vorfeld Europas 
Das anglo-amerikanische „Amphibien-Unternehmen1' / Zwingende Gesetze des Landkrieges 

Drahlberlclü unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l in , 15. Augus t 

Sei t W o c h e n rennen d ie Feinde gegen die 
Festung Europa an, und an ihrem W i l l e n , ih re 
Anst rengungen noch zu vers tä rken , ist n icht 
zu zwei fe ln . Sie sind sich ja der Tatsache be­
wußt, daß die deutschen Soldaten im Osten 
nach w ie v o r tausende K i lometer und mehr 
v o n den deutschen Grenzen ent fernt kämpfen, 
und daß das anglo-amer ikans iche „ A m p h y b i e n -
Un te rnehmen" unveränder t erst am südl ichsten 
Z ip fe l des europäischen Kont inents steht. D ie 
V e r t e i d i g u n g Europas ist also so w e i t vo rve r ­
legt , daß die mi l i tä r i schen Fronten ausschließ­
l i ch im Vor fe l d unseres Erdtei les stehen. 

Solange dem so ist, zer f la t tern al le groß­
spur igen Siegesverheißungen der Plu tokraten 
und Bolschewisten, Es ist unverkennbar das 
Z ie l der gegenwär t igen sowjet ischen Of fen­
s iven, n icht nur die deutsche Ost f ront e inzu­
drücken und zu durchbrechen, sondern sie 
darüber hinaus aufzuro l len und zum Zusam­
menbruch zu br ingen. Aber diese deutsche 
Ost f ron t häl t und w i r d we i te rh in ha l ten. Der 
Kr i eg im Osten b le ibt i m V o r f e l d Europasl 

U m so l ieber möchten die Br i ten und A m e ­
r i kaner ihrersei ts das V o r f e l d überw inden. 
Schon vo r Monaten h ie l t man das in London 
und Wash ing ton für eine Selbstverständl ich­
ke i t . Ein Landungsunternehmen sozusagen mi t ­
ten h ine in in d ie Festung Europa w u r d e ange­
künd ig t ; es wurde jedoch daraus nur d ie Lan­
dung auf Siz i l ien u n d aus dem, was man als 
eine mi l i tä r i sche Zwischenper iode angesehen 
hatte, wu rde e in schwefer Kampf, der nun 

~scn6ri über fünf Woc l»* t * " tob t . Die engl isch-
. ler lkanischen D i v i s i o n e n können dattet* Kei­

nen Me te r Boden e i r ingen , ohne schweren 
Zo l l durch b lu t ige Ver lus te zu zahlen. 

Dabei bietet nach dem Eingeständnis maß­
gebender engl ischer M i l i t ä r s gerade das Sizi-
i ien-Unternehmen für eine Seemacht w i e Eng­
land den Idea l fa l l . Der br i t ische A d m i r a l Sir 
Roder Keyes stel l te i n einem kü rz l i ch erschie­
nenen Buch ausdrück l ich das Mi t te lmeer als 
den ortgegebenen Angr i f fsschauplatz für eine 
große Seemacht h in . Es leuchtet ja auch ein, 
daß die ozeanischen Mäch te ih re Operat ionen 
am besten dort einzusetzen vermögen wo sie 
n ich t reine Landstrategie in großem Ausmaße 
zu betreiben haben, sondern die Über legen­

hei t ih rer luf tgeschützten Flot te nutzen können. 
D ie D inge l iegen wesen t l i ch anders, sobald 
für die Operat ionen die Gesetze des Landkr ie­
ges w i r k s a m werden. Daher ist es auch zu 
e tk lä ren , daß d ie Ang lo -Amer i kane r den d i rek­
ten Ang r i f f auf Europa n ich t zuletzt deswegen 
scheuen, w e i l man sich hier nach einer g lück­
l ichen Landung . f l u schnel l auf das Gebiet re i ­
ner Landstrategie und dami t in einen Kampf 
gegen große Te i le des besten Landheeres der 
W e l t begeben müßte. Es kommt ja noch h in­
zu, daß für Engländer und Amer ikaner , abge­
sehen von ihren A f r i ka -D i v i s i onen , das fehl t , 
was 1917/18 für d ie Ausb i ldung des nordame­
r ikan ischen Mi l l i onen-Heeres vorhanden war , 
näml i ch d ie große Kampf f ron t er fahrener ver­
bündeter Truppen, i n die man sich langsam 
einfügen kann. Eine noch so gute Ausb i ldung 
auf den Übungsplätzen i n England ve rmag d ie 
prakt ische Kampfer fahrung nun e inmal n icht 
zu ersetzen. 

A l l e diese Gesichtspunkte sind n icht zu 
übersehen, w e n n man in England und den Ver ­
e in ig ten Staaten neuerdings wieder v ie l v o n 

einem Angr i f f gegen Europa anderswo als in 
dessen Vo r fe l d und von einer „d r i t t en Fron t " 
redet, Der W i l l e hierzu mag in London w ie 
in Wash ing ton vorhanden sein, aber man kann 
a l le engl isch-norclamerikanischen Erfolge in 
Nordd f r i ka bis zum Endkampf in Tunesien be­
trachten und w i r d ieststel len müssen, daß sie 
immer mit der d i rek ten E inw i r kung der See-
und Luf tmacht auf die Kample ve rknüp f t wa­
ren und letzten Endes h ierdurch entschieden 
wurden . Losgelöst von der Flot te und zu re i ­
ner Landkr ieg führung gezwungen, ve r l i e r t die 
gegnerische Strategie eine ihrer wicht igsten 
Erfolgsvoraussetzungen. 

Das aber ist auch das Kernprob lem bei der 
Beur te i lung der gesamten En tw ick lung an der 
europäischen Südfront , ganz g le ich , w i e die 
Dinge dort auslaufen mögen. W i e w i r beruhigt 
sein dür fen, daß die Ost f ront häl t , so dür fen 
w i r auch überzeugt sein, daß d ie „amphyb ische 
A k t i o n " der Engländer und Nordame i i kaner im 
Mi t te lmeer raum ihre Grenze f indet, sobald die 
Gesetze des L a n d k r i e g e s , den w i r besser 
beherrschen, w i r ksam werden. 

Winniza: Noch lebend ins Grab geworfen 
Gerichtsärztliches Protokoll I Genickschüsse mit unzulänglichen Waffen 

daß die Opier lebend ins Massengrab gelegt 
6 i n d . Für diese Vorgänge ist offenbar haupt­
sächl ich die Unzu läng l ichke i t der verwendeten 
Waf fen und M u n i t i o n ve ran twor t l i ch zu ma­
chen. 

r^^-Bodenbesc-haüeni ie i t und der BewutAs, 
:ustand der Leichen und clor 

Rowno, 14. August 
Dre izehn Professoren der Ger ichtsmediz in 

u n d K r im ina l i s t i k führ ten v o m 27. b i6 29. Ju l i 
im Bereich von W i n n i z a eine Untersuchung von 
Massengräbern der ukra in ischen B e v ö L g r u n g 
durch, ober ihre Feststel lungen habeJrHIIrr^'werr 
Pro toko l l gefer t ig t und unterzeichnet, da6 zu­
sammenfassend festste l l t : 

Die Kommiss ion hat im Rahmen der Auf ­
k l ä rung der Morde an der ukra in ischen Bevö l ­
ke rung im Bereich W inn i za die berei ts geöffne­
ten Massengräber besicht igt und 68 Leichen 
selbst seziert bzw. einer ger ichtsärzt l ichen Lei­
chenschau unterzogen. Es handel t 6 i ch um 
Schl ißver letzungen, und zwar vo rw iegend soge­
nannte G e n i c k s c h ü s s e m i t ungewöhnl ich 
v ie len Steckschüssen und zum Te i l n icht unmi t ­
telbar tödl ichen Ver letzungsspuren. Häuf ig 
s ind die meistens gefesselten Opfer erst durch 
wei tere Schüsse oder durch Erschlagen getötet 
Worden. In ein igen Fäl len kommt in Betracht, 

Reisende von Luftgangstern niedergemäht 
Der letzte Terrorangriff auf Rom I Frauen und Kinder hingemordet 

Rom, 14. Augus t 
Un te r den t rau r igen V o r f ä l l e n , d ie sich bei 

dem Ter ro rangr i f f der nordamer ikan ischen 
F l ieger auf Rom am Fre i tag abspiel ten, ist — 
so schreibt Stefani — folgendes besonders be­
merkenswer t : Ein Flugzeug f log im T ie f f l ug 
u n d beschoß e inen Zug , i n dem sich Reisende 
aus Neape l befanden, m i t Masch inengewehren. 
Der Zug wu rde angehol ten und i n Brand ge­
setzt. Die Reisenden, die d ie W a g e n ver las­
sen hat ten und sich auf d ie angrenzenden W i e ­
sen vers t reu ten, w u r d e n v o n dem Masch inen­
gewehr feuer n iedergemäht . Unter den Reisen­
den befand sich eine Anzah l F r a u e n , K i n ­
d e r u n d G r e i s e , die erst vo r kurzem aus 
Weäta f r i ka an Bord eines Motorsch i f fes , des­
sen Uber fah r t der Feind genehmigt hat te, nach 
I ta l ien zurückgekehr t waren . 

Freie Dividenden! 
Genf, 15. August (LZ.-Drahtbericht) 

Maßgebende br i t ische Finanzkreise haben 
eine große Offensive gegen die Regierung be­
gonnen, um die „Fre ihe i t der Div idendenaus­
schü t tung" w ieder zu erre ichen. Schatzkanzler 
Sir K ings ley W o o d w i r d von maßgebenden 
Londoner F inanzblät tern hef t ig angegr i f fen, 
we i l der Kanzler im Unterhaus erk lär te , d ie 
Regierung wünsche nach w i e vo r keine Er­
höhung der Div idenden. Diesem W u n s c h der 
Regierung ist zwar i n der Praxis niemals nach­
gekommen worden , da die zu Kr iegsbeginn 
eingebrachte Div idendenbegrenzungsvor lage 
keine Gesetzkraft e rh ie l t ; immerh in übte die 
Regierung bisher wenigstens einen gewissen 
u io ia l ischen Druck h ins ich t l i ch der D i v i d e n ­
denbegrenzung aus. Jetzt aber wünscht das 
»f i t ische Kap i ta l von jeder Fessel befrei t zu 

• Verden ; j e länger der K r ieg dauert , desto un -
^erhü l l te r t reten die reakt ionären Interessen 
" 6 f br i t ischen Oberschicht hervor , 

Ausgehverhot in Moskau 
Tok io , 14 Augus t 

j . D ie Rückkehr des gesamten d ip lomat ischen 
* o x £ 8 y 0 n Ku ibyschew nach Moskau, w i r d 

Ende August abgeschlossen sein, meldet der 
Ver t re te r von „Asah i Sch imbun" i n seinem 
ersten Ber icht nach seinem Eintreffen in Mo­
skau. Ku ibyschew erhal te a l lmäh l ich wieder 
den Charakter einer Landstadt. 

Der Korrespondent v o n „Ma in i t sch i Schim­
b u n " bemerkt , daß in Moskau die Best immun­
gen über die Abgabe v o n Lebensmit te ln und 
das Ausgehverbot für die Nach t nach w ie vor 
äußerst streng gehandhabt werden. Nach M i t ­
ternacht dür fe n iemand mehr ohne Sonder-
iii l.iHb die Wohnung verlassen. 

der Erhal te. . . 
K le idung lassen in Ubere ins t immung m i t den 
Angaben der Bevö lkerung, dem Inha l t der be i 
den Toten gefundenen Dokumenten und we i te ­
ren k r imina l is t i schen Feststel lungen nur den 
Schluß zu, daß die Verbrechen vo r e twa v ier 
bis fünf Jahren begangen worden sind. 

Cripps beschwört die Arbeiter 
W n . Stockholm, 15. August (LZ-.Drahtbericht) 
Die verhä l tn ismäßig häuf igen Streiks fn 

den Flugzeugfabr iken ve ian laßten Sir Staf ford 
Cr ipps, i n seiner Eigenschaft als M in i s te r fü r 
die F lugzeugprodukt ion , in einer Rede i n Br i ­
stol beschwörende W o r t e an d ie Arbe i te r ­
schaft zu r ichten. Die br i t ischen Arbe i te r , so 
sagte der Min is te r , begr i f fen . immer noch 
n icht den außerordent l ichen großen Bedarf 
der engl ischen Luf twaf fe ; es sei „äußerst de-
p r m i e r e n d " , daß es in e ine; Zei t w ie der g e ­
genwär t igen, i n der fast täg l ich hunder t M i t ­
g l ieder engl ischer Flugzeugbesatzungen ihr 
Leben opfer ten, ; n engl ischen Rüstungsbetr ie­
ben immer noch A rbe i te r gebe, die aus selbst­
sücht igen Gründen s t re ik ten ; dadurch beraub­
ten sie nur d ie Luf twaf fe „unzähl iger neuer 
Masch inen" . In der Hof fnung , die Arbe i te r 
zu gewinnen, fügte der Min is te r noch h inzu, 
daß er auch gegen die Unternehmer, die den 
„an sie gestel l ten Anforderungen n icht ge­
recht " würden , vorgehen würde , und zwar 
so, w i e er es für r i ch t ig hal te. 

Einer von vielen Tausenden 
Ein von deutschen nanzerbrechenden Waffen vernichteter sowjetischer Panzer vom T y p „ T 34" 

( P K . - A u f n . ; Kriegsber. Schnelder -Kunath-At l . ) 

Groß Ist die Zahl der Beulcwaffen, die die deut­
schen Truppen bei den jetz igen schweren Ki lmpfen 
den Sowjets abnehmen konnten. Hier sind es so­
wjetische Panzerbüchsen, die In großer Anzahl l e 

die Winde unserer Soldaten gerieten 
(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Fa lk -At lant le ) 

Die innere Linie 
Von B e n n o Wlttke 

Als England vo r v ie r Jahren diesen Kr ieg 
anro l len l ieß, g laubte es an einen le ichten 
Sieg. Das Netz u m das neue Deutschland war 
zu Lande dicht gesponnen, und v o m Meer 
aus sol l te die B l o c k a d e dem deutschen 
V o l k w i e einmal schon den Hals zuschnüren. 
Diese Erwar tungen der ka l ten Rechner haben 
getrogen, w e i l sie eins übersahen, daß sie es 
näml ich n icht mehr m i t e inem November-
Deutschland zu tun hat ten. Sie sind mi t ih rem 
„re izenden K r i e g " genau so hereingefa l len w i e 
d ie Amer i kaner , d ie Japan i n neunzig Tagen 
er led igen wo l l t en . Und die Sowjets, die zwan­
zig Jahre ihre Arbei termassen für eine unge­
heuer l iche ' Au f rüs tung f ronen l ießen, sehen 
sich v o m Z ie l ihrer Wünsche g le ichfa l ls w e i t 
ent lern t . Statt sengend und mordend Europa 
d ie Segnungen des Bolschewismus aufzuzwin­
gen, verb lu ten sich die bolschewist ischen Hor ­
den an der unerschüt ter l ichen deutschen A b ­
wehr f ron t von Len ingrad h inunter bis zu den 
Lagunen des Kuban. 

Es ist also n ichts geworden mi t dem le ich­
ten Sieg über Deutschland. N u r zwe i kurze 
Wochen t rennen uns noch von dem Tag, an 
dem der K r i eg i n sein fünftes Jahr t reten 
w i r d , und scharf ist das Schwert der deutschen 
Wehrmach t w i e zu Beginn des b lu t igen Rin­
gens. Gegen zwei We l tmäch te und eine der 
stärksten Landmächte der Erde steht der 
deutsche Soldat v ie r Jahre im Felde — das 
darf n icht vergessen werden heute, w o die 
Siegesmeldungen ausbleiben, w o Rückschläge 
kamen und noch kommen mögen. Jetzt geht 
es um den längeren A t e m . 

M i t dem E in t r i t t der Vere in ig ten Staaten 
zeigt der K r i e g dem deutschen V o l k seine 
ernste Problemat ik . Das schwere Gewich t d ie­
ser t ransat lant ischen Macht , seine r iesige 
rüstungs indust r ie l le Kapazi tät , seine Rohstoffe, 
seine Schiffe, sein Überf luß an Menschen 
mußte sich auswi rken . Durch Amer i ka g ing 
A f r i k a ve r lo ren , das erste Vo r fe l d der Festung 
Europa; m i t A m e r i k a ist der Feind auf Sizi l ien 
an d ie Mauern Europas herangerückt . A m e r i ­
kanische Langstreckenbomber s ind es, die 
über deutsche Städte N o t und Tod säen. Ame­
r ikan ische Panzer ro l len an der Ost f ront 
gegen die deutschen L in ien. Der anglo-amer i ­
kanische Druck ist jetzt zusammengefaßt. 

Demgegenüber g i l t es nach w i e vor , daß die 
i n den ersten Kr iegs jahren errungenen deut­
schen Waf fener fo lge ihren entscheidenden 
W e r t behal ten. W e i t mehr als tausend K i l o ­
meter ist die deutsche Front nach Osten vo r ­
get r ieben, die Ukra ine mi t ihrer reichen Er­
nährungsbasis den Sowjets entzogen — nach 
der W iede rgew innung dieses Brotkorbes z ie l t 
j a die jetz ige Sommeroffensive der Bolsche­
w is ten . Europas Küsten s ind durch die g län­
zenden Siege der Vo r j ah re in deutscher H a n d 
und entsprechend instand gesetzt, und das 
g i l t auch v o m Mit te l rneer. w o h i n der do rüga 
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Wir bemerken am Rande 
„ M i t Got t für Roosevelt Das ist kein Witt, das 

und K a u g u m m i l " kann man oeacnwärlig 
in den Vereinigten 

Staaten aul Plakaten und Inseraten lesen: „.Mit 
(iott läf Roosevelt und Kaugummil" Die Firma 
Wrlghley Ist es, die diese lür europaische Ohren 
unmöglich klingende Parole ausgegeben hat. Sie 
leiert damit einen Sieg. Ihren Sieg über den Erzeu­
gungsminister, der die Kaugummi-Fabriken still­
gelegt halle mit der Begründung, Kaugummi sei 
nicht kriegswichtig. Mister Wrlahlev, als der „Kau­
gummi-König" auch in Europa bekannt, hat sich das 
nicht gelallen lassen. Er hat ein Heer von Sachver­
ständigen mobilisiert; Arzte, Chemiker und Rechts­
anwälte erstatteten Gutachten, daß Kaugummi lür 
den Soldaten und den Rüstungsarbeiler unentbehr­
lich sei. Selbstverständlich waren unter den Sach­
verständigen zahlreiche Juden, und ihrem fach­
männischen Genialische) Ist es denn auch schließlich 
gelungen, ihre das Büro des Erzeugungsministers 
dirigierenden Rasseqenossen davon zu überzeugen, 
daß Kaugummi kriegswichtig sei. Und nun 
arbeitet Wrlghley wieder aul ftochtouren und wird 
die beträchtlichen Spesen, die er in den Vorstoß 
gegen Erzeugungsminister hineingesteckt hat, bald 
wieder heraus haben. Daher seine Begeisterung, die 
sich in der Parole „Mit Gott lür Roosevelt und Kau-
QUJnmll" Luit macht. Mögen sich andere über die 
Gummiknappheit In den -Vereinigten Staaten die 
Kopie zerbrechen — soviel Gummi, um Kaugummi 
herzustellen, wird schon noch auizutreihen sein! 
„Kaumgummi schützt vor Schlallosigkcit. Kaugummi 
stuhlt die Nerven, Kaugummi erhöht die Abschuß-
zillerl" Und, so dürlcn wir dieser Reklame-Litanei 
des Misters Wrlghley hinzusetzen: Kaugummi ist der 
Inbegrill des „Amerikanischen Jahrhunderts"! \z 

Sowjets verloren 11000 Panzer in der Sommerschlacht 
Eine neue bolschewistische Taktik: Angriffe mit kleineren Panzergruppen I Unsere Flieger am Feind 

Invas ionsversuch z ie l t . Die Gegner haben also 
aufzuholen; ih re gegenwär t igen Kr iegsanst ren­
gungen r ich te ten sich bisher auf die Rück­
eroberung ve r l o ren gegangener mi l i tä r ischer 
und w i r t scha f t l i cher Machts te l lungen. 

Es b le ibt der Lu f t te r ro r . H ie r ist der Feind 
ta tsächl ich im Angr i f f , im Augenb l i ck auch i m 
Übergewich t . Der mater ie l le Schaden ist groß, 
den er anzur ichten vermag, und lück isch d ie 
Abs icht , d ie innere deutsche Ha l tung durch 
bruta le Grausamkei t zu zermürben. M i l l i o n e n 
Deutsche sol len ihrer W o h n u n g , ih re r Habe 
beraubt werden , es sol len chaot ische Zustände 
geschaffen werden , die In den seelischen Z u ­
sammenbruch münden. Es darf dah in und w i r d 
dah in n icht kommen. Der Staat hat die not­
wendigen Maßnahmen e rg r i f fen ; d ie V o l k s ­
gemeinschaft w i r d das Ih re zu tun haben, u m 
seelisch und kö rpe r l i ch die v o n den Fe ind­
bomben Betro l fenen aufrecht zu erha l ten. D ie 
fä l l ige deutsche Entgegnung w i r d , das ho f f t 
das ganze deutsche V o l k , dem Engländer he im­
zahlen, was er unseren Städten angetan hat. 

Es geht jetzt — w i r sagten es schon — u m 
den längeren A tem, und für jene letzte V i e r t e l ­
stunde hat sich die deutsche W e h r und 
d ie deutsche He imat zu wappnen , deren w i r 
Her r sein müssen, wenn das Reich leben sol l . 
Und über a l lem, was uns das Kr iegsb i ld dun­
ke l erscheinen lassen mag, darf n icht ver ­
gessen werden , daß es n icht etwas Ger inges, 
sondern etwas Gewal t iges ist, w e n n der A n ­
sturm des Feindes nach v ie r Jahren v o n außen 
her sich gegen den europäischen Raum r ichte t , 
jenen Raum, über den Deutschland seinen 
Schi ld häl t . Und dami t Ist e in Vo r t e i l ange­
deutet, den der je tz ige Kampfabschn i t t schär­
fer denn je ins B l i ck fe ld rück t : Deutsch land 
und seine Verbünde ten kämpfen auf der inne­
ren L in ie , die Amer i kane r und Br i ten aber 
haben Nachschub- und Transpor tp rob leme v o n 
gefähr l i chem Ausmaß zu lösen. Sie können 
zwar an best immten Punkten, ebenso w ie d ie 
sowjet ische Kr ieg füh rung , ih re Krä f te massie­
ren, zum Stoß ansetzen, auch Erfolge erz ie len, 
w i e es sich in Siz i l ien zeigt. Aber jede fe ind­
l iche Konzent ra t ion hat sofort den deutschen 
Gegenaufmarsch gegen s ich , -der sich ze i t l i ch 
v ie l rascher und g lat ter vo l lz iehen kann , w e i l 
er s ich eben der inneren L in ie bedienen k a n n . 
Das bedeutet für den Gegner einen laufenden 
Kräf teverzehr , der sich schon zeigt u n d der 
sich in Zukun f t mehren w i r d . Dazu kommt , daß 
ein Te i l der anglo-amer lkanischen K r a l l an 
Ostasien gebunden b le ibt , Sol l te sich die Lage 
in Ind ien en tw i cke ln , w ie es i m Sinne des i n ­
dischen Fre ihe i tskampfes l ieqt , dann könn te 
dem anglo-amer ikanischen Eifer gegen Europa 
ein krasser Dämpfer aufgesetzt werden . 

Der K r ieg geht we i te r ; w a n n er in seinen 
letzten Abschn i t t t reten w i r d , wer weiß es zu 
sagen? Das aber wissen w i r , daß die letzte 
V ie r te ls tunde unser sein muß. Die Jahre s to l ­
zer Siege, die uns die Mög l i chke i t s tärkster 
Rüstung, der gesicherten Ernährung geben, d ie 

Ber l in , 14. August 

Seit dem Abwehrs ieg unserer T ruppen im 
Raum Bje lgorod-Ore l , der im Wehrmach tbe r i ch t 
v o m 6. A u g u s l seine W ü r d i g u n g fand, w u r d e n 
in den folgenden sieben Tagen bereits w ieder 
rund 1800 Sowjetpanzer von Heeresverbänden 
und e in ige Hunder t we i te re durch die Lu f twa f fe 
zur Strecke gebracht . Zusammen m i t den !>:« 
zum 6. August durch schwere Waf fen , N a h ­
kampfm i t t e l und Fl iegerbomben vern ich te ten 
fast 9000 Panzern haben die Bolschewisten somit 
im bisher igen Ver lau f ihrer Sommer-Of fens ive 
etwa 11 0 0 0 Panzerkampfwagen eingebüßt. 
Diese gewa l t igen Ver lus te haben eine Ände ­
rung der b isher igen bolschewist ischen Ang r i f f s ­
tak t i k zur Folge. Ebenso w ie der r e i n d 6eine 
6 c h w e r mi tgenommene Intanter ie je tz t sparsa­
mer einzusetzen sucht, g ing er i m Raum süd­
west l i ch B je lgorod , dem Schwerpunk t der 
Kämpfe des 13. August , dazu über, die Ang r i f f e 
m i t k l e i n e r e n Panzergruppen vorzu t ragen, 
um dadurch seine Panzer dem zusammengefaß­
ten Feuer unserer schweren Waf fen und den Stu­
kabomben zu entz iehen; dafür st ieg aber de 
Zahl der Angr i f f e bet rächt l i ch an. Doch auch 
der neuen T a k t i k zeigten sich unsere Truppen 
gewachsen, denn a l le in i m Bereich eines Korps 
schössen sie in den letzten 48 Stunden erneut 
über 150 Sowjetpanzer ab. Das Z ie l der star­
ken fe ind l ichen Vorstöße war die Auswe i t ung 
der erz ie l ten k le inen Einbruchsstel len. I n 
wechse lvo l len Kämpfen wu rde der Feind jedoch 
übera l l zum Stehen gebracht oder im Gegen­
stoß zurückgewor fen , wobei unsere Verbände, 
mehrere vorübergehend ver lorengegangene 
Höhenzüge zurückgewannen. Starke Krä f te der 
Lu f twaf fe g r i f fen fortgesetzt in die noch an­
dauernden Gefechte ein, vern ich te ten zah l ­
re iche Panzer, Fahrzeuge und Geschütze, zer­
sprengten Truppenansammlungen und Berei t ­
s te l lungen. 

Im Raum Ore l gr i f fen die Bolschewisten vo r 
a l lem öst l ich Karatschewo an; die mehr fach 
w iederho l ten Vorstöße wurden jedoch durch 
zusammengefaßtes Feuer und im Gegenangr i f f 
von Sturmgeschützen und Panzern un ler hohen 
Ver lus ten für den Feind zerschlagen. We i te r 
nö rd l i ch gr i f fen die Sowjets mi t zwei Schützen-
D iv is ionen an; auch hier schei ter ten 6 ie am 
Wide rs tand unserer Grenadiere, die in erb i t ­
ter ten Kämpfen die Oberhand gewannen. 

Be i -Wjasma gelang es dem Feind vereinzel t , 
durch Zusammenfassung al ler Kräf te auf schma­
lem Raum in unsere Stel lungen e inzudr ingen. 

Er wurde aber übera l l abger iegel t oder i m Ge­
genstoß zurückgewor fen . 

In der Nacht zum 14. Augus t bombard ier ten 
unsere Kampf f l iegerstaf fe ln Eisenbahnen und 
Bahnhöfe in den Räumen von Bje lgorod, i 'uiöic 
und Lgow, ferner Truppenbewegungen im Raum 
west l i ch Is jum und west l i ch K rymska ja , 6 c w ; e 
stark belegte Ortschaf ten südöst l ich Staraja 
Russja und südl ich des Ladogasees. Besonders 
w i r ksam war ein Ang r i f f gegen den Nachschub­
bahnhof Kastornoje, wo zahlre iche durch Bom­
bentref fer hervorgerufene hef t ige Explos ionen 
große Mate r ia l vo r rä te vern ich te ten. 

Karte Kampfe im Raum von Bjelgorod 
Die Sowjets erneut unter hohen blutigen Verlusten überall abgewiesen 

Aus dem FUhrerhauptquart ler , 14. August 
Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 

bekannt : 
Der Schwerpunkt der Kämpfe an der Ost­

f ront lag gesie in w c l l c r h i n Im Raum südwest­
l i ch B je lgorod . I n der h in - und herwogendea 
Schlacht er l i t ten . die Sowjets w ieder sehr 
hohe b lu t ige Ver lus te . A m Kuban-Brückenkopf 
gr i f f der Feind nur mit schwächeren Krä f ten 
an. I m Raum west l i ch Ore l sowie an der Front 
süd l ich und südwest l ich Wjasma un te rnahm der 
Feind zahlreiche Angr i f fe , die In har ten Kämp­
fen abgewiesen wurden . Unbedeutende Ein­
brüche wurden bere in ig t oder abger iegel t . Süd­
l i ch des Ladoga-Sees setzte der Fe ind seine 
A n g r i f l e for t , v o n starker A r t i l l e r i e , Panzern 
und Schlachl f l leg rn unterstützt . A u c h diese 
A n g r i f f e brache:: unter hohen b lu t igen V e r l u ­
sten für den Feind zusammen. Die Sowjets 
ve r lo ren w ieder 273 Panzer. Die Luf twaf fe , d ie 
auch gestern besonders sowjet ische Ansamm­
lungen der A r t i l l e r i e und Nachschubverb ln -

Washington: Unglaubliches Durcheinander 
Was ein Engländer sah I Die inner politische Opposition in USA. 

M a . S tockho lm, 15. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

Kü rz l i ch kehr te e in Sonderkorrespondent 
der engl ischen arbe i terpar te i l i chen Ze i tschr i f t 
„ N e w Statesman a n d N a t i o n " . Ernest Davis, v o n 
e inem v ie rmonat igen Au fen tha l t i n den Ver ­
e in igten Staaten nach England zurück. Sein 
pol i t ischer Reisebericht g ip fe l t in der Feststel­
lung, daß in den Vere in ig ten Staa'.en eine „sehr 
deut l iche A b k e h r " von der Roosevelt-Regie-
r u n g zu e r k e n n e n sei. Daran sei die Regierung 
selbst schuld durch ein „ung laub l iches Durch­
einander in Wash ing ton " , durch den Mange l 
an Führung in den inneren Ange legenhe i ten , 
den Strei t zwischen führenden Beamten und 
durch die „Py ramiden v o n Regierungsbüros m i t 
einander widersprechenden Befugnissen". Dazu 
t r e t e die na tür l i che Abne igung der Amer i kane r 
gegen zuv ie l E inmischung v o n Sei ten der Re­
g ierung, von deren N o t w e n d i g k e i t n iemand 
überzeugt sei. Aus dieser Oppos i t i on gegen d ie 
Regierung en tw icke l ten sich jetzt Ansätze zum 
Isolat ionismus, der v o n einer Einmischung i n 
die Dinge Europas n icht wissen w i l l , und des­
g le ichen Ansätze zu einer un f reund l i chen E in ­
ste l lung gegenüber England und der Sowje t ­
un ion . Roosevel t gel te näml ich als Freund Lon­
dons und Moskaus. Diese Oppos i t ion sei 
überw iegend innenpol i t isch, während man an 
der K r ieg füh rung selbst kaum K r i t i k übe. Fal ls 
die Republ ikaner bei den nächsten W a h l e n 
siegen sol l ten, dann nicht, we i l man für sie 
eine besondere Liebe hege und man gegen 
Roosevel t sei. F re i l i ch habe Roosevelt immer 
noch die großen Arbei termassen, außer der 
Lewis-Gruppe, h in ter sich, vo r a l lem seit sei­
nem Ve to gegen das Ant is t re ikgesetz ; aber d ie 
gewal t ige Mi tg l iederzah l der Gewerkschaf ten 
bedeute nicht no twend ig auch eine große po­
l l t ische Stärke, da v ie le j a nur unter Zwang 
sich in die M i t g l i e d e r l i s t e e int ragen l ie -

Kra f t des Kr iegszie les, Europa eine f re ie , g lück­
l iche Zukun f t zu bere i ten, unsere unbesiegte 
W e h r m a c h t und der Glaube in unseren Herzen 
sind die Gewähr , daß unser V o l k seinen Da­
seinskampf bestehen w i r d . 

Ben. Ernest Davis setzt den Fal l , daß Roosevelt 
bei der Präsidentenwahl im nächsten Jahre sie­
gen werde und kommt zu dem Ergebnis, daß 
ihm und England dami t n icht v ie l gehol fen 
würde. Er werde sich einem Bundeskongreß 
gegenübersehen, der noch v i e l ablehnender 
als der gegenwärt ige sei und der in in ternat io ­
nalen Fragen kaum mit Roosevelt zusammen­
gehen werde. Die vorherrschende Me inung sei 
d ie, daß man einen d r i t t e n W e l t k r i e g unter 
a l len Umständen vermeiden müsse. Für den 
Amer i kane r stel le der gegenwär t ige K r i eg etwas 
dar, in den man „h ine inger issen" worden se i ; 
f rage man einen A m e r i k a n e ' , wo fü r er kämpfe, 
so werde er an two r ten : „ U m im Fr ieden nach 
seiner A r t und ungestört von anderen leben 
zu können" . Unter diesen „anderen" , so fügt 
Davis h inzu, verstehe der Amer i kaner aber 
Europa und n icht etwa nur Deutschland. W e ­
der Roosevelt noch anderen sei es gelungen, 
das nordamer ikanische V o l k für eine Kreuz­
zugidee zu begeistern. Man wo l le nicht mehr 
tun, als dafür sorgen, daß man n icht noch 
e inmal kämpfen müsse. Die Amer i kane r miß­
t rauten besonders der engl ischen Dip lomat ie , 
v o n der man sich in den Konferenzen nach 
dem vo r igen W e l t k r i e g , ,hereingelegt" g laube. 
W e n n England also wo l le , so schreibt Davis 
am Schluß, daß die Vere in ig ten Staaten nach 
dem Kr iege nicht zum Isolat ionismus zurück­
kehr ten, so müsse es einen Plan vor legen, aus 
dem k la r hervorgehe, daß die amer ikanische 
Bete i l igung an der Verh inderung eines d r i t t en 
We l t k r i eges unbedingt e r fo rder l i ch sei. 

Stolzer japanischer Luftsieg 
Tok io , 14. August 

Der Ber icht des Ka iser l ichen Hauptquar ­
t iers v o m Sonnabend ber ichtet , daß die A m e ­
r i kaner bei ih rem Lu f tangr i ' f am 12. Augus t 
auf den japanischen Stützpunkt Buin auf der 
Insel Bouga inv i l l e (Südpazif ik) äußerst schwere 
Ver lus te e r l i t ten . V o n 55 angrei fenden F lug­
zeugen w u r d e n 34 durch japanische Jäger 
abgeschossen; eine japanische Masch ine 
keh r te n ich t zu ih rem Stützpunkt zurück . 

düngen bekämpf te , schoß 65 sowjet ische F lug­
zeuge ab. 

A n der Nord i l nn lschen Front b l ieben er­
neute sowjet ische Gegenangr i f fe im Louh l -Ab-
M Im, I i ohne Erfo lg. 

A u f Sizi l ien kam es zu ke inen größeren 
Kampfhand lungen. 

Bei f re ier Jagd über dem A t l a n t i k w u r d e n 
e in br i l l scher Bomber und e in Großf lugboot 
abgeschossen. 

Feindl iche F l iegerkrä f te un ternahmen ge­
stern e inen Tagesangri f f auf das südöst l iche 
Reichsgebiet. Durch A b w u r f v o n Spreng- und 
Brandbomben entstanden In e inem O r t Perso­
nenver luste und Gebäudeschäden. 

Schwere Schäden in Rom 
Rom, 14. Augus t 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonnabend meldet : A n der Front In Siz i l ien 
beh indern i ta l ienische und deutsche Truppen 
Im Ver lau f hef t iger Ver le id igungskämpfe d ie 
Bewegungen des Feindes. I m Wes ten Siz i l iens 
gr i f fen unsere Torpedof lugzeuge einen Dampfer 
m i t t l e re r Tonnage und einen Torpedobootzer­
störer an und beschädigten sie so schwer, 
daß mi t S icherhe ' t anzunehmen ist, daß sie 
er fo lgre ich versenkt wurden . A u f der Reede 
v o n Syrakus wu rden vo r A n k e r l iegende 
fe ind l iche Schi/ fe mi t gutem Er fo lg bombar­
dier t . Bei dem E in f 'ug von Verbänden v ie r ­
motor iger amer ikanischer Flugzeuge auf Rom 
wurden schwere Schäden verursacht , besonders 
an Wohnhäusern . Dre i v ie rmoto r ige und zwe i 
zwe 'motor ige Flugzeuge der fe ind l ichen Ve r ­
bände wurden von unseren Jägern, dre i w e i ­
tere Flugzeuge von der F lak abgeschossen. 

USA.-Flieger-Gespräche . . . 
Genf, 14. Augus t 

„ W a r u m belügt das Kr iegsmin is te r ium die 
He imat und gibt n icht die ta tsächl ichen Ve r ­
luste bekannt?" — das ist, w ie der Kr iegskor ­
respondent von „Ph i lade lph ia Inqu i re r " aus 
England ber ichtet , das Gesprächsthema der 
dor t igen USA.-Fl ieger. „ W i r w issen" , so be­
tonen die amer ikanischen Pi lo ten immer w i e ­
der, „daß w i r das Härteste noch vo r uns ha­
ben. Könnten doch die Großmäuler zuhause 
die deutsche F lak davon überzeugen, daß sie 
den K r i eg ve r l o ren habe und das Feuer e in ­
stel len müssei Bremen war eine wahre Hö l l e 
•irr v.ns. Unser Kr iegsmin is te r ium scheint die 
Bekanntgabe unserer Ver lus te zu fü rch ten i 
oftenbar b i ldet es sich e in , daß unsere Fami ­
l ien die Wahrhe i t n icht e r t rügen . " 

Der Tag in Kürze 
Bei den Kämpten Im Osten hat am 3. August 

Ritterkreuzträger Oberst Hermann Lenz. Komman­
deur eines bayerischen Grenadier-Regiments, den 
Heldentod gelunden. 

Wie aus Rangun berichtet wird, kabelte der ar­
gentinische Außenminister dem burmesischen Außen­
minister Glückwünsche Im Namen der argentini­
schen Regierung zur Unabhängigkeit Burmas. 

Cholera-Epidemien sind in verschiedenen Teilen 
Indiens als Folge der dort herrschenden Hungersnot 
ausgebrochen. 
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Unruhe der Herzen 
1) Roman von Ernst Hengstenberg 

Her r L u d w i g Forst, Inhaber des a l tbekann­
ten Düsseldorfer Hutgeschäftes L u d w i g Forst 
Söhne, in bester Lage an der Ado l f -H i t l e r -
A l l ee , war m i t dem Lauf der W e l t n icht e in ­
vers tanden. Er wa r ausgesprochen ungnädig , 
w i e seine Angeste l l ten übere inst immend fest­
stel len mußten. Sie waren gerecht genug 
h 'nzuzufügen, daß das sehr selten vo r kam. 
Es war um so ve rwunder l ' che r und gab A n ­
laß zum Nachdenken und zu Ve rmu tungen , 
als der Zustand bereits seit e twa v ierzehn 
Tagen bestand. Heute hat te er einen nie ge­
kann ten Höhepunk t erreicht . Ausgerechnet 
heute, am Hochze' ts tage sc'ner Tochter Dor r i t . 

W e r Va te r und Tochter kannte, wußte, 
daß das Verhä l tn i s zwischen beiden sehr 
herz l i ch war . Das Fami l ien leben im Hause 
Forst wa r immer harmonisch gewesen. Der 
Sohn stand, w ie das meist der Fal l ist, der 
M u t t e r naher. Jeder hat te also g le ichsam 
seine jüngere Ergänzung. Das erh ie l t einer­
seits j ung und schaffte andererseits d : e sol i ­
deste Grundlage für eine g lück l iche Ehe. Es 
kam h inzu, daß das Schicksal die Forsts nie 
auf eine härtere Probe gestel l t hat te. 

N u n hei ratete Dor r i t . Sie hat te den Ge­
richtsassessor Fritz W e v e r auf einer Rhein­
fahr t kennengelernt . In Kön igsw in te r in e inem 

"a l ten Weinhnus, wo die Kenner sich t rafen, 
dort hatte man mi te inander am Tisch geses­

sen, wa r ins Gespräch gekommen, w i e das 
im Rhein land üb l i ch ist. D ie Bowle hatte d ie 
Zungen gelöst u n d auch den Herzen e inen 
Schwung gegeben, der nach H e r r n Forsts 
Me inung zu w e i t geführt hat te . Es lag k e i n 
An laß vor , den z ieml ich geräuschvo l len 
Assessor, der den W e i n versch luck te , stat t 
ihr. zu verkos ten — e ine Sünde in H e r r n 
Forsts . A u g e n — näher an s ich herankom­
men zu lassen. Abe r der Her r hat te sich der 
Fami l ie auf der Dampfe l fahr t nach Kö ln an­
geschlossen, er hatte s ich unaufgeforder t als 
zugehör ig betrachtet — u n d das schätzte He r r 
Forst auch als Rhein länder n icht . 

Ein ige Tage später hat ten d ie be iden Jun­
gen Leute s ich ohne He r rn Forsts Wissen in 
K ö l n getrof fen. A m Sonntag darauf wa r W e ­
ver in Düsseldorf gewesen, und w ieder acht 
Tage später h ie l t er u m Dor r i ts H a n d an.-

W i e war es mög l i ch , daß etwas so Unbe­
grei f l iches In e in ruhiges, In feste Formen 
gefügtes Leben einbrach? „ D i e Liebe, V a t e r ! " 
e rk lä r te Dor r i t . 

Schön, Liebe. A b e r wer garant ier te, daß 
diese V e r w i r r u n g im Herzen des Mädchens 
L iebe war? He r r Forst bezwei fe l te es. Er 
hot te an W e v e r s Vernun f t appel l ier t , ihn ge­
beten, m i t der Ve r l obung zu war ten und vo r 
a l lem mi t der He i ra t , W e v e r zeigte sich für 
die Vors te l lungen Forsts n icht unzugängl ich, 
aber Dor r i t stieß al les w ieder über den H a u ­
fen. „Du 'siehst doch, Va ter , diese Polen neh­
men keine Vernun f t an. W e n n es K r ieg g ibt , 
muß Fri tz sofort zur Truppe. Dann sol l er 
mi t mi r ve rbunden sein. Er hat n iemanden. " 

N u n , man konnte schon sagen, daß Do r r i t 
die Ve r l obung durchgesetzt hatte. Ein ande­
rer Ausd ruck war n icht am Platze. 

Jetzt w a r es sowe i t : der Hochzei ts tag w a r 
da. U m elf Uh r fand die T rauung statt. Forst 
mußte sich beei len, w ieder nach Hause zu 
kommen, v o n w o er überf lüssigerweise ins Ge­
schäft geei l t war . A u 6 ke inem anderen Grunde, 
als um dem Tag n icht zuv ie l zuzuerkennen, 
i hn w i e jeden A l l t a g des Jahres beginnen zu 
lassen. 

Um die Brautmut ter n icht unnöt ig zu be­
lasten, hat te man einen R a u m ' i n e inem gro­
ßen Ho te l belegt. Und da, als der Schr i t t un­
w i d e r r u f l i c h geworden war, schien auch Her r 
Forst i nm i t ten der f röh l ichen Gäste seinen W i ­
derspruch zu vergessen. Doch die Sorgen w a ­
ren i hm keineswegs genommen. Schon die un ­
vernünf t ige A r t , m i t der sein Schwiegersohn 
den W e i n t rank, machte ihm Kummer. 

W e v e r , der aus dem Siegerlande stammte, 
'g roß und k rä f t i g v o n Wuchß, e in b londer West -
fale, wa r e in M a n n v o n etwas grober Gut­
müt igke i t . W e n n t s Ihm zum Bewußtsein kam, 
daß er Jur is t war , riß er sich zusammen, und 
w i r k t e dann gez i rke l t und eck ig . In seltenen 
Augenb l i cken , und das mußten die 6e ln , i n de­
nen Dor r i t m i t Ihm zusammen war, schien er 
gelöst, ent fa l te te west fä l ischen Wi tz , wurde 
aber auch dabei häuf iger derb, als D o r r i t es 
in ihrer of fenbaren Ver l i eb the i t bemerkte. 

D ie L'ebe der z ier l ichen Frauen zu großen 
und etwas ungezähmten M ä n n e r n w a r v ie l l e i ch t 
einer der Gründe gewesen für ihren 60 schnel­
len und unbe i r rbaren Entschluß. Daß er an dem 
heißen Tage dieses g lühenden A u g u 6 t e n d e s so 

v i e l und hast ig t rank, machte auch ih r Sorge, 
und als er dann auf der Fahrt nach R., seinem 
neuen Wi rkungsk re i s , einschlief, 6 0 daß sie 
M ü h e hal te , ihn wach Zu bekommen, wa r sie 
zum ersten Ma le bewußt enttäuscht. Sie hät te 
w o h l Ursache und Muße gehabt, noch über 
mancher le i Enttäuschende« nachzudenken, w e m 
n icht die Zeitgcschehni6«e zu v ie le r le i Besorg­
nissen An laß gegeben hät ten. N o c h ehe der 
K r ieg e rk lä r t war , mußte W e v e r bei seiner 
Truppe in West fa len e inrücken. A l s ele w ieder 
auf dem Bahnhof des ihr noch f remden Ortes 
stand, auf dem sie vo r zwei Tagen erst ange­
kommen war, da er t ranken in ih ren Abschieds-
t ränen al le Gefühle, die n icht e in igg lngen m l * 
dem Schmerz des Abschieds, m i t dem Gedan­
ken an ein junges Glück, bei dem einiges un­
vers tanden gebl ieben 6ein mochte, das sie aber 
über die Schwel le des M ä d c h e n t u m 6 h i nweg in 
die Reihe der Frauen geführt hat te , die Ihren 
M a n n dem Va le r lande zum Dienst auf Leben 
oder Tod dahingaben. 

N ie schien sie einen t rost loseren W e g zu­
rückgelegt zu haben, al6 den zurück zu ihrer 
einsamen, noch so f remden W o h n u n g . A l s « i e 

die Haustüre aufschloß, s tand sie I lse K r ü g e 1 

gegenüber. Frau Krüger war ih re M i tbewohne­
r in , die k inder lose W i t w e eines Just izamtmann*" 
eine mi t te lgroße, vo l lsch lanke Frau an de ' 
Schwel le der V ie rz ig . Do r r i t war sie s o f o ' 1 

eine gute Kamerad in geworden. Schon F r a " 
Foret hat te sie be im Einr ichten der W o h n u n J 
unschätzbare Dienste geleistet, und zum E m " " 
fang des jungen Paares hal te ßie die Zimmer 
in einen Rosengarten verwande l t . 

(Fortsetzung folg') 
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Erst zwe i Jahre w a r e n am 1. Augus t ver ­
f lossen, seit Gal iz ien du rch deutsche T ruppen 
v o m Bolschewismus bef re i t und dem Genera l ­
gouvernement als 5. D i s t r i k t angegl ieder t 
w o r d e n ist. Diese kurze Spanne Ze i t deut­
scher Führung u n d V e r w a l t u n g hat genügt, 
u m dem Lande e in neues Gesicht zu geben. 
W e r heute d ie a l te gal iz ische Haupts tadt 
Lemberg, diese ost l ichste Großstadt des Rei­
ches, oder d ie 15 Kre ishaupts tädte des D i ­
s t r i k ts , d ie im prangen­
den Grün des Sommers 
fast vers teck ten Dör fer 
am Dnjest r und Sereth 
durchfähr t , der hat Gele­
genhei t genug, den 
grund legenden Wande l 
festzustel len. 

W i e es der Genera l ­
gouverneur bei der 
Übernahme de6 neuen 
D is t r i k ts in die Obhu t 
de6 Reiches angekünd ig t 
hat, ist der Bevö lke­
rung in Stadt und Land 
ih r von dem Bolsche­
w ismus ente igneter Be­
sitz zurückerstat tet und 
dam i t das bo lschewi -
etische System w ieder 
besei t igt worden, das 
auf dem besten Wege 
war , d ie6e6 re iche u n J 
f ruchtbare Land dem 
vö l l i gen w i r tschaf t l i chen 
Ru in entgegenzuführen. 
N ich t nur s ind dadu ich die unter der 
Bolschewistenherrschaf t aufgetretenen Schä­
den schnel l w iedergutgemacht wo rden , son­
dern die vo rb i l d l i che deutsche V e r w a l t u n g 
hat es darüber h in .n i« auch verstanden, auf 
a l len Gebieten gesteigerte Leistungen und ein 
vers tändnisvo l les Mi tgehen der in der Mehr ­
he i t aus Uk ra ine rn bestehenden Bevö lkerung 
zu erz ie len. 

M i t 45 554 Quadra tk i l omete rn Umfang und 
einer Bevö lke rung von v ie re inha lb M i l l i o n e n 
Tnnwohnern ist Gal iz ien weitaus der größte und 

nächst b is zu einer Größe von 20 Hek ta r , ist der 
h ier vorhandene Kle inbesi tz berei ts zu 90 v. H. 
wieder in d ie Hand der Bauern zurückgelangt . 

Zu erwähnen ist der große An te i l , den deut­
sche Siedler aus Wür t t embe rg , Baden, dem El ­
saß und der Pfalz, die Kaiser Josef I I . r ief, an 
der En tw i ck lung der Landwir tschaf t Gal iz iens 
gehabt haben, bis ihre Nachkommen 1939 unter 
der Bolschewistenherrschaf t ins Reich zurück­
wander ten. Inzwischen s ind zahlreiche deut-

Me is te rn zur poln ischen Zei t e r r ich te ten Ge­
bäuden geben die unter Oster re ich er r ichte ten 
Bauten wie da6 Rathaus, die je tz t als Sitz des 
Gouverneurs dienende Stat tha l tere i , die Oper, 
das Schauspielhaus sowie manche K i rchen der 
Stadt, die m i t 420 000 E inwohnern die d r i t t ­
größte des Genera lgouvernements ist, davon 
Kunde. Die Stadt, deren Name Löwenberg be­
deutet, hat eine wechse lvo l ie Geschichte h in ­
ter sich. U m 1259 von ru ihenischen Kön igen 
begründet , kam sie bei der ersten Te i l ung Polens 
1772 zu Österre ich. Im W e l t k r i e g wurden dre i 
b lu t i ge Schlachten um die Stadt geschlagen. 
Das D ik ta t von St. Germain über l ie fer te sie 
Polen, in diesem Kr iege wurde sie in den 
ersten Ju l i tagen 1941 endgül t ig von deutschen 
Truppen In die Hand qenommen. 

j e t z t s ind die Spuren der schweren Kämpfe 
im September 1939 und Jun i 1941 wei tgehend 
besei t igt , da6 Leben und Tre iben hat seinen 
f rüheren großstädt ischen Charakter wieder an­
genommen und zeugt davon, daß hier der M i t ­
te lpunk t eine« Gebiete« l iegt , da« durch «eine 
na tü r l i chen Reichtümer, durch «eine Boden 
schätze, durch «einen w iedererwachten ura l ten 
Hande l und n icht zuletzt durch die M i ta rbe i t 
«einer f le ißigen Bewohner unter deutscher Füh­
rung zu einer neuen großen Aufgabe als M i t t l e r 
und Brücke zwischen den we i te ren besetzten 
Ostgebieten und dem Reich berufen ist. 

Berichterstattung 

Zeichnung: B o c k / D e l k c 

„ E i n vor t re f f l i cher Schabernack, den w i r 
da den Deutschen sp ie len! Jedenfal ls d ie »Heu­
r e k a " we rden uns die Deutschen n icht noch­
ma l versenken k ö n n e n ! " 

Blick auf Lemberg: Eine der vielen K i rchen der 
Stadt, die S t . -Jur -K l rcu« 

vo lk re ichs te der fünf D is t r i k te des General ­
gouvernements, überdies ie>t er landschaf t l ich 
der re izvol ls te. Ein im Süden bereits in «l.i«. 
Schwarz-Erde-Gebiet der Uk ra ine übergehen­
der Boden ermögl ich t eine ausgedehnte und 
Intensive Landwir tschaf t , d ie den größten 
Reichtum des Landes darste l l t . Durch die Au f ­
lösung der bolschewist ischen Kolchosen und 
d ie Wiederhers te l lung des Pr ivate igentums, zu-

He lmwar ts zum Dorf durch die endlose w e i t e der Landschaft 

6che Siedler zurückgekehr t und neue 6 i n d zu 
ihnen h 'nzugekommen, u m die K o l o n i 6 a t i o n s -
arbei t f rüherer Geschlechter fortzusetzen. E ine 
größere Zahl v o n Landwir tschaf techulen und 
ein Stab deutscher Landwir tschaf ts führer sor­
gen dafür, daß die Au fwä r t sen tw i ck l ung i h ren 
For tgang n immt . 

Daß auch die V iehzuch t w ieder gedeiht , 
davon zeugen übera l l die s ta t t l i chen R indv 'eh -
herden und die Stuten m i t i h ren Fü l len , d ie 
den besonderen Stolz der ukra in ischen Bauern 
b i lden . Seit der E ing l iederung Gal iz iens In das 
Reich Ist für die V iehzucht v i e l du rch A u f k r e u ­
zung m i t besten deutschen R a 6 6 e n getan wor ­
den. Hervorgehoben 6e i noch die Schafzucht, 
we lche die W o l l e für die Hers te l lung v o n 
K le ide rn und Teppichen l iefer t . 

Nächst der Landwi r tschaf t ist Gal iz iens gro­
ßer W a l d r e i c h t u m zu erwähnen. Fichten und 
K ie fe rn herrschen vor , dazu kommen im N o r d ­
osten noch Eichen. M i t fast 800 000 Hek ta r 
W a l d besitzt Gal iz ien nahezu zwei D r i t t e l des 
r u n d 1,2 M i l l i o n e n Hek ta r aufweisenden Ge-
«amtbestande« des Generalgouvernements. D ie­
ser Wa ld re i ch tum br ing t es m i t s ich, daß 
Wohnhäuser und K i rchen in den Dör fern vo r ­
w iegend aus Holz gebaut we rden und die 
Holzschni tzere i auf einer 6ehr hohen Stufe 
steht. Endl ich ist von den Bodenschätzen das 
Pet ro leum und das Erdgas zu nennen, wobe i 
daran zu er innern ist, daß bei Drohobycz u n d 
Boryf i law um 1850 die ersten Erdö lbohrungen 
i n Europa überhaupt vo rgenommen w u r d e n . 
Bis dah in hat ten die Bauern das auf den Fel ­
dern auftretende Petro leum nur als W a g e n ­
schmiere benutzt. Es w a r ein Lemberger A p o -
thekergehi l fe , der die erste Pet ro leumlampe 
konst ru ie r te , die nach ihrer V e r v o l l k o m m n u n g 
durch einen Wiene r K lempnenneis ter die Be­
nutzung des Petroleums als L ichtque l le in der 
ganzen W e l t zur Folge hatte. Heute best immen 
d : e Bohr tü rme da« L a n d s c h a f t 6 b i l d von Dro­
hobycz und B o r y 6 ' a w . Unter der deutschen 
V e r w a l t u n g ist d ie Förderung des Petroleums 
erheb l ich gesteigert und neue Bohr türme sind 
in großer Zahl er r ichtet worden . 

Ausgangs- und Endpunk t e iner Fahrt durch 
d.is 6 c h ö n e gal iz ische Land ist naturgemäß die 
Haupts tadt L e m b e r g . M a n hat diese öst­
l ichste Großstadt des Genera lgouvernements 
und dami t zugle ich des Reiches m i t Recht als 
da6 „ös t l i che W i e n " bezeichnet. In der Ta t 
hat die fast 150jährige Zugehör igke i t der Stadt 
zu Ö 6 t e r r e i c h - U n g a r n unverw ischbare Spuren' 
h inter lassen. Neben manchen v o n deutschen 
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Ein gigantisches Werk / Straße unter dem Meer / Tokio—Schonan 
I n Japan beschäft igen 6 ich Ingenieure und 

Straßenbauer m i t e inem Plan, der auf den er­
sten Bl ick fast unwahrsche in l ich anmutet : eine 
fa«t 12 000 K i lometer lange Autost raße 6ol l ge­
schaffen werden, auf der man in ununterbroche­
ner Fahrt mi t dem Au to von Tok io nach Scho­
nan, der südl ichsten Spitze de6 asiat ischen 
Festlandes gelangen kann. Da Tok io an der 
Ostküete der größten japanischen Insel Honda 
l iegt, erg ibt s ich zunächst die Frage der Uber-
b rückung des Meereßarmeb, de. das japanische 
Inse l land von der Halb inse l Korea trennt. Hier 
ist der phantast ische Plan eines großen Unter­
wassertunnels aufgestel l t wo rden : unter Aus­
nutzung einer natür l ichen Inselbrücke soll die 
Unter tunne lung ermögl icht werden. Dann w i r d 
d ie Autost raße zunächst In nörd l icher Rich­
tung durch die Halb ise l Korea führen und 
i n nordwest l i cher Richtung nach Mand -
echukuo abbiegen. Bis Mukden , dem großen 
Eisenbahnknotenpunkt des südl ichen M a n d -
schukuo führ t sie ausschl ießl ich durch Gebirge, 
v o n denen die ganze Halb inse l Korea er fü l l t 
ist. H in te r M u k d e n biegt sie rech tw inke l ig nach 
Westen ab und erre icht Jehol , die Hauptstadt 
der Provinz Dschehol, den f rüheren Sommersitz 
der chinesischen Kaiser. Das nächste Zie l ist 

Peking. V o n dort wendet sich die Straße nach 
Südosten, führ t jetzt durch T ie f land, kreuzt den 
bre i ten Unter lau f des Hoangho, erre icht Nan ­
k i ng , führ t we i te r über den Unter lauf des 
Jangtse und berühr t in Schanghai die Oätküste 
de« asiat ischen Festlandes. Von Schanghai 
führ t sie wieder durch gebirgiges Land in süd­
west l icher Richtung bi6 nahe an die Küste des 
Südchinesischen Meres nach Kanton. V o n hier 
aus beschreibt die Autostraße, der Küstenl in ic 
fo lgend, einen kühnen Bogen nach Süden, über­
w inde t d ie Hochgebi rge de« öst l ichen Tei ls der 
h in ter ind ischen Halb inse l und erre icht hier, 
nahe der Südküste Saigon, die Hauptstadt der 
Ko lon ie Kotschinchlna in Jndochina. 

Durch eine 6char fe Wendung nach No rd ­
westen läuf t die Straße dann auf Bangkok zu, 
am nördl ichsten Punkt des Golfes von Siam, 
von hier au6 führ t 6 ie dann in genau südl icher 
Richtung durch die lange ßchmale Malaische 
Halb inse l und an ihrem südl ichsten Punkte auf 
ih r Endziel zu: das f rühere Singapur, dem heu­
t igen Schonan. Ein wahrhaf t gigant ischer Bau­
plan, bezeichnend für die Energie und den 
W e i l b l i c k der „Preußen des Ostens"; ein W e r k 
an dessen V e r w i r k l i c h u n g ungezählte Hände 

Karpathenvorland bei Gorllce (Westgallxlenl. Reiche Ernte steht auf den Feldern 
(Fotos |3]: Scherl) 

Der Deichhauptmann / Eine historische Skizze von Hans ßethge . 
I m Jahre 1845 siedelte Bismarck v o n sei­

nem Gute Kn iepho f ' n Pommern nach dem 
Sitz seiner Vä te r Schönhausen in der A l t m a r k 
über und wurde Deichhauptmann. Er h ie l t es 
für d r ingend nö t ig , daß e in neuer Deich an­
gelegt w ü r d e und r ief die Bauern In den Saal 
des Wi r tshauses zusammen, dami t sie s ich 
e inverstanden e rk lä r ten , daß der Deich durch 
ih re A c k e r und Wiesen gehe und dami t s ie 
das betref fende Dokument unterzeichneten. 

D ie Bauern kamen und saßen in dem Saal 
laut schwatzend beie inander. A l s Bismarck 
e int rat , i n Of f i z ie rsun i fo rm, umtoste ihn e in 
Hö l l en lä rm, der über dem Für und W i d e r des 
Planes entstanden war . Der Junker zog den 
Man te l aus uns schnal l te den Pal lasch ab. Er 
hör te e ine W e i l e schweigend zu, und als der 
Lärm sich n ich t legte, nahm er den Pal lasch, 
hieb dami t k rä f t i g auf den T isch, daß es 
krachte , — und nun t rat end l i ch St i l le e in. 

„ H a l t j i end l ich das M u h l , je tz t w u l l i ck 
reden l " donner te er. 

D ie Bauern b l i ck ten den Riesen mi t w e n ' g 
freundlichen A u g e n an und hör ten zu, was 1 er 
sagt». Er setzte i hnen auseinander, daß der 
neue De ich unbed ing t e r fo rder l i ch sei, w e l l 
Oer a l te schwere Schäden zeige und im näch­
sten F rüh l ing le 'cht e in Dammbruch e int reten 
könnte, zu unabsehbarem Unhei l für das 
flanze Land. Es sei no twend ig , das fü r den 

i-ii Damm er forder l iche k le ine Stück Land 
herauszugeben, es geschehe zum W o h l e al ler . 

N u n ließ er durch den Geometer, den er m i t ­
gebracht hat te, die ausgefert igten A k t e n vor ­
lesen und forder te d ie Bauern zur Unter­
schr i f t auf. 

A l l es b l ieb regungslos, n icht e in Räuspern 
e rk lang , nur e in a l le r Bauer erhob sich 'end­
l i ch und sagte m i t gedehnter S t imme: 
v „S ie können schon recht haben, He r r 
De ichhauptmann, aber unnerschrewen tu i ck 
n i ch . " 

Bismarck lächelte m i t e inem Ausdruck , als 
habe er das vorausgeahnt , w i n k t e seinem 
Burschen, f lüsterte Ihm etwas ins Ohr , darauf 
begab sich der Bursche zur Tür , schloß sie 
ab und re ichte Bismarck den Schlüssel. Der 
steckte ihn ruh ig zu sich in d ie Tasche. 

D ie Bauern sahen e inander ve rwunder t 
an, — „ W a t sol l denn dat bedeuten?" murr­
ten sie u n w i l l i g . 

„Das sol l bedeuten, daß Ih r den Saal n icht 
eher ver laßt , als b : s Ihr unterschr ieben hab t ! " 

D ie Bauern bl ieben sitzen, zur Unterschr i f t 
e i k l ä r l e sich n iemand berei t . Der Deichhaupt-
raann zündete sich gemüt l i ch e ine Z igar re an, 
ent fa l te te eine Ze i tung und ver t ie f te sich in 
sie. Eine Stunde ve rg ing , die Bauern be­
sprachen sich m i t gedämpfter St imme, Bis­
marck tat, als interessiere ihn das nicht . Er 
l'eß sich durch den Burschen ein Frühstück 
br ingen, Brot, Butter, Schinken und Eier, aß 
mi t gutem Appe t i t und t rank sein Bier dazu. 
D ie Bauern sahen neid isch zu, doch w a g t e 
ke iner etwas zu bestel len, denn sie ahnten 

schon, daß der De ichhauptmann es n icht ge­
statten würde . Dieser Mann w o l l t e nur eins 
von ihnen: die Unterschr i f t . 

A l s Bismarck 6e in re ichl iches Frühstück 
beendet hat te, l ieß er d ie A k t e n w ieder vo r 
sich h in legen und war te te schweigend, die 
Z igar re zwischen den L ippen. Endl ich erhob 
sich e in Bauer, dem der Magen knur r te , und 
sagte: 

„ I c k möchte w o l l unnerschrewen, He r r 
De ichhauptmann, aber . . . " 

„ K e i n aber!" e rw ider te Bismarck streng 
und re ichte ihm die Feder, „un te rschre ib ! " 

Der Bauer nahm d ; e Feder und unterzeich­
nete unter dem Zwang der har ten St imme. 
N u n war der Bann gebrochen, e'ner nach dem 
andern von den schwerfä l l igen Leuten erhob 
sich, t ra t vo r Bismarck h in und unterschr ieb. 

A l s a l le ihre Namenszüge gegeben hat ten, 
öftnete der Bursche auf einem W i n k des 
Deichhauptmanns die Tür , und die Bauern 
6 t r ö m t e n m i t w i r r en Köpfen h i n a u s . . . 

„Dat 's 'n D ü w e l s k e r l l " , raunten sie. ha 

Stabsarzt Müller hat einen Sanltätsuntcrolllzler, aut 
den er Rrc-Bc Stücke halt. Sic bind schon seit dem polen-
feldzug zusammen und Überall dabei gewesen, wo es hart 
aul hart zuging. Kein Wunder, daB sich der Sanittttsuntcr-
ofllzier, er helBt Nulke und ist aus .Berlin, auch manchmal 
ein witziges Wort erlaubt. Müller hat noch aus Frankreich 
her einen echten Kognak. Er hütet diese letzte Flasche wie 
einen Schatz und klebt daraui eine seiner Etiketten mit 
dem Totenkopf und der Bezeichnung Oilt. 

Trotzdem wird der Kognak immer weniger. Eines Tages 
überrascht Müller seinen getreuen Unteroltizicr Nulke bei 
einem tüchtigen Sdtluck aus der Flasche. 

„Mensch", schreit Müller den Überraschten an. „Das 
Ist doch die OiltfUsche . . . " 

„Jawohl, Herr Stabsarzt", meidet Nulke. „Ich bis 
Icbcnsmüdel" 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaf t 

Museumsdirektor Reiche (Barmen) gestorben. 
I m A l l e r von 67 Jahren Ist in Düsseldorf der lang­
jähr ige D i r e k t o r des Barmer Museums, Kunst-
historlker D r . Richard Reiche, gestorben. Reichs 
w a r eine ganze Reihe von Jahren Schr i f t führer 
des Bundes Deutscher Kunstvere ine. 

M u s i k 
Ausbau der Landesmusikschttle Breslau. Z u m 

Herbst des Jahres er fahr t die Landesmustkschule 
einen wei teren Ausbau. Eine von dem Genera l ­
intendanten der Städtischen Bühnen, Hans 
Schlcnck, geleitete Schauspielschule w i r d in d ie 
Landesmusikschule eingegliedert und eins A b t e i ­
lung fü r künstlerischen Tanz unter Lei tung des 
Ballettmeisters der Städtischen Bühnen, B o i t o l u -
zls, neu err ichtet . Auch werden wei tere nomKi f :a 
Lehrk rä f te herangezogen. So wurde u. a. einer 
der bekanntesten deutschen Geiger, Richard R e h -
se, zur Lei tung einer Geigcnklasse zum Seniester-
beglnn i m Herbst beru fen . Die al lgemeine A u s ­
bi ldung er fähr t durch e inführende Vort räge In 
die Kunstgeschichte, für die der D l r e V o r der 
Städtischen Museen, D r . Bar the l , gewonnen wurde , 
eine wer tvo l le Ergänzung. 

Neue Bücher 
Ost Burger Landrecht. Text und Übersetzung nebst 

Faksimile-Wiedergabe nach dem Kodes des Stadtarchivs 
zu Burg bei Magdeburg, lictausgcgcbcn und mit einleitend 
Bcmcikungen versehen von Or. jur. Fritz M a r k m a n n , 
Oberbürgermeister der Stadt Magdeburg, und Dr. rv.ul 
K r a u s e , Stadtarchivar in Magdeburg. W. Kohlbammcr 
Verlag Stuttgart und Berlin. — Drei grofie deutsche histo­
rische Rechtsdcnkmale sind aul unsere Zelt gekommen: der 
Sachsenspiegel und das Magdeburger Stadtrecht bilden 
heute mit die Grundlugc deutscher Rechtserneuerung, das 
Bürger l.andrecht ist last gutiz vergessen wotden. Es Ist 
daher verdienstlich. daB die Urquelle dieses ReehKdcnk-
mt l l au. dem 13. Jahrhundert, das mit dem Magdeburger 
Sladtrecht Jahrhundertelang d-u gesamten Raum der Ost­
kolonisation beherrschte, letzt der wlssenschaltllchen For­
schung zugänglich gemacht wird. Die fotografische v 
gäbe der llandschrilt ist vorbildlich, A1*-*' 
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Naditgebet im Felde 
Herrgott, schütz das deutsche Land, 

alle, die im Schlale liegen, 

schütz die Kinder in den Wiegen, 

laß sie ruhn tn deiner Hand! 

Stärk die Treuen, die zur Stunde 

an den Schmtedeleuern stehen 

und Im Hämmerschrcl der Runde 

gläubig unsern Sieg ertlehenl 

Trockne auch die bittern Tränen 

unsrer Mütter, unsrer Frauen, 

In ihr Werk und In Ihr Wähnen 

Leg das starke Siegvertrauenl 

Herrgott, schütz das deutsche Land, 

schütz der Heimat heißes Ringen! 

Gib Ihr Kraft, sich zu vollbringen 

in der Tage Rauch und Brand! 

A lexande r I m k a m p 

Der Universitätsprofessor / ^ Ä Ä ! 
,,S'e f i lzen ja schon wieder , B r a n d l . . . , nun 

aber hoch und e inmal rum u m die Baracke, 
n i a r s c h - m a r s c h . . . ! " pf i f f der Obermaat 
Schlehaider den schläf r igen Rekruten Brandl 
an. der w i e von der Taran te l gestochen aus 
seinem Halbsch la f auf fuhr und aus dem Schott 
wetz te , daß sogar aus dem bl i tzsauberen Fuß­
boden noch eine S taubwo lke hochwi rbe l te . . . 

Obermaat Schlehaider aus H a m b u r g w a r 
Rckrutenausbi lder und Spezial ist auf dem h is to­
r ischen Gebiete der „Gesch ichte der deutschen 
Kr iegsmar ine" . Er konn te auf diesem Gebiete 
die Geschichtszahlen herunterrasseln w i e ein 
al ter Mongo le in T ibe t 6 e i n e Gebete auf der 
Gebetsmühle. Er hatte ver t re tungsweise diese 
Korpora lschaf t übernommen und hämmerte un­
barmherz ig den Rekru ten Namen großer M ä n ­
ner und entsprechende Geschichtszahlen in die 
v o m Schlafe beschatteten H i rne , daß es ihnen 
nur so vo r den Augen f l immer te . 

„Befeh l ausgeführ t ! E inmal u m die Ba­
racke gerann t ! " meldete Brand l , der w ie der 

D i * A Eine Erzählung aus d e m W o l d g c b l c t 

er feurige Atem Uottes / ^n\^^iGr?;^i& Doch a l lmäh l i ch begannen d ie wogenden 
F lu ten der V e r z w e i f l u n g i n seinem Innern 
abzuebben, begann sich das undurchdr ing ­
l iche Dunke l der Tros t los igke i t , das ihn ganz 
auszufü l len schien, zu zer te ' len und langsam 
zu we ichen. U n d als d ie Schatten der Nach t 
nun dem Vergehen nahe waren , und schon 
der erste fahlo Dämmersche in das kommende 
L ich t des neuen Tages kündete , da ahnte 
Got t l leb , daß auch fü r seine verdüs te r te Seele 
die Stunde des morgend l i chen Leuchtens w ie ­
der e i n t r e ten , würde . Da ahnte und e rkann te 
er es, daß der Got t i n seiner Brust n ich t to t 
und gestorben sei, daß v i e lmeh r der A n r u f 
Gottes erst je tz t seine Seele wahrha f t Retrof-
fen habe. N i c h t jener T r a u m v o n damals, 
e ist der B l i tzs t rah l v o n heute w a r sein w i r k ­
l iches Zeichen gewesen. Erst der Got t , der 
zermalmte, erhob den Menschen zur w a h r e n 
Giöße. 

Und sein feur iger Odem, der heute v o m 
H i m m e l hern iedergefahren war , er hat te erst 
den Menschen Got t l ieb zum w a h r e n Leben 
erweckt , ha l te i hn gelöst und frei gemacht 
zur rest losen Er fü l l ung dessen, was ihm auf­
gegeben war . 

A l s sich Got t l ieb Wegener be im ersten 
b l i tzenden Strahl der Morgensonne u n d be im 
l t i sen Jub i l ie ren f rüher Voge ls t immen v o n 
seinem Stein erhob, füh l te er, w ie mi t dem 
L i ch t und den Lauten der N a t u r e ine heiße 
W e l l e ungeahnter, neuer K ra f t in se'ne Brust 
c n s t r ö m t e . Fühl te er zugle ich, daß es i hm 
nun/ gegeben war , seinen B l i ck v o n den 
furchtbaren Zeugen der Schre^kensnacht zu 
erheben. Sein A u g e g l i t t w e i t e r . . . über die 
Hüt ten der S ied lung, über d ie Rodung und 
den W a l d r ingsum, aber es b l ieb auch an 

d eser Umgebung n icht haf ten. Es drang ge­
wissermaßen durch d ie Stämme h indurch . 

Und m' t e inem Ma le w a r i hm, als ob das 
D i ck i ch t des Wa ldes zurückzuwe ichen be­
ginne. V o r seinen B l i cken bre i te te sich w e i ­
tes, freies und f ruchtbares Land, dehnten sich 
gesegnete F lu ren , Getre idefe lder und Wiesen 
u n d Obstgär ten, w u r d e n , Gehöft an Gehöft , 
S iedlungen und Dör fer s ichtbar, drangen deut­
sche Laute an se'n Ohr , w o h i n er sich immer 
wenden mochte , k langen Fröh l i chke i t und 
Lachen auf m i t t en i m Schaffen und W e r k e n 
g lückst rah lender und zufr iedener Menschen 
auf e inem Grund und Boden, der nun für i m ­
mer deutsche He imat geworden w a r . . . 

I n t iefer Ergr i f fenhei t stand Got t l ieb W e ­
gener v o r diesem inneren Gesicht e iner ver­
he ißungsvo l len fernen Zukunf t . U n d da das 
B i l d je tz t w ieder ins N ich ts zurück t ra t , er­
schaute er p l ö t 7 , ; c h mi t nie gekannter K lar ­
he i t den W e g , den er selber einzuschlagen 
hat te, und der, w i e er wußte , j enem k ü n f t i ­
gen Z ie l entgegenführte. 

V o r i hm erwuchs in l ichter Erkenntn is die 
Au fgabe , die ihm v o m Schicksal zute i l ge­
worden war , der er größtes persönl iches 
Opfer hat te br ingen müssen. 

Diesen Boden, auf dem er stand, diese 
Wä lde r , d ie ihn umrauschten, diese ganze 
we i te öst l iche " r d e immer mehr, immer i nn i ­
ger und mi t le tzter H'ngabe für deutsche 
Menschen zu erschl ießen, dazu war er aus­
erwäh l t . Dazu hat te ihn der Got t , der i h m 
w ieder l ieb geworden war , an den er w ieder 
g lauben konnte , i n dieser Nach t berufen. 

Und sein Herz neigte sich In Demut vo r 
der he i l i gen Größe solcher Ve rp f l i ch tung . 

B l i tz here ingefegt kam und w ie e in Stock vor 
dem Korpora l stand. 

„H inse t zen I I " sagte der Obermaat nur — 
und verz ich te te auf eine wei tere Standpauk?, 
da er auf Brandls Gesicht Unschuld und t iefe 
Reue zu lesen vermein te . Und we i te r hagel te 
es Geschichtszahlen und große Männer im 
rauhen Mengen . . . 

„ B r a n d l l l Monsch, Sie f i lzen ja 6chon w i e ­
der, Sie müder Braten, S ie l ! Zwoma l um d.e 
Baracke, marech-marschl Sind Sie denn noch 
immer nicht draußen??" donnerte der Obermaat 
in die Korpora lschaf t h ine in , so daß manche 
Köpfe, die schon halb auf die Brust gesunken 
waren , s ich w ie auf Kommando wieder stn i l 
in die Höhe r ichteten. Brandl war wüst er­
schrocken und hätte im Vorbe i fegen beinahe 
seine Vorde r leu te mi tger issen. Er zeigte seine 
Eisen w ie e in 6 c h e u e r Gaul und verschwand 
schu ldbewußt aus dem besagten Schott, um 
6 o i n e n müden Körper durch e inen kurzen Spr in t 
i n der f r ischen Luf t draußen wieder auf d.e 
normale Mun te rhe i t zu br ingen. 

„Befeh l ausgeführt : Zwoma l um die Baracke 
gerann t ! " meldete Brandl m i t hochro tem Knpf 
und e rwar te te in sein Schicksal ergeben das 
Donnerwet te r seines Korpora ls . 

„ B r a n d l " sagte der Obermaat, „ w e n n Ich 
Sie je tz t noch e inmal erwische, dann ist der 
Bart rest los ab, . . . mehr w i l l ich n icht sagsn, 
verstanden??" 

Die M i l d e des Korpora ls w i r k t e w i e Balsam 
auf Brand l , der s ich nun w i r k l i c h vo rnahm, den 
Aus füh rungen seines Obermaaten mi t gebühren­
dem Interesse zu fo lgen. 

Abe r zu a l len guten Dingen gehören d re i ! 
Obermaat Schlehaider brach mi t ten in se inem 
V o r t r a g ab und seine Augen sprühten Feuer. 
„Es ist doch nicht zu g lauben, Sie F i lzkopp, 
Brand l , aber nun da l l i hoch und dre imal u m 
die Baracke, ich werde Ihnen zeigen, w ie man 
den Schlaf aus Ih rem müden Bauch zaubert l . . . . " 

Der Rekru t Brandl hatte die letzten W o r t e 
schon gar n icht mehr gehört , 60 schnel l w a r 
er draußen und zog 6e 'ne erste Runde um die 
unhe i l vo l l e Stätte der „Geschichte der deut­
schen Kr iegsmar ine . " Und dann 6 t a n d er 
schl ießl ich schuldbewußt unter den Augen des 
Korpora ls . 

„B rand l , Sie s ind e'n hof fnungsloser F a l l ! 
Ich versuche Ihnen B i ldung und Schli f f be i ­
zubr ingen und w i l l Sie für unsere deutsche 
Geschichte begeistern. Geschichte ist das 
Fundament der echten B i ldung — al le großen 
Männer waren ausgezeichnete Geschichtsken-
ner. Aber ich sehe schon, Sie können Nacht ­
wächter werden , aber ke in gebi ldeter Mensch, 
S i e . . . I I W e n n Sie euch im Z ' v i l be ru f n icht 
dazu kommen, so sol l ten Sie wenigstens hier 
bei mi r etwas für Ihre B i ldung tun. Sagen 
Sie mi r bloß, Mann Gottes, was tun S'e eigent­
l i ch in I h rem Z i v i l b e r u f . . . ? ? " 

„ M e l d e gehorsamst, Her r Obermaat , daß 
ich der Professor Dr. Brand! b in , im Z iv i l be ­
ruf Univers i tä tsprofessor und Dozent für Ge­
schichte an der Un ivers i tä t zu Göt t ingen. . . I I I " 

D a s l i e f t Oie H a u e f r a u 
Aus nur einem Meter Stoff von 90 cm Brei te 

lassen sich praktische, dabei doch ansprechende 
Kleidungsstücke arbei ten. Daß diese Schni t t formen 
außerdem keine «roßrn sehiieldeilschen Kenntn is ­
se voraussetzen, macht sie uns besonders l ieb. 
Beyer -Mode l l B 2151 ( für 68 und 66 cm Oberwei te) . 
D u r c h die auf den Achseln abgenähten Situmchen 
erhal t die Bluse Im Kimonoschnit t eine besonders 
gute P a ß f o r m . D ie Enden des Stehkragens werden 
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vorn geknotet . Sie benötigen nur e twa 1 m Stoff, 
90 cm breit . Beyer -Model l R 2124 ( für 96 und 106 
cm H ü f t w e l t e ) . Für diesen schlichten Rock aus 
der gleichen geringen StofTmenge läßt sich jeder 
Stoff verwenden, der längs oder quer verarbei tet 
werden kann. Beyer -Mode l l M K 2123 ( für 8 Jahre) . 
Das Kle id mi t abgenähten Fal ten kann mi t oder 
ohne Kragen gearbeitet werden . A u c h dazu l*t 
nur etwa 1 m Stoff, 90 cm brei t er forder l ich. 
Beyer -Mode l l M 38*99 ( für 88 und 96 cm Ober­
wei te) . A n diesem kragcnlosen Mante l Ist der 
Streifenstoff für den zwlschengesetztcn Gür te l und 
die seitl ichen Taschen quer genommen. W i r b rau ­
chen etwa 1.95 m Stoff, 140 cm brei t . Beyer -Mode l l 
K 36154 ( für 84 und 92 cm Oberwel te) . Sehr Jugend­
l ich Ist das Kle id m i t vorderem Reißverschluß. 
D e r Schnitt sieht auch lange Ä r m e l und dlc V e r ­
wendung von zweier le i Ma te r ia l vor. Er forder l ich : 
e twa 2,6S m Stoff, 90 cm breit oder 1,85 in heller 
und 1,20 m dunkler Stoff, je 90 cm breit . 

Schutz für dlc Speisekammer. W i l l man F l ie ­
gen und andere Schädlinge aus der Speisekammer 
fe rnha l ten , so spannt man blaues Papier vor das 
Fenster. D ie Fl iegen können bei diesem Licht nicht 
leben und melden den R a u m . 

Mop aus Stoffresten. 30 cm lange und 3 cm 
brei te Stoffstrclfen zusammenfügen und um einen 
Mopst ie l befestigen. 

Wohngemeinschaft in netter Zwei­
z i m m e r w o h n u n g mit Küche ge­
boten. Angebote u. 947 an LZ. 

E i n 

f e s t s t e l l e n d e r 

B e g r i f f 

e r f o l g r e i c h e r 

K o s m e t i k 

Gelenkleiden und muskol-
rrieumatiiche Krankheiten 
sind heilbor. Gut tut oft 
schon eine Houitrinkkur mit 

Aulkunf). Proipelct u. Prtue duf ch otl« Apolkakin. 
Drofjerian und di« Alioinvcrlrelungi Brunnen 
Versand Herbort .Scholz. Littmannstadt CS 
ßchlsgoterstraße Oft, W. 11, Ruf 208-12 

V E R M I E T U N G E N 
Fräulein sucht ältere Frau zum Ml t -

bewohnen und Betreuen Ihrer k l . 
Wohnung. Angeb. u. 942 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Höherer Beamter sucht für sofort 

sauberes, behaglich möbliertes 
Z lmmer i Nähe Hlndenburgplatz 
bevorzugt. Angeb. u. 937 an LZ. 

Tausche sonnige 3 -Z immer-Woh-
nung, Stadtmitte, gegen entspr. 
in der näheren Umgebung von 
Litzmannstadt. Angebote u. 836 
an die LZ. 

Suche moderne 3—4-Zlmmer-Woh-
nung, auch Einfamilienhaus mit 
Garten, auch im Voror t i biete 
3-Z immer-Wohnung mit sämt­
l ichen Bequemlichkeiten im Zen-
trum. Fernruf 166-15. 

Biete In Bieli lz, O./Schl. , warme 
sonnige 4-Zimmer-Wohnung, im 
3. St., mit Bad, Elektr., Gas, Mdd-
chenz , gegen entspr. 4-Zimnier-
Wohnung, evtl . mit Garten, in 
Litzmannstadt. Angebote unter 
916 an LZ. erbeten. 

M ö b l . Zimmer für Ehepaar auf etwa 
4 Wochen dringend gesucht. An -
geböte unter 945 an LZ. 

Sauberes Wohnschlafz immer in gu­
tem House mit Bad von ruhigem 
Mieter gesucht. Angebote unter 
914 an LZ 

Möbliertes Zimmer für Ehepaar ge 
sucht. Angebole u, 910 an LZ. 

Wehrmachtbeamter sucht für seine 
Ehefrau gut möbliertes Zimmer 
mit Kochgelogenhelt auf längere 
Zelt . Bettwäsche und Tederbctt 
vorhanden. Angebote unter 949 
an LZ. erbeten. ' 

Gemütl ich möbliertes Zimmer von 
alleinstehender berufstätiger Da­
me g e s u c ! i L _ A i W " b ( ^ u^B.7 LZ. 

Gesucht werden lauiend von hiesi­
gem Großbetrieb für deutsche 
Facharbeiter und Angest. möbl 
Zimmer. 1—3bettig. mi t und ohne 
Wäsche, Gelegenhel lsunlcikünftc 
Angeb. u. 832 an die LZ. erbeten. 

Industr iewerk sucht dringend für 
Gefolgschaf tsmitglicder möblierte 
oder Leerzimmer. Angebote un-
ter 926 an LZ. 

Suche 4'/s- oder 5-Zlmmer-Wohnung 
In Ein- oder Mehrfamil ienhaus ei­
nes nördl. oder südl. Vororts von 
Litzmannstadt mit guter Bahnver­
bindung, auch zum Tausch mit 
4-Zimmer-Wohnung in Bamberg. 
Angebote unter A 2210 an LZ. 

Posen — Litzmannstadt. Tausche 
schöne 6aubere 2 -Z immcr-Woh-
nung mit Bequemlichkeiten, Barl, 
elektr. geheizt, in modernem Hau­
se, Stadtmittei möchte gleiche in 
Posen. Angebole u. 933 en LZ. 

5-Zimmer-Wohnung, Diele und Zu­
behör, Zentralheizung, Fahrstuhl, 
Adolf -Hit lcr-Straße, tausche ge-. 
gen gute 3—4-Zimmer-Wohnung, 
evt l . Stadtrand, mit Garten. A n ­
gebote unter 809 an LZ. 

Lilzmannstadt — Posen. Biete in 
Litzmannstadt 4-Zimmcr-Wohnung 
mit ollem Komfort im Zentrum; 
suche gleiche 3—4-Zimmer-Woh­
nung in Posen. Angebote unter 
896 an LZ. 

Tausche sofort 2 1 /« Zimmer, Küche, 
Bad, gegen IV« Zimmer. Ange­
bote unter 951 an LZ. 

Biete sonnige 2-Zimmer-Wohnung 
mit Küche (Gas) und Bad gegen 
sonnige 3—4 - Zimmer - Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten Im 
Vorderhaus. Angeb. u. 865 LZ 

Litzmannstadt — Thorn. Biete zwei 
Z immer und Küche mit Bad, Gas 
suche gleiche oder 3—4-Zimmer 
Wohnung . Angeb. u. 856 en LZ 

Tausche 4-Zlmmer-Neubauwohnung 
Im Zentrum gegen 5—7-Ziramer-
Neubauwohnung, Zentrum oder 
Stadtrand. Angebote unter 875 
an LZ. 

Suche für meine zwei Töchter, Ab l -
turientinnen, 1 Zimmer mit Ver ­
pflegung. Möbe l nicht unbedingt 
erforderl ich. Angebote u, 890 LZ 

Suche möblierte Wohnung oder 
Tei lwohnung mit Küche. Angc-
hote unter 930 an LZ. 

Suche dringend große Räume, leer­
stehende Säle usw., die sich zur 
Trockenanlage eignen. Angebote 
erbitte unter 842 an die LZ. 

E r s a t z t e i l e -
lür 4- HDD e-Zjlindtf-Hadstlt, BII>|III 1121-40 

lür Pkw, und llcw, 
Komplotte Au>tauidvMotor*n 

Audi Kotflügel. Kühlermoskon. Trittbrattor 
Stoßitongon und Beleuditungtteilt- lioler 

bar / Kug olla g e r / B r e m i b e l ä g « 
Hlnloradiiwellon 

General -Motors EriaUteile- Großvertrieb 
Autohol W. H o c h s t r a ß 
Hagen in Woillolen, EckweyoritraOe 146 

Ruf 227-12, 226-33 

Frau mit 2 Mädchen (3'/s und 7 
Jahre) sucht für einige Wochen, 
evt l . länger, 1 oder 2 möblierte 
Z immer mit Kochgelegenheit. 
Wäsche und Geschirr wird ge­
stellt. Angebote u. 955 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tausche Einfamilienhaus mit Gar 

ten, 3 Zimmer und Küche, V e r a n ­
da und Stallungen sowie Wasch 
küche, Kel ler und Schuppen in 
Brunnstadt gegen 4—5-Zlrnmer 
Wohnung mit Bequemlichkeiten 
in Litzmannstadt. Angebote un 
ter 928 an LZ. 

Tausche große sonnige 4-Zimmcr-
Wohnung mit sämtlichen Be­
quemlichkeiten, Zentrum, gegen 
2 ' / j -Z immer-WohnunE Nahe Frle-
scnpletz oder Brcslaucr Straße. 
Angebote unter 820 an die LZ. 

Litzmannstadt — Posen. Biete Po 
sen geräumige 3 1 / : Zimmer, Bad 
Gas, Elektr., Balkon, NcbengcKiß, 
1. Stock, Innenstadt (Luisenstr.) 
Schrebergarten: suche 3—4 Z im 
raer, möglichst mi t Garten, in 
Litzmannhladt, Ane . u. 879 an LZ 

Tausch: Einfamilienhaus, l Zimmer, 
groß. Küche, Veranda, Garten, am 
Rande der Stadt, gegen 1 Zimmer 
oder 1 Zimmer und Küche, Stadt­
mitte. Angebote unter 886 an LZ 

Biete 2 ' /s -Zimmer-Wohnung mit al 
len Bequemlichkeiten, Bad u. Gas, 
im Süden Litzmannstadts. Suche 
gleichwertige 3—3'/s • Zimmer -
Wohnung. Gleiche Gegend bevor 
zugl. Angebote u, 935 an LZ. 

Tausche grofle sonnige 2-Zimmer 
Wohnung, Front, direkt am 
Deutschlandplatz, auch gegen 
kleinere, und Kindersportwagen 
gegen Volksempfänger. Angebote 
unter 938 an LZ-

Tausche zwei kleine Zimmer und 
Küche gegen größere, mögl. mit 
Bad. Angebote u. 941 an LZ. 

Tausche I Zimmer und Küche mit 
Bequemlichkeiten, ohne Bad, 
Stadtmitte, gegen 2—3 Zimmer 
und Küche, Bequemlichkeiten 
gleichfalls Stadtmitte. Angebote 
unter 913 LZ. 

Tausche 2 Stuben und Kücho im 
Zentrum gegen gleiche nach 
außerhalb. entweder Radegast 
oder Erzhausen. H l t r l k , Ziethen 
Straße 68/23. 

H E I R A T S G E S U C H E 
Hamburger Kunstmaler, große 

schlanke Erscheinung, 41 Jahre, 
dunkelblond, vielseit ig gebildet, 
herzensguter Charakter, sucht 
zwecks Hei ra t Bekanntschaft ei 
nes |ung. Madcls (dunkler Typ) , 
von anmut. u. gepllegt. Äußeren 
und Sinn für schöne Häuslichkeit . 
Bildzuschriften unter 900 LZ. . 

Fräulein, 35 Jahre, mittelgroß, vo l l ­
schlank, brünett, wirtschaftl ich u. 
häuslich, aus gutem Hause, sucht 
aus Mange l an Bekanntschaft e i ­
nen netten, soliden, aufrichtigen 
Lebenskameraden passenden A l ­
ters. W i t w e r mit Kind angenehm. 
Ernstgemeinte Zuschriften mit Bild 
(zurückl unter 892 an LZ. erbeten. 

Alleinstehende W i t w e , 48 ,!. alt, mit 
schönem Helm, wünscht sich mit 
soliden gutherzigen H e r i n zu ver­
heiraten. Ang. u. 895 LZ. erbeten. 

Junge nette Dame, berufstätig, in 
Hauswirtschaft erfahren, sucht 
die Bekanntschaft eines kulturel ­
len Herrn von 30—45 Jahren 
zwecks gemeinsamer Spaziergän­
ge, Gedankenaustausch, Kinobe­
such bei getrennter Kasse zwecks 
späterer Hoirnt. Angebote unter 
888 an die LZ. erbeten. 

Suche für meinen Bruder iunge 
hlonde Dame aus bestem Hause, 
die für Landwirtschaft Interesse 
hat und sportllebcnd ist. M e i n 
Bruder Ist Akademiker , Landwirt , 
32 Jahre alt, 1,77 m groß, schwarz, 
sportliche Figur, erfolgreicher 
Turnlerreiter , übernimmt später 
väterliches Rittergut. Al lerstreng-
ste Diskretion selbstverständlich. 
Zuschrilten mit Bild U. 709 LZ. 

Gebildeter Kaufmann, 45 J . , mitt lere 
Gestalt, in sicherer Stellung, ver­
mögend, wünscht die Bekannt­
schaft eines l iebevollen und net­
ten Mädels im Alter bis 35 Jah­
ren, das gewil l t wäre, eine treue 
Lebensgefährtin zu sein. Nur 
ernstgemeinte Bildzuschriften un­
ter 883 LZ. erbeten. 

Geb. Dame, Anf. 40, mit eig. Grund­
stück, wünscht die Bekanntschaft 
eines evang., sol., besseren* Be­
amten Im Al ter von 45—55 Jahren 
zwecks späterer Heirat . W i t w e r 
mit Kind ausgeschlossen. Zuschrif­
ten unter A 2221 an LZ. 

Schlanke gediegene Frau, 36 Jahre 
alt, über den Al l tag stehend, son­
niges Wesen, fürsorgliche Haus­
frau, ersehnt Neigungsehe mit 
charakterfestem Herrn in sicherer 
Position. Bildbrief unter A 2223 
an LZ. 

Gastwirt in, 58 Jahre alt, W i t w e 
ohne Anhang, intell igent und gut 
aussehend, sprachkundig, selb 
ständig in einem Amtsbezirk des 
Kreises Turek, sucht einen pas­
senden Lebensgefährten. Ausfuhr 
liehe Briefe mit Foto (zurück) 
bitte unter „K. M . 2G. 7. 1943" 
poslagernd Qui l lern, zu senden 

Geschäflslnhabcrln, 39 Jahre, 1,68 
m groß, wünscht aul diesem W e ­
ge die Be^e.intschaft eines Herrn 
im Alter von 40—48 Jahren. Frdl . 
Bildzuschriften unter 841 LZ. 

V E R K Ä U F E 
2 geschlossene Wagen , geeignet 

zum Brotvcrfahien, 200 und 400 
R M i mehrere Kremser u. Omni ­
busse, 8 bis 10 Personen, 350 bis 
700 R M . i einige 4zöll. Rungenwa­
gen, geeignet zum Langholzfah­
ren, 350 bis 45() R M . i schlcs. 
Fcnslerwagen, 200 bis 600 R M . i 
Geschäftswagen mit Verdeck, 250 
bis 400 R M . i Personenkutsch-
schlltten mit Polstersitz, 550 bis 
650 RM. i ein eleganter Coupe-
Schlitten, 1100 R M . ; 3 Viehtrnns-
portwagen (bis 2 Rinder), 250 bis 
550 R M . ; 1 gcdeckler Schlitten 
zum Brotousfahren, 450 R M . i al le 
W a g e n gebraucht, zu verkaufen. 
Paul Mül ler , Wngcnhandlung, 
Breslau, Heinrich-von-Korn-Strnßs 

, 12. Ruf 41744. 
Wol l l rocken-Apparat , gut erhalten, 

betriebsfähig, auch iür Trocken­
zwecke in anderen Industriezwei­
gen verwendbar, Ist unter Um­
stünden gleich abzugeben. Ange­
bote unter A 2219 an LZ. 

Ab heute stehen in der Ziethens«. 
41 zum Verkauf : 2 kleine Ein­
spännerlieferwagen für le 600 
R M . . 1 Pferdegeschirr für 2 Pferde 
400 R M . £ 

Einheirat bietet Handelsiachschul-
lehrerin geistig hochslohendem 
Herrn zwischen 48—55. Suchende 
besitzt Internat in eig. V i l l a . Ver ­
mögen, ist 41 J. , groß, gute Er­
scheinung, ideal gesinnte Persön­
lichkeit, Näh . durch Briefbund 
Te-Be-Be, Berl in-Ch. 101, Steifen-
sandstraße 4 LZ, 

45 Jahre alte Frau, gut und wesent­
lich jünger aussehend, mit einem 
kleinen ländlichen Anwesen, aber 
ohne Vermögen, möchte netten 

. einfachen M a n n , Handwerker 
oder Angestellten, zwecks baldi­
ger Heirat kennenlernen. Bildan­
gebote unler 854 an LZ. 

Junge Kr iegerwi twe, 26 Jahre, 1,71 
gr., schlank, ggl. z. Z . im 
War thegau, wünscht Briefwechsel 
mit vielseitig interessiertem Ka­
meraden von soldatischer Lebena-
aufiassung zwecks späterer Ehe. 
Angebote unter A 2228 an die LZ. 

Apothekerwi twe, 1,60 groß, schlan­
ke und gepflegte Erscheinung, 
charmant und geistreich, sucht 
gediegenen soliden Herrn Ende 
V ierz ig , enlprechenden Bildungs­
grades, zwecks späterer Ehe ken­
nenzulernen. Bildzuschriften un­
ter 964 an LZ. erbeten. 

Glückl ich heiraten? — Dann Ehe­
anbahnung. Frau H . v . Redwitz, 
Königsberg / Pr., Hinterroßgorten 
40. Zweigstelle in Breslau, 
Tauentzienstr. 45. Reelle und 
langjährige Ehemitt lung aller 
Kreise, Stadt und Land, Einheira­
ten in Landwirtschotten, Betriebe 
usw. Zahlreiche Vormerkungen. 
Auskunft kostenlos, verschwie­
gen. A l le Gaue. . 

Osldeutsche Eheanbahnung, Posen, 
Kohleisstraße 6, W . 2, vermittelt 
Ehepartner für Stadt und Land in 
allen Gesellschaftskreisen. Aus­
kunft kostenlos. Ciaire Lopp. 

Ehesuchende oller Kreise finden 
schnei! geeignete Verbindung 
durch Frau v. Stcphonl, longiälir. 
erfolgr. Eheanb., Leipzig, Johan­
nisplatz 21 . Antwor t verschlossen 
ohne Firmenaufdruck, 

Eisschrank, 60,—, zu verkaulen. 
Angebote unter 872 LZ. . 

Kall inchen zu verkaufen Ahnenstr. 
41 , W . 2, ab 18 Uhr. , 

I ta l . F ia t -PKW. , 1,5 Liter, 16 000 
km gefahren, zum Taxpreis von 
3640 R M . ahzugeben. Baron Hohn> 
Glogowa, Kroßwitz, Kr. Kutno. 
Fernruf 26. 

Gut erhaltenes Wohnzimmer , 950 
R M . , verkäuf l ich Gen.-Litzmann* 
Straße 39/8a. 

Zu verkaulen Metal lk inderbett ohn« 
Matratze 30,—, getragener Her­
renanzug (Cutaway) , schwarz, 5° 
R M . , Melstcrhausstr. 15, W . *• 
Sonntag von 10—12 Uhr. ^ 

3 Ölgemälde 400, 1500, 3000 RM-' 
2 Aquarel le 300, 400 R M . zu ver­
kaufen Heerstraße 187. 

Rohnaphthamotor, 7 PS, Fa. Perkuf' 
M o d . 1919, zu verkaufen, dagege" 
ein Gasmotor, 7 PS, zu kaufen g e ' 
sucht. Angebote u. 893 an LZj. 

Angorakaninchen, 0,1—1,0, beä 1 ' 
Abstammung, aus Zucht Burm e ' 
ster, Demln (Pomtn.), etwa 20 T i * ' 
re, umständehalber zu verkaufe"' 
Preis ab 20 R M . G. Kemena, L j 
wenstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 2 9 1 

Fernruf 38. 
ßunkelgrauer Schälerhund 

(Rüde! 
mit erstklass. Stammbaum, 
und Leistungszucht, 2 Jahre * 1 
umständehalber zu v e r k a u f , 
Adolf-Hlt ler-Str . 93, W . 2 1 , 
ruf 176-33 Angora - Kaninchen zu verkauf' 1 1 ' 
Angebote unter 905 an LZ. 
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Heute Mondfinsternis 
Heu le f rüh u m 9 Uhr erre icht der M o n d 

'den erdnächsten Punk t seiner Bahn m i t e inem 
Abs tand von 406 700 k m . Eine Stunde später 
geht er durch den absteigenden Knoten , d. h. 
durch die Erdbahnebene und um 21 Uhr 15 M i ­
nu ten er re icht er d ie Vo l lmonds te l l ung im 
Steinbock. W e n n die beiden letzten Ze i ten 
nahe genug beisammenl iegen, t r i t t eine M o n d -
f i r s te rn is e in. I n unserem Fal l l iegen sie elf 
Stunden auseinander, so daß nur e ine te i l ­
weise F instern is stat t f indet . Es werden aber 
0,876, also fast 9/10 des Monddurchmessers 
ve rdunke l t . U m 18 Uhr 58 M i n u t e n t r i t t der 
M o n d , für d ie Beobachtung unmerk l i ch , in 
den Halbschat ten der Erde e in. Erst u m 
19 Uhr 58 M i n u t e n zeigt eine k le ine , ständig 
wachsende Kerbe am l i nken , oberen M o n d ­
rande den E in t r i t t i n den Kernschat ten an. 
Der M o n d steht u m diese Zei t senkrecht 
über e inem Punkt des Indischen Ozeans, der 
1000 k m wes t l i ch der Keel ing inse l l e g t und 
geht auf der L 'n ie Kön igsbe rg—Oppe ln— 
W i e n auf. Bei uns in L i tzmannstadt ist also 
der M o n d zur Ze i t des Finsternisbeginns 
schon aufgegangen. Er kommt schon um 
19 Uhr 55 M i n u t e n , also no-:h in v o l l e m 
Glänze über den Hor izon t . U m 21 Uhr 28 M i ­
nu ten ist d ie größte Phase der Finstern is er­
re ich t und u m 22 Uhr 58 M inu ten hat der 
M o n d den Kernschat ten w ieder ver lassen. Er 
steht um diese Ze i t senkrecht über Madagas­
kar . M i t dem, w iede rum unmerk l i chen Aus ­
t r i t t des Mondes aus dem Halbschat ten der 
Erde u m 23 Uhr 58 M i n u t e n ist die Finsternis 
beendet. Bei dem großen Betrag der Phase 
i s t es mög l i ch , daß sich u m die M i t t e der 
F ins tern is eine dunke l ro te Ve r fä rbung des 
Mondes beobachten läßt. K. B. 
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Durchtührung der Gesellenprüfungen und handwerkliches Leistungsniveau gesichert 

A u c h auf dem Gebiete des handwerk l i chen 
Ausb i ldungs- und Prüfungswesens haben sich 
im Kr ieg Vere in fachungen und Kürzungen als 
unve ime idbar erwiesen. W i e die Reichs-
gruppe Handwerk aus besonderem An laß fest­
ste l l t , b le ib t es aber dabei , daß die Gesel len-
p iü fungen nach w ie vo r einen unentbehr l i chen 
Bestandtei l der Berufserziehung und A u s b i l ­
dung der Lehr l inge b i lden. Sie dienen dabei 
n icht nur der Feststel lung des Leistungsstan­
des der Lehr l inge selbst, sondern auch der 
Überwachung und Bet reuung der prak t ischen 
Berufsausbi ldung in den Betr ieben. 

Sichergestel l t b le ib t auf jeden Fal l , daß 
die Gesel lenprüfungen im prakt ischen, schr i f t ­
l i chen und münd l i chen Te i l we i te rh in nach 
den fachl ichen Vorschr i f ten zur Regelung des 
Lehr l ingswesens durchgeführ t werden , wobe i 
ke in selbständiger Prüfungste l l wegfa l len sol l , 
Andererse i ts bedingen naturgemäß Lehrzei t ­
ve rkü rzungen eine gewisse Berücks ich t igung 
bei der Bemessung der Prüf l ingsforderungen: 
denn es ist k lar , daß bei vorze i t iger Zulassung 
zur Gesel lenprüfung, etwa wegen der bevor­
stehenden Einberufung, die f r iedensmäßigen 
An fo rde rungen nicht immer v o l l s ichergestel l t 
werden können. Diese Rücks ichtnahme 
braucht aber ke ine Qua l i tä tsminderung im 
Leistungsstande der kün f t i gen Nachwuchs­
k rä f te zu bedeuten. 

Maßgebend b le 'b t dabei v ie lmehr die ver­

an twor t l i che Beur te i lung der vorauss ich t l i ch 
kün f t igen Bewährung dieser Lehr l inge, wobei 
sowohl die vorhandenen Fer t igke i ten und 
Kenntnisse, als auch die A u s b i l d u i u f 6 l e i 6 t u n g c n 
und For tschr i t te während der Lehr jahre selbst 
i n Betracht gezogen we iden . Die entschei­
dende Frage ist, ob der Prü f l ing auf Grund 
der vorhandenen Fer t igke i ten und Kenntnisse 
sowie seiner sonstigen Ausbüdugs le is tungen 
und 6 e i n e r persönl ichen Ha l tung als fäh ig und 
vorbere i te t anzusehen ist, um später, gege­
benenfal ls unter Zuhi l fenahme einer entspre­
chenden Nachschulung im Gesel lenstadlum 
tücht ige Gesel lenarbe' t zu gewähr le is ten. 
A l l e i n mi t den h ierh in bedingten Abst r ichen 
w i r d in den Prüfungen auch we i te rh in eine 
gewisse Auslese sichergestel l t , die die Ga­
rant ie für ein leistungsfähiges Handwerk auch 
in der Zukunf t bietet. Daß unter Umständen 
ein ige Lücken durch spätere Nachschu lungen 
ausgegl ichen werden, bedeutet ke ine grund­
legende A b w e i c h u n g von der N o r m , zumal 
man ja auch in Fr iedensze' ten b e r e i s kurz­
f r is t ige Ergänzungskurse für Gesellen w ie 
auch Meis ter i n den verschiedenen Hand­
werkszwe igen gekannt und mi t gutem Erfolg", 
durchgeführ t hat. Gegenüber I r r t ümern In 
dieser Richtung bleibt also festzustel len, daß 
das handwerk l i che Leis tungsniveau auch 
unter den kr iegsbedingten Erschwernissen i n 
v o l l e m Umfange aufrechterhal ten b le ib t : 

Welche Lebensmittelmarken verfallen? 
D i e Termine: 22. August, 30. S e p t e m b e r u n d 14. November 1943 nicht versäumen! 

Eine kle ine Abendmusik . D i e k le ine A b e n d ­
musik am Dienstag i m Gar ten der Städtischen M u ­
sikschule br ingt W e r k e von Armas Järncfc l t , W o l f -
gang Amadeus Mozar t und Franz Schubert . Sol i ­
sten sind: Thaddäus Jakubowskl (Viol ine) , Paul 
Raabe (Viola) . D i e Le i tung hat Adol f Bautze. Be i 
schlechtem W e t t e r f indet das Konzert In der M u ­
sikschule statt. 

W i e berei ts bekanntgegeben, ver fa l len In 
der nächsten Zei t verschiedene Lebensmi t te l ­
bedarfsnachweise. Es erscheint no lwend ig , d ie 
Verbraucher h ierauf nochmals besonders h in ­
zuweisen. 

D ie bisher gü l t igen Rcichskar ten für Ur­
lauber, d ie als Uberdruck ein blaues Hohe i ts ­
zeichen enthal ten, t re ten m i t Ab lau f des 

Draufgänger, Gaukelfpieler, Philofoph 
Der Ufa-Farbfilm „Münchhausen" begeistert seit Freitag auch unser Litzmannstadt 

„ D e r Mensch m i t der reichsten Elnbl ldungs-
k ta f t erzwingt sich eine reichere W e l t . " M i t d ie ­
sen W o r t e n recht fer t igt Münchhausen sich selbst — 
zugleich aber auch den F i l m , der vorgestern 
abend Im „Caslno" vor geladenen Gästen, In der 
Hauptsache Verwundeten aus den hiesigen Laza­
re t ten , seine festl iche Erstauf führung erlebte. 

W e r w a r eigentl ich Münchhausen? 
D e r Fre iherr K a r l Fr iedr ich H ieronymus von 

Münchhausen w a r ein abenteuerlustiger Wcstfale, 
der nach dem Brauch vie ler Junger Edcl leute sei­
ner Zei t seinen Degen des bloßen Kampfes w e ­
gen Jedem beliebigen Herrscher zur Ver fügung 
stel lte. Er tr ieb sich In ganz Europa herum, 
k ä m p f t e In russischen Kriegsdiensten von 1740 bis 
1741 gegen die T ü r k e n und setzte sich, als er end­
l ich müde geworden war , auf seinem väter l ichen 
Gut Bodenwerder in Hannover zur Ruhe. 

Dor t , am f lackernden Kaminfeuer , begann der 
a l te Jii,\er und Kr iegsmann seinen Zechgenosaen 
haarsträubende Geschienten zu erzählen, die bald 
we i t Im Land h e r u m bekannt wurden . D ie M ü n c h ­
hausladen erlangten Berühmthe i t , als man begon­
nen hal te , sie zu drucken. 

Die auf uns überkommene Fassung der A u f ­
schneidereien Münchhausens stammt von <J)ottfrled 
August Bürger. Der Dichter schuf die Gestalt des 
i.u • ,i. .• i.,r.• . w i e sie uns al le entzückt . 

D ie U f a sicherte steh diesen einmaligen F i l m ­
v o r w u r f fü r ihren Jubt läumsf l lm, den sie aus A n ­
laß Ihres 25. Geburtstags drehte. 

Sie bot alles auf, u m diesen Farb f i lm zu einer 
Augenweide zu machen: P r u n k r ä u m e und M ä r ­
chenlandschaften, Kerzenglanz In Ballsälen, Son­
nenaufgänge über Lagunen, schwüle Haremserot lk , 
venezianischen Karneva l , schimmernde U n i f o r m e n 
und leuchtende Dekol letes, 

I m Schloß Bodenwerder , dem Sitz der N a c h ­
fahren MUnchhauses, steigt das Bi ld des b e r ü h m ­
ten Ahnen aus der Vergangenheit empor und 
n i m m t neue Gestalt an . W i r folgen auf abenteuer­
l ichen Pfaden dem unternehmungslustigen Baron 
und seinem treuen D iener Kuchenreut tcr an den 
Braunschwelger H o f und von dort nach Peters­
burg , w i r w e r d e n Zeuge der wunderbaren Ge­
schichte vom Sprung hoch zu Roß durch die K a ­
rosse der ehemal igen Gel lebten La Tour , und 
v o m Posthorn mit den eingefrorenen Melod ien . 
W i r er leben, w i e Münchhausen die Gunst der Jun­

gen Kaiser in Kathar ina gewinnt, w i e er den el fer ­
süchtigen Fürsten Potcmkln Im Z w e i k a m p f be­
siegt und w i e er als Regimentskommandeur K a ­
tharinas In den Kr ieg gegen die T ü r k e n zieht. 
Sein R i t t auf der Kanonenkugel br ingt Ihn als Ge­
fangenen ins Lager der T ü r k e n , wo seine Fabul ler -
kunst Ihn bald z u m Günst l ing des Sultans w e r d e n 
läßt . D u r c h eine echte Münchhausen-Wette kann 
er die schöne Prinzessin d'Este aus dem H a r e m 
befreien und mi t Ihr nach Venedig f l iehen, wo er 
dem gealterten Casanova begegnet, nachdem er 
schon f rüher die Bekanntschaft , von Cagllostro ge­
macht hatte. D ie Gondel der Montgolf tere ent führ t 
schließlich Münchhausen und Kuchenreut ter auf 
den M o n d . H ier haucht der brave Diener sein L e ­
ben aus, während Münchhausen als eine ewige 
Gestalt fü r al le Ze i ten wel ter lebt . 

Der F i lm Ist eine Mischung von märchenbuch­
hafter Phantast ik und romantischer I ron ie , dla 
den Zuschauer vom ersten bis zum letzten Bi ld 
fesselt. Es Ist dem Spiel lei ter J o s e f v o n B a k y 
gelungen, den F i l m trotz seines Kuntcrbunts zu 
einem einheit l ichen Ganzen zu gestalten — die 
Rahmenhandlung natür l ich ausgenommen. 

Großart ig sind die T r i c k a u f n a h m e n (Constan-
t ln I r m e n - T s c h e t ) . V o n Ihnen w ä r e n be­
sonders zu erwähnen der Ri t t auf der Kanonen­
kugel , die Botengänge des Läufers, der F lug auf 
den Mond . Trotz al ler Phantast ik w i r k e n diese 
Leistungen echt, zum F i l m gehörig. 

D e n Baron Münchhausen spielt H a n s A l ­
b e r s . E r Ist der geborene Münchhausen. So, w i e 
w i r Ihn uns vorstel len. Vo l l Temperament und 
Jugendübermut . Trotzdem weiß er aber auch das 
Doppelsinnige seiner Rol le erkennbar zu machen. 
Elegant Ist er In der Rahmenhandlung als Mensch 
unserer Zel t . 

D ie Zah l der übrigen Darstel ler und Darstel le­
r innen Ist naturgemäß groß. I n führenden Rol len 
w i r k e n glaubhaft : B r i g i t t e H o r n e y als Z a r i n 
Knthar lna, I l s e W e r n e r als Prinzessin d'Este 
und K ä t h e H a a k als Baronin Münchhausen. 
H e r m a n n S p e e l m n n s als der Diener Christ ian 
Kuchenreut ter , Ferd inand M a r i a n als Cagllostro 
und Hans B r a u s e w e t t e r als Münchhausen-
Biograph verdienen es besonders, von der V i e l ­
zahl der Träger männl icher Rol len genannt zu 
w e i d e n . 

Das Premierenpubl ikum unterhie l t sich ausge­
zeichnet. Es lachte gern und oft . Adolf Kargel 

22. 8. 1943 außer Kraf t . Dieser Tag ist in fo lge­
dessen der letzte, an dem die Verb raucher 
auf diese Kar ten W a r e beziehen können. Die 
neuen Reichska l ten für Ur lauber sind inzw i ­
schen berei ts zur Ausgabe gelangt, so daß 
also i n der Zel t bis zum 22. August 1943 die 
a l ten und die neuen Ur lauberkar ten neben­
einander gü l t i g s 'nd. Die Gü l t i gke i t der neuen 
Reichskar ten für Ur lauber Ist bis zum 14. 11. 
1943 befr istet . 

D ie je tz t in Gel tung bef ind l ichen Reise-
n n d Gaststät tenmarken sowie die hauptsäch­
l i c h für K ranke ausgegebenen Lebensmi t te l ­
ma rken treten mi t Ab lau f des 30.9.1943 außer 
Kra f t . Dieser Te rm in ist auf jeder Ma rke aus­
d rück l i ch angegeben. 

D ie Bro tmarken *ür Wehrmachtangehör ige 
usw., die über j e 10 g lauten und zum Bezüge 
v o n Kuchen, Brötchen usw, berecht igen, t re­
ten m i t A b l a u f des 14. 11. 1913 außer Kraf t . 

I n al len Fäl len ist es den Ernährungsäm­
tern und Kartenausgabesle l len ve ibo ten , alte 
Kar ten gegen neue umzutauschen. 

etnftige Schule Dient roieöer Schulzroecken 
Das B i ld der v o r i g e n 

W o c h e führ te uns i n d ie 
Fr iedericusstraße 16. Es 
zeigte uns das Gebäude, 
i n dem jetz t d ie Kauf­
männische Berufsschule 
untergebracht Ist. 

I n unserer Ausgabe 
v o m 15. Ju l i sch i lder ten 
w i r e inen Gang durch 
diese Lehranstal t . 

Dieses Haus beher­
bergte bis zum W e l t k r i e g 
da6 russische staat l iche 
Mädchengymnas ium. Die 
Mäde l in ih rem ro ten 
Un i f o rn i k i e i d m i t dem 
kurzen Peler inchen t r u ­
gen eine hei tere N o l e in 
das Straßenbi ld h ine in . 
IM - . Gebäude wurde um 
1890 err ichtet . Nach dam 
W e l t k r i e g beherbergte es 
die S tad tvero rdne tenve i -
S a m m l u n g und er lebte in 
«einen Mauern manche 
har te Auseinanderset­
zung der verschiedenen 
„S lad tvä ter " , die m i t un ­
ter r ich t ige Stadtst ief­
väter waren , — eine 
Auseinandersetzung n icht 
•Hein In Wor ten . D:e 
Oeue Zei t kennt ke ine 

Stadtverordnetenver­
sammlungen mehr. Die 
Vom Oberbürgermeis ter 
berufenen RaUherren 
und Beiräte wachen ge­
meinsam mi t Ihm über 
d&6 W o h l unserer Stadt 

A . K, 

Hflhnerdlebstahl. I n der Nacht zum 10. A u ­
gust wu rden einem Anwohne r der Rheinstraße 
aus e inem verschlossenen Stal l neun Hühner , 
zwei Flaschen Saft und ein Brot gestohlen. 
W e i t e r versuchten die Diebe, e in im g le ichen 
Stal l untergebrachte« Schwein zu stehlen. V o n 
einer E inwohner in w u r d e n die Täter h ie rbe i 
überrascht. 

W i r verdunekln von 21.10 bis 5.05 Uhr . 

Heute begeht Frau Ma th i l de Bi t tner, geE. 
Ke l le r ihren 80. Geburtstag. Die in Freihaus 
Geborene, die sich noch f l i sch und munter 
fühl t , ist m i t dem Mut te r -Ehrenkreuz ausge­
zeichnet. V o n Ihren 13 K indern leben sechs: 
dre i Söhne und dre i T ö c h e r , Außerdem gratu­
l ieren ihr heute noch zwöl f Enkel (davon steht 
einer im Osten) und v ie r Urenke l , 

Fetner fe iert heute unser M i t bü rge r Peter 
Zerres (Scli lageterstr. 107), seinen 79. Gebur.i -
tag. Er ist am 15. 8. 1864 zu Düsse ldor f -Unter ra ' l i 
geboren. A ls schwer Bombengeschädigter lebt 
er seit e inigen Monaten m i t seiner Ehefrau in 
Li tzmannstadt. Seiner Ehe entsprossen zwö l f 
Kinder, von denen noch sechs leben. Er hat 15 
Enkel , von denen zwei bei der Wehrmach t 
stehen. Ein Enkel ist an der Ost f ront gefal len. 
Noch im vor igen Jahre konnte er in seiner 
He ima t das Fest der Goldenen Hochzei t bege­
hen. Er ist t rotz schwerer Krankhe i t ein lebens­
froher Mensch, der bis vo r kurzem noch e in^n 
Garten von einem halben Morgen selbst bear­
beitete. 

Verbesserung des Omnibusverkehrs nach 
Stockhof. Nachdem e in Te i l der Wohnungen 
der. neuen Siedlung In Stockhof bezugsfert ig 
geworden ist, hat die Straßenbahn auch die 
Verkehr6verhältnis6e zwischen der Stadt und 
der Siedlung verbessert. Von morgen an wer­
den zunächst probeweise die bisher geführ ten 
Wagen mi t e inem Beiwagen ausgestattet und 
außerdem w i rd der Ve rkeh r in den Vormi t tags-
t ind Mi t tagsstunden verd ich te t , um den Haus­
f rauen und den Schu lk indern bessere Verkehrs ­
mög l i chke i t zu gewähr le is ten. Die endgü l t ige 
Verkehrs rege lung w i r d erst er fo lgen, wenn der 
G ioß te i l der dort vorhandenen W o h n u n g e n 
fer t iggeste l l t und bezogen sein w i r d . 

Rundfunk v o m Sonntag 
R e i c h s p r o g r a m m : 9—10: Klänge am Sonntag-

morgen. 10.10—11: Vom großen Vaterland: „Reich in 
uns", eine Sendung von Dr. Werner Ritllch. 11.05—11.30: 
Lieder zum Mitsingen. 11.30—12.30: Aus Oper und Kon­
zert. 12.40—14: Dos Deutsche Volkskonzcrl. 14.30—15: 
Franz Weber erzählt Märchen von Andersen. 16—18: 
„Feldpost: Rundlunk." 18—19: Konzert der Berliner 
Philharmoniker (Mozart, Reger, G. v. Westerman). Leitung: 
Johannes Schüler. 20.15—21: Bunte, Unterhaltungssen-
dung. 21—22: Melodien zwischen ernst und heiter. — 
D e u t s c h l a n d s c n d e r : 8—8.30: Orgelwerke von 
Bach und Reger (Kurl Uli). 9—10: „Unser Schatzkäst-
leln", Sprecher: Lolhar Müthel. 10.10—11: Alle und neue 
volkstümliche Lieder. 15.30—15.55: Streichquartett von 
Othnur (ietster. 18—19: Unterhaltungsmusik von Kompo­
nisten Im Wettenrock. 20.15—20.50: „Musikalische Kost-
hnikellcn" (Kammermusik). 20,50—22: I I , Akt sus Wag­
ners „Meistersingern", Leitung: Wilhelm Furtwänglcr (Aul-
nähme aus Bayreuth). 

Briefkasten 
s. F. Bin Testament ist nur gültig, wenn es eigen­

händig geschrieben ist. 

Hier spricht die N S D A P . 
Amt lür Kriegsopfer (NSK0V.). Kameradschall llttmsnn-

staet-SUd. Montag 18 Uhr Besprechung sämtlicher Orts-
gruppenheaultragleu der Karaerodschalt Im Helm Oslpreu-
BenstraOe 42. 

Co. Hlndenburg. Am 17. 8.. 19.30 Uhr. Stabsbespre­
chung F.s nehmen teil: Og.-Slab, Ollcderungslührer. HJ. 
und BDM. — Am 20. 8„ 19.30 Uhr, Dlenslappcll sämt­
licher Pol. Leiter. Wnller und Warle. 

Og. Roter Ring. Dienstag 20 Uhr StraBburger Linie 23 
Slibsbesprechung mit Stäben von DA!'.. NSV.. Dt. Frauen­
werk, SA., NSKK., HJ. und BDM. Teilnahmepnichtl 

Deutsche MUtlir! Donnerstag, den 19. 8., 18.30 Uhr. 
beginnt In der Mutterschule. Splnnllnle 243a, ein neuer 
Säugllngskursus. Am 23. 8. 18.30 Uhr, beginnt ein Kursus 
IUr häusliche Krankenpflege. Fernmündliche Anmeldung 
erbeten: 182-48. Alle deutschen Frauen und Mütter herz­
lich willkommen. 

i . z.-spctt uem um Der Sport des Sonntags ohne Meistarsdiaft 

wer kennt dieses Gebäude? 
(Aufn . : E. stelnert j 

Wol l te man den W e r t eines Sportsonntng-Pro-
gramms nach der Zah l seiner Meisterschaften be­
messen, so würde der IS. August zu kurz k o m m e n . 
Nach a l l den v ie len Melstcrschaftswettbewerben 
der vergangenen Sonntage kann der dr i t te August-
sonr.tag mi t ke iner Deutschen Meisterschaft auf­
w a r t e n . D a f ü r verzeichnen aber fast alle I m A u ­
genblick „gängigen" Sportarten Veranstal tungen 
I n einer erstaunlich großen Fül le . 

D ie Freunde des F u ß b a l l s erwar ten m i t 
Spannung den Ver lau f und Ausgang der ersten 
Tschammerpokal -Schlußrunde, die folgende Paa­
rungen br ingt : Holstein K i e l — Eintracht B r a u n ­
schwelg, T S G . Rostock — H e r t h a - B S C . und V i k t o ­
r i a EIi,inr. — L S V . PUtnltz. I n der alten Residenz­
stadt Potsdam gibt es, so seltsam ee auch k l ingen 
mag, die erste Fußbal lbegegnung zwischen den 
Auswahlmannschaften Potsdams und Berl ins, w ä h ­
r e n d In Bochum die allseits mi t Spannung erwar ­
tete Begegnung zwischen Schalke 04 und F V . 
Saarbrücken steigt, 

D ia Vorrundenspiele zur H a n d b a 11-Melster-
ichof t der Frauen w e r d e n In Stuttgart , E r fu r t und 
Ludwigshafen durchgeführt , dazu we i te rh in T u r ­
n ier - und Freundschaftsspiele. 

W i e Immer u m diese Zel t sind die L e i c h t ­
a t h l e t e n gerade Jetzt auf Aschenbahn und Ha­
sen sehr akt iv . So haben beispielsweise Wi lhe lms­
haven , Hannover , Magdeburg und F r a n k f u r t grO-
Dera Veranstal tungen auf der Kar te . Schweden und 
Finnland ermi t te ln Ihre Meister. 

Fehlen I m R a d s p o r t die Meisterschaften 
diesmal, so steht wenigstens ein Internationales 
Tref fen auf dem P r o g r a m m : Ein Dre l l änderkampf 
der Radsportler Deutschlands, Kroat iens und der 
S lowake i In Preßburg . A u f Jeder Seite starten 
dre i Fahrer . A u ß e r d e m gibt es verschiedentl ich 
Bahnrennen und Straßenrennen. 

Deutschland F l i e g e r j u g e n d gibt sich In 
Quedl lngburg e in Stel ldichein zu Rclchswctt-
k ä m p f e n . 

Das Generalgouvernement und Obcrschlesien 
bestreiten In H l n d e n b u r g eine A r t totalen 
Vergleichskampfes in verschiedenen Sportar ten. 

Union 97 i n stärkster Besetzung 
Nach dem vor zwei Wochen errungenen Er fo lg 

I m Endspiel um den Pokal des H e r r n Reglerungs­
präsidenten gegen Orpo lyitzmannstadt hat Un ion (7 
eine Reihe von Freundschaftsspielen gegen aus­
wär t ige Fußbal lmannschaften abgeschlossen. A m 
heutigen Sonntag t r i t t die Mannschaft der Roten 
auf dem Stadion am Hauptbahnhof gegen die spiel­
starke El f der T . u. Sp. G. Freihaus an. Es Ist m i t 
e inem lntercsanten K a m p f zu rechnen, u m so 
mehr , da die L l tzmannstädter In der Lage sind, 
eine wesentl ich stärkere E l f als in den letzten 
Spielen, auf die Beine zu br ingen. A u ß e r den 
Auswahlspielern Frankus. Rothdnch, Koh lmnnn, 
Mül le r , Schornstein, VogelsangN'erfügt U n i o n über 
Kf'.nner w ie KUngler , Ko lar lk , Hesse und einige 
neu h inzugekommene Gastspieler mi t Th ie le , dem 
bekannten T o r m a n n der Ber l iner Borusscn, an der 
Spitze. Auch die Ur lauber Reichelt und Jcncke 
stehen der Mannschaft augenbl ickl ich zur V e r f ü i 
gung. Union Ist daher Jetzt In der Lage, den stärk­
sten Mannschaften des Warthegaues mi t Er fo lg ge­
genüberzutreten. Durch eine Reihe von Freund­
schaftsspielen versucht die Führung der U n i o n die 
Fußbal lmannschaft In eine F o r m zu br ingen, die 
die G e w ä h r fü r ein erfolgreiches Abschneiden bei 
den kommenden Punktspie len gibt. — Der Faust-
baflgaumelster Un ion 97 t r i t t nach der unglück­
l ichen Nieder lage Im ersten Durchgang zur D e u t ­
schen Meisterschaft erstmal ig vor den eigenen Z u ­
schauern an , I m Vorspiel zu dem , F u ß b a l l k a m p f 
w e r d e n die Roten beweisen wol len, daß sie die 
erste In diesem Jahre In Ostrowo er l i t tene Nieder ­

lage überwunden haben und wei terh in als s tärk­
ste Faustbnllmannschatt unseres Gaues zu gelten 
haben. 

FV. Saarbrücken statt Vlenna W i e n 
D ie Besetzung der Fußbal l -Großveransta l tung, 

die am Sonntag, dem 15. August, vor RÜ3tungs-
arbai tern und Bergleuten des westfälischen K o h ­
len- und Industr icrcvlers auf In i t ia t ive von G a u ­
lei ter IIofTmnnn In Bochum durchgeführt w i r d , 
hat eine Änderung er fahren. Statt des Meisters 
von Donau-Alpenland, V lenna W i e n , w i r d der F V . 
Saarbrücken auf die spielstarke El f des west fä l i ­
scher Gaumeisters, FC. Schalke 04, treffen. V o m 
sportl ichen Standpunkt w i r d man In Westfalens 
Fußbal ikreisen diese Änderung sicherlich begrü ­
ßen, denn während Vlenna W i e n In den letzten 
Monaten eine nur mit te lmäßige F o r m zeigte, und 
von ihrem N a m e n lebte, Ist der F V . Saarbrücken 
nach seinen hervorragenden Erfolgen In der deut ­
schen Meisterschaft fü r die Knappen ein wei t ge­
fähr l icherer Gegner. E ine Begegnung zwischen F V . 
Saarbrücken und Schalke 04 gewinnt zur Zelt be­
sondere Bedeutung, da es sich bei beiden um die 
I m Augenbl ick spielstarksten Vereine des Westens 
handel t . Die Mannschaften, mi t denen Schalke und 
Saarbrücken voraussichtlich In Bochum antre ten 
werden , setzen sich w ie folgt zusammen: Schalke 
04: Klodt I i Dnrgaschewskl, Berg I I ; Preuß, T r i -
bulskl , Zwlckhofer ; K lodt I I , Szepan, H inz , K u -
zorra und Lehmann. F V . Saarbrücken: Dah lhe l -
mer : Seiler, Schmidt; Siebentr i t t , Sold, PUckhan; 
Funk , Beyer , B lnker t , Balzert , Kurts le fcr . 
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Ausim^tmtVStuu^m^d Wenn im Brennofen Der kleine „Segerkegel" (ich biegt... 
Sjnnbllö oollcnöctcr €rnte 

W e n n erst die großen Strohschober w ieder 
gebaut werden und das Schiebedach der nur 
im Osten zu f indenden schmalen, tu rmar t igen , 
of fenen K.einscheunen sich w ieder nach oben 
hebt, «Jann ist der Haup t te i l der Getre ideernte 
g l ü c k l i c h eingebracht. Und so w e i t ist es je tz t 
auch in unserem öst l ichen W a r t h e l a n d wieder . 
Der Strohschober ist gewissermaßen ein Stück 
bäuer l icher Baukunst , eine A rbe i t , die Er fah­
rung und Können voraussetzt. W e r in diesen 
Tagen die hohen Gerüste an diesen Rundhäu­
sern aus St roh w ieder beobachten konnte , dem 
wurde bewußt, daß so ein Schober g le ich-

W e i ß e Ofenkacheln als Sinnbild deutscher Sauberkeit im befreiten Ostraum / In Andrespol jährlich 3 Millionen Stück hergestellt 

(Aufn.: Fotozet) 

mäßig aufgestockt , jede anfa l lende Strohfuhre 
r i ch t ig ve r te i l t werden muß; dami t die r ich t ige 
Rundung und d ie Standfest igkei t des Lagers 
herauskommt. Es ist na tü r l i ch e in großer Scha­
den für e inen Bauern, wenn sein Schober sich 
zur Seite legt oder gar in sich zusammen­
stürzt, denn dann ist der w e r t v o l l e S t rohvor ra t 
v i e l mehr den Einflüssen der W i t t e r u n g ausge­
setzt als unter dem schützenden Runddach. 

Dami t d ie Feuersgefahr n icht zu groß w i r d , 
ls* es empfehlenswert , n icht mehrere Schober 
In engster Nachbarschaf t zu bauen. Ebenso ist 
zu vermeiden, das Strohhaus al lzu nahe an be­
baute Höfe heranzurücken, sondern eher auf 
dem Felde zu belassen. G lück l i ch ist das St roh 
w ieder gebanst, g l ück l i ch die Scheunen mi t 
Frucht ge fü l l t als segensreiches S innb i ld v o l l ­
endeter Getre ideernte. Oe. 

He l l e Fl iesen und 
weiße Kache ln — sind 
sie nun im offenen La­
dengeschäft, zuhause i n 
der Küche, im Badezim­
mer oder aber auch am 
wärmendem Ofen zu f in ­
den — stel len gerade im 
f rüher so vernachlässig­
ten Ost raum in beson­
derem Maße ein Sinn­
b i l d der Sauberkei t da.-. 
U n d wieder war es im 
einst f remden Land ein 
Deutscher, der gerade 
im Gebiet um L i tzmann­
stadt diese „Ste ine der 
Re inhe i t " herste l l te . Schon 
v o r über 50 Jahren hat 
er d ie Or tschaf t Andres­
po l als Sitz seines W e r ­
kes durch die Kache l ­
f ab r i ka t i on bekannt ge­
macht. Die Sippe der 
Krause gehör te zu er­
s ten deutschen E inwan ­
d e r e r n gegen Ende des 18. Jahrhunder ts . Erst 
w u r d e n aus dem einfachen bei And respo l 
gefundenen Ton die Ofenkache ln geformt — 
und gebrannt, bis später die sogen. Ber l iner 
Kache ln , die leuchtend weißen, durch Ver ­
w e n d u n g v o n Chamot te-Ton, herausgebracht 
we rden konnten . Dami t aber kam deutsche 
P ion ierarbe i t aus dem einst f remden Land 
w ieder auf den großen deutschen Mark t . Es ist 
v o m Standpunkt deutscher Weruearbe i t aus 
gesehen recht aufschlußreich, daß in normaler 
Ze i t v o n den j ä h r l i c h im Reich benöt ig ten 
rund 40 M i l l i o n e n Kache ln Immerh in dre i bis 
v i e r M i l i o n e n vo r den Toren v o n L i tzmann­
stadt entstanden. 

V ie les hat die An fe r t i gung solcher Plat ten 
für O fen und W ä n d e m i t der a l lgemeinen Töp­
ferei und der Porzel lanherste l lunq gemeinsam. 
Zunächst w i r d der Ton mi t seinen Zusätzen 
du rch Schlämmen in einer A r t T rog durch Z u ­
satz v o n Wasser und Bewegen durch ein Rühr­
w e r k kne t fäh ig und dami t verarbe i tungsre i f 
gemacht. Dann t r i t t der Tonschneider in Tä t i g ­
ke i t , um die einzelnen Stücke für d ie Ve ra r ­
be i tung le icht zu gewinnen, die durch Formen 
m i t der Hand oder in Gipsformen geschehen 
kann . 

Is t dies geschehen, dann w i r d das rohe 
Formstück erst m i t der Glasur, der sogenannten 
Feinmasse, bestr ichen, die nach' e inem beson­
deren Ver fah ren gewonnen w i r d . 

Pflanzenfdhuö unö Sauberkeit im Garten 
Was im August an Arbeiten zu erledigen ist I Wenn die Gemüsebeete leer werden 

Der Mona t Augus t steht im Garten i m 
Ze ichen der Ernte. V i e l e Gemüsebeete 6 o w i e 
die Kar tof fe lbeete we rden f re i . Sie müssen 
sofor t umgegraben und neu bepf lanzt werden . 
I m Vo rde rg rund steht d ie Pf lanzung von Erd­
beeren und Rhabarber, also der mehr jäh r igen 
Gewächse Für d ie neue Erdbeerpf lanzung 
muß der Boden l ' /s Spaten t ief gegraben wer ­
den, h ie rbe i kann man K a l i und Thomasmehl 
i n den Boden als Vo r ra tsdüngung b r ingen . Für 
Bedeckung m i t ve r ro t te tem Sta l imis t öder ge­
jauch tem T o r f m u l l ist der Boden dankbar . I m 
Gar ten pf lanzt man 2 bis 3 Reihen auf e in Beet, 
fe ldmäßig w ä h l t man durch laufende Reihen v o n 
60 bis 80 cm Abs tand , und in der Reihe p f lanzt 
man m i t 30 bis 40 cm Zwischenraum, j e nach 
der Wüchs igke i t der Sorte. W e r über al te 
Erdbeerbeete ve r füg t , gew inn t seine Jung­
pf lanzen selbst, er wäh l t aber nur k rä f t ige , gu t 
bewurze l te Pf lanzen von gut t ragenden M u t t e r ­
stöcken. Rhabarber w i r d g le ich fa l ls Ende A u ­
gust neu gepf lanzt , der Boden muß 2 Spaten 
t ief gegraben werden und eine mögl ichs t re ich­
l iche Sta l lmist - oder Kompos tdüngung e rha l ­
ten. 

A u c h v ie le Gemüsearten können im Augus t 
auf d ie abgeernteten Beete neu gesät we rden , 
z. B. noch Buschbohnen, Koh l rab i , Mango ld , 
Rödies, Spinat u n d Win te rsa la t . Gepf lanzt 
we rden noch E n d i v i c n und Koh l rab i . A u f 
e in ige Pf legemaßnähmen i m Gemüsegar ten sei 
h ingewiesen. Beim B lumenkoh l werden die 
B lä t te r über der angesetzten Blume zusammen­
gebunden oder e ingekn ick t . Die Tomate w i r d 
immer w iede r angebunden. D i e Nebent r iebe 
w e r d e n regelmäßig abgebrochen. Uber den 
obers ten B lü tenstand w i r d d ie Pf lanze ent­
spi tzt , da d ie we i te ren Früchte doch n i ch t mehr 
ausrei fen wü rden . Es is t fa lsch, d ie un te ren 
B la t ter der Tomatenpf lanze zu ent fernen, w i e 
man es of t i n den Gärten beobachten kann . 
D ie Pflanze benöt ig t das gesamte B la t twe rk , 
u m zu leben und u m die Nährs to f fe zu ve ra r ­
be i ten ; die w a r m e W i t t e r u n g genügt, u m d ie 
Früchte re i fen zu lassen, auch wenn die Sonne 
n i ch t j ede einzelne Fruch t bescheinen k a n n . 
K o h l s t r ü n k c dür fen nach der Ernte n i c h t 
stehen b le iben, sondern w e r d e n sofor t en t fe rn t 
und ve rb rann t , sie s ind in der Regel die T r ä ­
ger ge fähr l i cher K o h l k r a n k h e i t e n , d ie m i t i h ren 
Pi lzbefa l l den Gar tenboden auf v i e l e Jahre 
h inaus verseuchen können . Unk rau t a l le r A r t 
darf auch i m Augus t n ich t au fkommen, da der 
Gar ten sonst i m kommenden F rüh jah r s tark 
ve runk rau te t ist. Meh r j äh r i ge Gewürzpf lanzen 
dür fen i m A u g u s t zum le tz ten M a l e geschni t ­
ten werden , da e in späterer Schni t t d ie Pf lanze 
fü r das nächste Jahr schwächt . 

Besondere Vo rs i ch t wende man dem Gießen 
zu . V o n M i t t e des Mona ts an stel le man es 
ganz e in , und zwar sowoh l be i ha lb fe r t igem 
Gemüse als auch bei den Obstbäumen. W e r 
i m Augus t noch s tark gießt, erz ie l t bei den 
Obstgehölzen e inen nochmal igen s tarken 
T r ieb , der dann bis zum Herbst n ich t mehr 
ausreif t . A u s demselben Grunde dar f man 
auch ke inesfa l ls noch St icksto f fdünger geben, 
weder be i Obstbäumen, die nochmals im 
Herbs t stark t re iben würden , noch beim Ge­
müse, das sonst n ich t abschl ießt und Im Ge­
schmack und in der Ha l tba rke i t le iden würde. 

D ie Herbstp f lanzung der Obstbäume kann 
i m A u g u s t schon vo rbere i te t werden . Der 

zwei te Sommerschni t t be im Formobst ist zu 
beendigen, es dür fen nur noch die s tarken 
Aust r iebe gekürz t we rden ; der Zapfen v o m 
Win te rschn i t t w i r d sauber ent fernt . Die Jo­
hannis- und Stachelbeeren s ind abgeerntet und 
man beginnt m i t dem Aus l i ch ten der St räu­
cher. Die Ernte des Frühobstes beginnt be­
rei ts im Augus t . M a n achte auf regelmäßiges 
tägl iches Au fsammeln des Fal lobstes. Das 
Frühobst w i r d einige Tage vo r der Vo l l r e i f e 
geerntet , w i r d dann in dünnen Lagen gelagert 
u n d re i f t h ier nach. Beim Obstp f lücken darf 
der Baum n icht geschüttel t oder geschlagen 
werden , dami t das Fruchtho lz n ich t beschädigt 
und der Ansatz für das nächste Jahr n icht 
ve rh inde r t w i r d . 

M a n denke an d ie Pflege des Rasens, der 
auch im Augus t gewässert u n d be i bedecktem 
H i m m e l geschni t ten werden sol l . D ie Pflege 
der Rosen besteht vo rw iegend im Abschne i ­
den der abgeblühten B lumen, so erhäl t man 
Immer w ieder b lühende Knospen. 

Gegen die Im Spätsommer besonders s tark 
auf t retenden Blatt läuse wäh le man die vo rge­
schriebenen Spr i tzungen m i t N i k o t i n , Pyre -
t h rum- und Der r i sm i t te l . Die Eier des K o h l ­
weiß l ings auf der Unterse i te der Blät ter s ind zu 
zerdrücken, d ie Raupen v o m Gemüse abzu­
sammeln. Die Insektenfanggür te l an den Obst­
bäumen s ind regelmäßig nachzusehen und die 
gefangenen Insekten zu vern ich ten . Besonders 
achte man auf die v o m Polsterschimmel (Mo-
ni l ia) befa l lenen Früchte, die regelmäßig ab­
gelesen u n d sofor t ve rb rann t werden müssen. 
A u c h der B la t t fa l l k rankhe i t be i der Stachel-
u n d Johannisbeere begegnet man dadurch, 
daß man das abgefal lene k r a n k e Laub sammelt 
u n d ve rb renn t . Pflanzenschutz und Sauberkei t 
i m Gar ten ist im Monat Augus t ganz beson­
ders w i c h t i g . 

Gauhauptstadt 
d. Zum Stadtmedizinalrat ernannt. Z u m 

hauptamt l i chen Beigeordneten und Stadtmedi­
z ina l ra t fü r P >sen w u r d e der Med iz ina l ra t Dr . 
Eckmann ernannt , der vo rdem Kreisarzt i n 
W o l l s l e i n wa r und seit e inem Jahr ver t re tungs­
weise die Geschäfte des Stadtmediz inalrats der 
Gauhaupls tadt führ te . I m A l t r e i c h stand Dr. 
Eckmsnn zuletz t dem Staat l ichen Gesund­
hei tsdienst zur Ve r fügung , den er, e inem Ruf 
zur D ienst le is tung im Osten io lgend , qu i t t ie r te . 

Konin 
V o m Blitz erschlagen. Bei e inem schweren 

Unwet te r am M i t twochabend schlug der B l i tz 
in e in Wohnhaus des Dorfes Londeck ein, das 

*b is auf die Grundmauern n iederbrannte. I n der 
Vors tad t v o n Grenzhausen traf e in ka l te r 
Schlag i n e in Wohnhaus , tö te te den auf einer 
Bank s i tzenden Eisenbahnbediensteten N e u ­
mann und ve rwunde te e in auf seinem Schöße 
sitzendes dre i jähr iges Mädchen. Der Zustand 
des K indes hat s ich verschlechter t , da Läh-
mungserscheinungen^ e inget re ten 6 ind. D a s im 
g le ichen Z immer anwesende Hausmädchen k a m 
m i t dem Schrecken davon , wäh rend e in Te i l 
der Wohnungee in r i ch tung beschädigt w u r d e . 

So sieht e in 'moderner Tunnelofen aus 
(Bibliographisches Inst i tu t , Leipzig) 

Die nächste Stat ion ist dann der Brennofen, 
in dem der e igent l iche Brand sta l t f indet . W i e 
bei den Porzel lanöfen w i r d das zu brennende 
Ma te r i a l i n die sogenannte Gesrh i r r kammer 
inmi t ten des Ofens, gut geschützt durch Cha-
motte-Gcläße gebracht, wobe i es durch eine 
durchbrochene S t e i l w a n d aus der Feuerkam­
mer umspül t w i r d . 

Eine besonders en tw icke l te A r t für diesen 
Brennvorgang ist der Tunnelo fen, der seinen 
Namen mi t vo l l em Recht verd ien t , denn die 
zum Brand best immten Kache ln werden auf 
k le inen , auf Schienen laufenden W a g e n in das 
Gewölbe eingefahren. Dabei erh ie l ten die 
Eisentei le des Wagengestel ls eine Iso l ie rung 
aus Chamotteste in, dami t bei den en tw icke l ten , 
gewa l t igen Hi tzegraden (900° und mehr) das 
Eisen n icht zum Schmelzen gebracht w i r d . I n 
den einzelnen Kammern dieses Tunnelofens 
ist eine gle ichmäßige Gastemperatur durch Z u ­
füh rung v o n oben her gesichert. 

Es ist selbstverständl ich, daß der Brand In 
den geschlossenen Öfen genau beobachtet wer ­
den muß. Dazu dienen Schaulöcher, rund l i che 
Guckfenster, durch die sich das Feuer beobach­
ten läßt. 

Eine Schwie r igke i t w a r v o n jeher das 
Messen der Temperatur in den Öfen, u m zu 
wissen, w a n n der Brand gut, d. h. fe r t i g i s t 
Thermometer bewähr ten sich da nicht, da sie 
l i t t en u n d zum Zerschmelzen gebracht w u r d e n . 
W iede r wa r es ein M a n n unseres befre i ten Ost­
raumes, der deshalb vo r r und 100 Jahren den 
Brennnkegel erfand. Er schuf e in k le ines D re i ­
eck aus fe instem Porzel lan, das durch die Rund­
scheibe le icht s ichtbar Ist, s ich dann nach 

v o r n neigt , w e n n der Brand auf Grund der 
Höchst temperatur vo l lendet -ist. 

Dieser prakt ische Brennkon t ro l l eu r erh ie l t 
nach seinem Erf inder, dem am 26. 12. 1839 in Po­
sen geborenen Technologen Hermann Seger, den 
Namen Segerkegel. Dieser Mann des Ostens 
wu rde also zu e inem Pionier auf technischem 
Gebiet. Er war ein führender Kopf der neuzei t ­
l ichen Porzel lanherste l lung (Seger-Porzel lan). 
Er, der 1893 in Ber l in starb, w a r einst der L e i ­
ter der chemisch-technischen Versuchsansta l t 
bei der Porze l lanmanufaktur Ber l in und schrieb 
v i e l beachtete Fachbücher, so u. a. über „ D e 
Best immung der Feuer fest igkei t der Tone" . 

W e n n dann also heute i rgendwo in e 'nem 
Tonwerk des Or lens der k le ine S jge rkege l s ich 
biegt, dann er inner t dies an die Er f indung 
eines Sohnes aus unserem War the land . Kn. 

Neue Krcl8hanÖ!Dcrhcrfcliaftcn 
V o n der Gauwi r l scha f tskammer für den 

Reichsgöu W a r t h c l a n d , Ab te i l ung Handwerk , 
w i r d uns geschr ieben: 

f n K r o t o s c h i n hat die Gauwi r tschaf ts ­
kammer , Ab te i l ung Handwerk , eine Kre is -
handwerkerschaf t e r r ich te t ; die Au fgabe d ie­
ser Diensts te l le besteht insbesondere da r i n , 
die Handwerke r des genannten Kreises, i m 
einzelnen zu betreuen, sich ihrer Sorgen und 
Nöte anzunehmen, den V e r k e h r m i t den 
zuständigen Behörden auf rechtzuerhal ten. 

A u c h i n O b o r n I lf ha t d ie Kre ishand-
werkerschaf t ihren D ie r .s tbe t reb aufgenom­
men. Die Dienst räume bef inden sich D ie t r i ch -
Eckart-Straße 2. Z u m Geschäftsführer is t 
Egon Schmit t bestel l t wo rden . .' 

M i t dem Sitz in W a r t h b r ü c k e n ha t 
d ie Gauwir tschaf tskammer, A b t e i l u n g H a n d ­
we rk , un ter der Le i tung des Obermeisters 
Franz M i rbaue r in W a r l h b r ü c k e n , K i r chen ­
gasse 4, eine Schuhmacher- Innung gegründet . 

Für die Kre ise K i i t n o und W a 1 d r o d e 
is t eine Schlosser-Innung m i t dem Sitz i n 
K u t n o err ichtet . D'e Gauwlr tschaf tskammer 
hat den Schlosser Rudol f Rücker, Thorner 
Landstraße 3a, m i t der Le i tung der I nnung 
beauft ragt . 

Maschinenbaumeister Franz Czerny in 
L e s 1 a u , Horst -Wessel Straße 17, ist zum 
k o m m . Obermeister der Schlosser-Innung für 
die Kre ise Leslau u n d Hermannsbad m i t dem 
Sitz i n Leslau ernannt wo rden . 

W a e bringt öcr Lanöfunh? 
I n der Landfunksendung am 15. August von 

8 bis 8.20 U h r spricht der Stabsleiter der H a u p t ­
abtei lung I I I , Landwirtschaftsrat Dr . Bazlen, über 
„D ie Schlachtviehabl ieferung im fünf ten Kr iegs-
Jahr". Anschl ießend: „Der Bauer fragt — wi r an t ­
w o r t e n " . A m Mi t twoch , dem 18. August von 11.15 
bis 11.30 U h r hören w i r in der Sendung „15 M i n u ­
ten f ü r d e n War the landbauern" e in Gespräch über 
das fahrende Hühnervo lk . 

lCTgudiott dec t . z . ReparaturarMten stehen im Vordergrund 
D u r c h eine einheit l iche Anordnung , die sich 

auf die Verordnung über den W a r e n v e r k e h r in der 
Fassung vom 11. September 1942 stützt, ist f ü r 
einen wei ten Kreis von Handwerksbetr leben die 
Pf l icht , handwerk l iche Reparaturarbel ten auszu­
führen , festgestellt w o r d e n : danach steht es heute 
nicht mehr im Bel leben des einzelnen H a n d w e r ­
kers, ob er überhaupt Reparaturauf t räge anneh­
men und ausführen w i l l oder nicht, sondern er ist 
h ierzu gesetzlich verpf l ichtet . Selbstverständlich 
werden auch In Z u k u n f t dem einzelnen H a n d w e r ­
ker dadurch best immte Grenzen gezogen, daß Ihm 
sowohl die notwendigen Rohmater ia l ien, als auch 
die Arbe i tskrä f te fehlen. Das Z ie l Ist, den Repara­
tu rumfang zu vergrößern , den lebensnotwendigen 
Reparaturbedar f möglichst vo l l , rat ionel l und gut 
zu decken und außerdem eine sorgfältige Instand­
hal tung der Güter durch die Verbraucher zu er ­
streben. 

Es bedarf ke iner besonderen Betonung, daß ge­
rade angesichts der Viclgestal t lgkelt der für das 
H a n d w e r k anfal lenden Reparaturarbe i ten die L e n ­
kung im einzelnen nicht ganz e infach sein w i r d ; 
eine V ie lzahl von Mögl ichke l ten ist zu berücksich­
t igen. Es soll I m folgenden die geplante und te i l ­
weise bereits angelaufene Rcpara turakt lon und 
Ihre Organisation unter Fortlassung ' a l len B e i ­
werks nur In großen Zügen dargestellt w e r d e n . 
D i e wichtigste Neuerung besteht, w ie bereits k u r z 
angedeutet , dar in , daß die Verpf l ichtung, Ausbes-
scrungsarbelten auszuführen, nunmehr e indeut ig 
dekret ier t worden ist. Das bedeutet, daß der e i n ­
zelne Volksgenosse künf t ig Im Rahmen der vor ­
gesehenen Best immungen auch tatsächlich e inen 
Anspruch darauf hat , daß seine Reparaturauf t räge 
autgeführ t werden . Prakt isch gestaltet sich d ie 
Ausführung von Ausbesserungsarbelten nun so, daß 
der einzelne K u n d e zunächst versucht, die auszu-

Konstituierung der Gauwirtschaftskammer 
Posen, 14. August 

D ie Gauwlr tschaf tskammer War the land t r i t t a m 
Fre i tag , 20. Auguat, zu ihrer Eröffnungssitzung I m 
Handwerkcrhnus der Gauwlr tschaf tskammer z u ­
sammen. I n dieser Sitzung w i r d der Gaule i ter nnd 
Reichsstatthalter die Präsidenten und V izepräs i ­
denten der Gauwlr tschaf tskammer und der W l r t -
sd ia f tskammer L i tzmannstadt In Ihre Ä m t e r e in ­
f ü h r e n . Gleichzeit ig m i t der Konst i tu ierung der 
Gauwlr tschaf tskammer erfolgt auch die Konst i ­
tu ierung der Wir tschaf tskammer L i tzmannstadt . 

bessernde Sache b e i demjen igen H a n d w e r k e r u n ­
terzubr ingen, m i t dem er schon seit längerer Z e i t 
i n Verb indung steht. K o m m t es h ier aus I rgend 
e inem Grunde nicht zur E in igung, so wende m a n 
sich an die von den handwerk l ichen Organisat io­
nen neu eingerichteten sogenannten Repara tu r ­
dienste. Be i dem Reparaturdienst handelt es sich 
u m ört l ich-zentra le Lenkungsstel len, denen zur 
Aufgabe gesetzt ist, den V e r k e h r zwischen K u n d ­
schaft und H a n d w e r k e r aufrechtzuerhal ten . S ie 
sollen feststellen, welcher Handwerksbet r ieb In der 
Lage Ist, noch A u f t r ä g e auszuführen. D i e K u n d ­
schaft w i r d entsprechend beraten, welche W e r k -
stät te n icht vo l l ausgelastet ist. Diese Rcparntur -
dicnststellen haben sich Jedoch nicht auf eine 
-lediglich beratende T ä t i g k e i t zu beschränken, son­
dern sie haben auch das Recht, den einzelnen 
Handwerksbet r ieben Anweisungen zu er te i len , R e ­
paraturen best immter A r t auszuführen. Daß sie 
mi t derar t igen Anordnungen sehr vorsichtig und 
sparsam umgehen und zuvor eine gründl iche P r ü ­
fung vornehmen, bedarf keines besonderen H i n ­
weises. Näheres w i r d m a n be i den ör t l ichen 
Dienststellen des H a n d w e r k s er fahren . 

Es w i r d auch Vorsorge getroffen werden , daß 
künf t ig die Fr isten fü r Reparaturen i m Vergle ich 
zu der zurückl iegenden Ze i t wesentl ich abgekürzt 
werden Darüber , daß dem einzelnen H a n d w e r k e r 
an den tei lweise bestehenden Zuständen ke ine 
Schuld tr i f f t , besteht nirgends ein Z w e i f e l . Es h a n ­
del t sich h ier u m eine Sache der Organisat ion, der 
K r ä f t e - und der Rohstoffzuteilung. Grundsätz l ich 
sollen Neuanfer t igungen h i n t e r Ausbesserungs-
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arbei ten zurückstehen. Dieses Pr inz ip w i r d sich 
Jedoch nicht überal l durchführen lassen, insbe­
sondere auch nicht i m Reichsgau War the land . I c h 
habe vor kurzem In einer Tagung in Ber l in auf 
die besondere Lage Im hiesigen Gau aufmerksam 
gemacht und dabei betont, das es in unserem Gau 
gerade bezüglich der Bekle idung, aber auch noch 
auf anderen Gebieten, an der notwendigen G r u n d ­
lage, an dem Reservestock, mangelte , und daß es 
sich deshalb bei Neuanfer t igungen v ie l fach d a r u m 
handelte, daß zunächst e inmal Überhaupt ein er ­
stes Stück hergestellt werde . A u f jeden Fa l l m u ß 
der Gefahr begegnet werden , dnß nun plötzl ich die 
einzelnen Volksgenossen in hel len Scharen he rbe i ­
geströmt kommen , um Irgend welche Ausbesse­
rungen vornehmen zu lassen, darunter v ie l le icht 
solche, an die sie sonst gar nicht gedacht hät ten; 
Ja, mancher mag gar auf den Gedanken k o m m e n , 
daß er aus alten T r u h e n längst vergessene Gegen­
stände hervorsucht, diese zur Reparatur br ingt , 
u m sie hernach auf dem Wege des Tausches ge­
gen andere Gebrauchsgegenstände einzuhandeln. 
Dieser unter Umständen zu erwar tenden G e f a h r 
hat m a n dadurch zu begegnen gesucht, daß m a n 
best immte Reparaturgebiete und best immte- Repa -
raturrangfolgcn festgesetzt hat . Es Ist da beispiels­
weise kata logmäßig (.in Verzeichnis der Gebrauchs­
guter aufgestellt worden , das nachstehend wieder ­
gegeben werden möge: 

1. Eisen- und M c t a l l w a r e n : FJlsen- und M e t a l l ­
waren (Haus- und Küchengeräte , k le inere Maschi ­
nen, Waagen usw.), Kochtöpfe und andere Gefäße, 
Sehnetdwaren, Ofen und Herde , Fahrräder , W a f ­
f e n - und Jagdgeräte. 

2. Maschinenbau: Schreib- und andere B ü r o -
maschlncn, Nähmaschinen, sonstige Maschinen. 

3. E lekt rotechnik : E lektrogeräte fü r Haushal t 
und Gewerbe , e lektr ische Maschinen, R u n d f u n k ­
geräte. 

4. Fe inmechanik und O p t i k : B r i l l e n , optische 
und feinmechanische Geräte, nautische Geräte , 
Vermessungsgeräte, Fernrohre , Foto- und P r o j e k ­
t ions- und Klnogerätc , ärzt l iche Ins t rumente , 
Spr i tzen, orthopädische Erzeugnisse, w i e Pro the ­
sen, Bandagen usw. 

5. Glas, K e r a m i k , Holzverarbe i tung, M e t a l l w a ­
r e n : W o h n - und Büromöbel , Fenster, Glastüren 
und -dächer, ortsfeste und transportable k e r a m i ­
sche Ofen und Herde , K o r b w a r e n , Handfahrzeuge, 
Sportgeräte, Holzwcrkzeuge, U h r e n , Mus ik ins t ru ­
mente , Fül lha l ter . 

8. Bek le idung: Her ren -Oberk le ldung , D a m e n -
Oberk le ldung, Wäsche (Le ib- , T isch- , Bet t - und 
Huur.wäsche), Her ren -Kopfbedeckung , D a m e n - und 
K inderkopfbedeckung, Schirme. 

7. Lenkungsbcrelch T e x t i l i e n : St r ick- und W i r k ­
w a r e n , Chemische Reinigung und Färbere i , W ä ­
scherei und P lä t tere i . 

8. ' Rauchwaren : Pe lzmänte l , Jacken, Capes, 
Muf fs , K ragen , Coll iers. 

9. Leder : Handschuhe, Frauentaschen, E inkaufs ­
behälter , Beru fs - und Aktentaschen, Schulranzen 
und Schulmappen, Geldbörsen, Koffer, Gür te l . 
R i e m e n . 

10. Schuhe: Schuhe (Arbei tsschutz , S t raßen-
sehuhe, Hausschuhe f ü r M ä n n e r , F rauen und K i n ­
der, Sportschuhe), Gummischuhe. 

Es gibt außerdem noch ein Verzeichnis der A r ­
bel ten f ü r den Invest l t lonsgüterbereich, das al» 
Ergänzung zu dem vorh in erwähnten Verzeichnis 
dienen mag. Es handel t sieh hier Jedoch schon u m 
so detai l l ier te Fragen, daß sie ledigl ich an H a n d 
der einzelnen Fä l le in der Praxis m i t den e inzel ­
nen Dienststel len der handwerk l ichen Organisa­
t ion geklär t w e r d e n können . D i e gesteigerten R C 
parnturarbel ten sind natür l ich ohne verstärkten 
M a t e r i a l - , A rbe l tsk rä f te - und Produkt lnnsml t te l -
elnsatz n icht denkbar . Auch das H a n d w e r k I" ' 
n icht imstande, aus dem Nichts etwas zu schaffen-
D i e notwendigen Voraussetzungen müssen durch 
die Reichsbeauftragten bzw. ihre Bewlrtschaftungs* 
stellen geschaffen w e r d e n . 

Sache des Handwerks ist es, durch eine gut* 
und reibungslose Organisation dafür zu sorgen» 
daß die ihm gebotenen Möql ichkel ten vol l a u s r e " 
schöpft w e r d e n . D i e Vorarbe i ten für eine KolrhJ 
Organisation sind nunmehr geschaffen, und Jeder 
dar f davon überzeugt sein, daß das H a n d w e r k m'» 
großem E l fe r an die Ihm neu gestellte A u f R » 6 » 
herangehen w i r d , Gauhandwerksmelstcr Ren* 

.Utz 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 
Y Me ine taplere Frau Doris 

geb. Thiele, z. Z. Krankenhaus 
Bethlehem, schenkte mir am 13. 8. 
'943 unseren zweiten Junaen. In 
ichwerer Zeil geboren, wollen wir 
I r i n ERNST nennen, [in stolzer 
Preude: Obgelr. Ernst B o t -
gl o n n , x. Z. Liegnltz/Schl. 

V PETER-UDO, geb. am 4. 8. 1943. 
, I Die glückliche Geburt Ihres 
Stammhalters geben in dankbarer 
freude bekannt: A l i c e M a o d a -
I e n e P e n s k • geb. Puppe und 
Albert Penske, Rttwchmstr. 
der Luitschutzpolizei. Litzmannstadt, 
MoltkestraBe 118. 
OQ Als Verlobte grüßen: HERTA 

ERIKA ZANGER und HER­
MANN SPEIDEL. Litzmannstadt, den 
15. 8. 1943. 
0 0 Ihre Verlobung geben bekannt: 

LYDIA LANGNER. Ullz. AL­
FRED STABENOW. Litzmannstadt. 
den 15. August 1943. 
CT} Als Verlobte grüßen: ULLI 

ZERBEL und BRUNO FULB-
BICH, Zugw. d. Schp., z. Z. tm Ur­
laub. Litzmannstadt. 14. 8. 1943. 

0 0 Ihre Verlobung geben bekannt.* 
ADELE HEINRICH — ALFRED 

PEISER, Oberg, in einem Fallschirm-
läger-Rgt., z. Z. Im Urlaub. Ka­
llsch — Litzmannstadt. 
OO Ihre Verlobung geben bekannt: 

EDITH KEBSCH und OSKAR 
TONN, Matrosen-Obgelr., x. Z. Im 
Urlaub. Galkowek. den 14. 8. 1943. 
OO Als Verlobte grüßen: HELENE 

KUNTZE und Obgelr. BRUNO 
SPINNER, x. Z. Im Urlaub. Utx-
atannstadt, Kasseler Straße 74. 
0 0 'hre stattgefunden« Vermäh­

lung geben bekannt: Obgelr. 
BRICH KONTSCHAK und Frau 
BLU-RUTH geb. Platz (Placek). Utx-
mannstadl, Scharnhorstslraße 88b/8, 
den 14. August 1943. 

O O Ihre Verlobung geben bekannt: 
ULLI KUHLER — Obglr. BRUNO 

WAGNER, z.Z. Im Urlaub. Andres-
pol, den 14. 8. 1943. 

O O Als Verlobte grüßen: CHAR-
LOTTE HAMMERLING, U-Rottl. 

ALEX SCHAFER, x. Z. Im Urlaub. 
Litzmannstadt, den 15. August 1943. 

Q O Ihre Krleqstrauung In Gnesen 
geben bekannt: Gelr. OLGERT 
BUKSCH, z. Z. in Norwegen, 

DRK.-Schwcsler WANDA BUKSCH 
geb. Rälllg. Gnesen, Bahnholstr. 11, 
Litzmannstadt, Könla-Helnrich-Str. 
79, am 10. August 1943. 

C O Ihre Kriegstrauung geben be-
kannl: Gelr. OLGERT BUKSCH, 

z. Z. im Felde. DRK. • Schwester 
WANDA BUKSCH geh. Küttig, z. Z. 
in Gnesen. Stadtkrankenhaus. Am 
10. August 1943. Gnesen. Bahnhol-
straße 11, Litzmannstadt, König-
Heinrich-Straße 79. 

0 0 Ihre in der St.-TrinitatlsKIrche 
um 17.30 Uhr stattgclundene 

Trauung geben bekannt: Ingenieur 
WALDEMAR KLICHE und Frau 
MELI KLICHE geb. Kunkel. Utx-
mannstadl, 14. 8. 1943, Dessauer-
straße — Mackensenstraße. 

Für die uns anläßlich unserer Ver­
mählung erwiesenen Aufmerksam­
keiten danken wir aiien herzlich. 
Dipl.-Klm. Richard Modrow 
und Frau Gertrud geb. Hans­
mann. Litzmannstadt, Clausewllz-
straße 68. 

Für die uns anläßlich unserer am 
31. 7. 1943 stattgetundenen Vermah­
lung erwiesenen Aulmerksamkelten 
und Graluial ionen sprechen wir 
hierdurch unseren herzlichsten Dank 
aus. Heinrich Köhler und 
Frau Johanna-Maria, geb. 
Schultz • Mittelstadt. Lentschütz, 
Mackensenallee 15a. 

Hoffend auf ein baldiges 
Wiedersehen, erhielt ich 
die schmerzliche Nachricht, 
daB mein lnnlgstgellebtcr 

Bräutigam, der 
um. 

Max Schwarzllscher 
Inhaber des EK. 1 u. 2 

im Alter von 27 Jahren an den 
Folgen einer Verwundung in einem 
Feldlazarett für OroBdcutschland 
sein holtnungsvolles Lehen hingab. 

In tiefer Trauer und Schmerz: 
Susi Sats als Braut. 

Litzmannstadt. 
Hcrmann-Oöring-Str. 63. W. 1. 

Nach kurzem Wiedersehen 
erhielt ich die schmerz­
liche Nachricht, daB mein 
geliebter Mann, der 

Batreit« 
Otto K a d k e 

SA.-Mann 
Im blühenden Alter von 28 Jahren 
am 5. 7. 1B43 in den schweren 
Kämpfen bei Orel für FUhrer, Volk 
iw.d vu i i i i j i i j den Heldentod starb. 
Er wurde neben seinen gefallenen 
Kameraden auf einem Heldcntrled-
hof an der StraBe Kursk beerdigt, 

in liclcm Herzeleid: Deine dich 
nie vergessende Battin Marl i 
Radke geb. Loose, Erika und 
Heinz als deine gellebten Kin­
der, Otto und Marti Radke als 
Eltern, Helmut und Klara I is 
Beschwlster, Friedrich und Ida 
Loose als Schwiegereltern, drei 
Schwager (Im Felde), drei 
Schwägerinnen und sonstige Ver­
wandte und Bekannte. 

Natolin. Gem. Sulztcld. bei Litz­
mannstadt. 

Tict erschüttert erhielten 
wir die Nachricht, daB mein 
heißgeliebter hoflnungsvol-
ler Bräutigam, der 

Kradmelder 
Edelbert Neumann 

Im Alter von 21 Jahren an den 
Folgen seiner schweren Verwun­
dung, die er am 9. 7. 1943 an der 
Front bei Orel erlitten hat, lür 
FUhrer, Volk und Vaterland den 
Heldentod gefunden hat. Das grofie 
Glück eines gesunden Wieder­
sehens, aut das wir alle mit Sehn­
sucht gewartet haben, war uns 
nicht vergönnt. In meinem Herzen 
lebst Du ewig, „mein Bub". 

In unsagbarem Schmerz: 
Deine Dich nie vergessende 
Braut Elly Medwccky nebst Mut­
ter und Beschwlster. 

Litzmannstadt, / 
Scharnhorststrafle 23, W. 15. 

Für Deutschlands GrüDe 
fiel auf dem Felde der 
Ehre am 20. 7. 1943 Im 
Süden der Ostfront Im 

blühenden Alter von 24 Iahten un­
ser lieber einziger Sohn, mein lie­
ber Bruder, Schwager, Onkel, Nette 
und Enkel, der 

Obergefreite 
Gerhard Wenz law 

Inhaber das Sturmabielchent 
und der Ostmedaille. 

In stiller Trauer: 
, DI« Eltern und Verwandten. 

Hottend aut ein baldiges 
Wiedersehen, erhielten wir 
die schmerzliche Nachricht, 
daB unser Inniggeliebter 

längster Sohn und Bruder, der 
Befreite Brenadler 

Berthold Ulm 
Jm blühenden Alter von 21 Jahren 
bei den schweren Abwchrkärapten 
'n Bjelgorod den Heldentod starb. 

In tleter Trauer: 
Die Eltern, Bruder (z. Z. Im 
Osten) und eine Schwester. 

Mlchalow, Freihaus-Land. 

Arn Freitag, dem 13. August, um 
14 Uhr verschied nach kurzem Lei­
den mein lieber Gatte, unser guter 
»ater. Großvater, Schwiegervater 
und Bruder 

Kar l Goltz 
*«». den 17. 1. 1877 In Litzmann. 
"adt. Die Beerdigung unseres teu-
"•'n Entschlafenen rindet heute, den 
J 5 - 8. 1943, um 17.30 Uhr von 
J e r Leichenhalle des alten evang. 
' '"• Ii-., i, •, Gartenstraße, aus statt, 

'n tlelcm Schmerz: 
Die Hinterbliebenen. L|| zmannstadt. Roßbachstr. 7. 

Hart und schwer trat uns 
die schmerzliche Nachricht, 
daB unser Heber Sohn, 
Bruder and Schwager und 

mein Bräutigam, der 
Befreit» 

Robert K o d i e r 
geh. am 19. 0. 1919 in KIBstltz 
(Bcssarablen), In den schweren 
Kämpfen südlich Orel am 9. 7. 43 
lür Führer. Volk und Vaterland 

sein Leben hingab. 
In tleter Trauer: 
Friedrich RifBnir und Katharina 
geb. Schneider, Eltern; Allred, 
Herbert (beide z. Z. im Felde), 
und Ida RIBner, Oetchwliter; 
Ella und Paullna Röfiner, Schwä­
gerinnen; Lindl Krug alt Braut. 

Wojclce, Kr. Kallsch. 2. Aug. 1943. 

Am 9. Juli wurde mein lieber 
Mann, unser treusorgender Vater, 
Schwiegervater, mein lieber Opa 

Josel Ungerathen 
Küln, Neue Mastrlcherstr. 10, und 
mein guter Bruder 

Georg f iornung 
durch Bombenterror aus dem Le­
ben gerissen. In stiller Trauer: 

Maria Ungerathen geb. Hornung 
als Frau, Josef Ungerathen, Köln-
Ehrenteld, als Sehn, Michael Un­
gerathen, z. Z. bei der Wehr­
macht, als Sohn, loset Unge­
rathen als Enkel, Orete und Erika 
Ungerathen als Schwiegertochter 
und die Übrigen Verwandten, z. Z. 
Litzmannstadt, Ludendorilstraße 
37/15. 

J t b ^ m u ^ n t c j d ^ u b b e h ^ ^ 

Am 13. d. M. verschied nach lan­
gem, schwerem Leiden unsere Hebe 
Tante und GroBlante 
Helene von Dettingen-Warikoff 

I Die Bestattung unserer Heben Ent­
schlafenen findet am Montag, dem 
16. August 1B43, um 11 Uhr vor­
mittags von der Leichenhalle des 
alten ev. Friedhofes. OartenstraBe, 
aus statt. 

Vera Abel und Ing. Boris Rohrer. 

Litzmannstadt, 
Frledtich-OoSler-StraBe 45. 

Danksagung 
Für die Beweise aufrichtiger An­
teilnahme am Qrabe unserer Innig-
gellebten unvergessenen Mutter, 
Schwiegermutter und Omi 

Ida Welmann 
geb. Maler 

sprechen wir allen unseren herz­
lichsten Dank ins. Insbesondere 
danken wir für die trostreichen 
Worte, sowie den Blumen- und 
Kranzspendern. 

Die tlofbatriibtsn Hlntirbliobenin. 

Zurückgekehrt vom Grabe unseres 
teuren Entschlafenen 

Franz Elbich 
danken wir für die trostreichen 
Worte am Orabe, den Kranz- und 
Blumenspendern sowie allen Ver­
wandten und Bekannten, die dem 
Verstorbenen das letzte Geleit ge­
geben haben, auf das herzlichste. 

Dls trauernden Hinterbliebenen. 
Fablanltz. den 13. 8. 1943. 

Danksagung 
Für die Beweise aulrichtiger An­
teilnahme am Grabe unserer Heben 
Mutter 

Anna Behr 
v»rw. Winkler, gek. I i n n e k 

sprechen wir alles den herzlichsten 
Dank aus. Insbesondere danken 
wir lür die trostreichen Worte im 
Qrabe sowie den Blumen- und 
Kranzspendern. 

Die Kinder: e. n. L. Norkwest, 
geb. Winkler. 

• U 
Beerdigungsanstalten 

Bestattungsanstalt 
Gebr. M. und A. Krieger, 

vorm. K. G. Fischer, [Jtzraann 
stadt, Könlg-Heinrich-Straße 89, 
Huf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, w i r beraten Slo gern. 

O F F E N E S T E L L E N 

Buchhalterin(er), möglichst bilanz­
sicher, in selbständige aussichts­
reiche Position gesucht. Bewer­
bungen mit Angabe des frühesten 
Hinlriltstermins erbeten unter 743 
an LZ. 

Ab sofort tüchtiger bilanzsicherer 
Buchhalter gesucht. Vorzuspr. 
nur vormittags: Wol lwarenlahr ik 
L. Fririkcr, Konstantynow, Win -
kelgaase 3. 

Kaufmann tür Buchhaltung. Bilanz 
und Stcuersachcn von hiesigem 
Großhandels- und Transportunter­
nehmen gesucht. Bewerbungen 
mit Gchaltstorderung und üb­
lichen Unterlagen unter A 2231 
an LZ. 

Bürokrat! gesucht. Text l l iana-Werk , 
Ludendorlistraßp 107. 

Zur kaufm. Leitung meiner Ver -
kaufsgainspinnerel benötige ich 
einen Buchhalter mit entspr. 
Kenntnissen in angenehmer Datier-
stellung. Angebote u. 898 an LZ. 

Zwei deutsche Hofmeister in Dauer­
stellung gesucht. Zu melden 
Geneial-Lltzmann-StraBe 91 . 

Lagerverwalter tür Bauplatz in Litz­
mannstadt für sofort gesucht. 
Franz Bodmann, Bauunternehmen, 
Adolf-Hit lcr-Slraßc 102a. 

Lagerverwalter für Baugeräle und 
Bauwerkzeuge für größere Bau­
stelle In Litzmannstadt sofort ge-
sucht. Angebote u. 881 an LZ. 

Strlckmclster, Stricker, Schlosser 
oder zum Anlernen geeignete 
Kräfte zur Reparatur von Rund-
und Flachstrickmasch.- in Dauer­
stellung gesucht. H . W i t t i g K Q , 
Sprottau. 

Größere Aktiengesellschaft am Plaut, 
sucht baldmöglichst ver t raueni -
wQrdlgen deutschen Fabrlkportlar. 
Schrlftl. Meldung mit Angabe dar 
bisher. Tät igkeit u. 952 an die LZ. 

Direktlone-Sekrelärin (flotte Steno­
typistin) für sofort oder bald ge­
sucht. Damen, die an selbständi­
ges Arbel ten gewöhnt sind und 
ein interessantes Aufgabengebiet 
übernehmen wol len, werden ge­
beten, Bewerbungen einzureichen 
unter A 2229 an LZ. 

Dolmetscherinnen u. Übersetzerinnen 
Auf Grund zahlreicher Anfragen 
weist das Oberkommando der 
Wehrmacht darauf hin, daß auch 
weiterhin laufend Sprachmitt lerin­
nen (Dolmetscherinnen und Über­
setzerinnen) für Russisch als 
Stabshelferinnen (Dolm.) in den 
besetzten Ostgebieten vom vol ­
lendeten 21 . bis 50. Lebensjahr 
eingestellt werden können. Die 
Höhe der Vergütung richtet sich 
nach den Kenntnissen. Außer der 
vol len tarif l ichen Vergütung wer­
den für die Dauer des Einsatzes 
in den besetzten Gebieten Einsatz­
zulage, freie Verpf legung, freie 
Unterkunft und zusätzliche Ein­
kleidung gewährt. Die Sprach­
mitt ler innen werden vor Ihrem 
Einsatz in einem besonderen 
»wöchigen Lehrgang sprachlich 
geschult und auf ihr Aufgabenge­
biet vorbereitet. Die Tei lnahme 
an den Lehrgängen setzt gute A l l ­
gemeinbildung und sprachliche 
Veranlagung voraus. Schriftliche 
Bewerbungen und Anfragen sind 
an die Wehrkre isverwal tung I V , 
Dresden, zu richten. 

Hiesiges Großhandelsunternehmen 
sucht zu sofortigem oder spätc­
rem Antr i t t mehrere Stenotypi­
stinnen und Maschineschrelberln-
nen. Bewerbungen unter A 2230 
an LZ. erbeten. 

Weibl iche Bßroangestellte, Anfän­
gerinnen, mit Schreibmaschine­
kenntnissen, doch nicht Bedin­
gung, gesucht. Kreisbauernschaft 
Litzmannstadt, Schlageterstr. 117. 

Drei gewandte Maschineschrelberln-
nnn für unsere hiesige Zweignie­
derlassung und unser Einsatz­
büro in Norwegen zu möglichst 
sofortigem Antr i t t gesucht. Franz 
Bodmann, Bauunternehmung, Litz­
mannstadt. Adolf -Hit lcr-Str . 102a, 
Fernruf: 146-00 und 146-13. 

Direktions-Sekretärin, nur I . Kraft, 
für sofort oder später gesucht. 
Der Vertrauensposten erfordert 
gute Berufsausbildung sowie die 
Befähigung zur Erledigung sämt­
licher vorkommenden Büroarbet-
ten. Angebote u. 2216 en LZ. 

TOrhtlge Stenotypistin fflr sofort 
oder später gesucht. Bezahlung 
nach T O A . V I I I . Beköstigung Im 
He im. Deutsche Heimschule Ge­
sungen, Oberschule für Jungen, 
Gosl lngen/Warthegau. 

Für Schulungsstätte Karlahof ein 
deutsches Ehepaar gesucht. Die 
Frau w i rd als Köchin und W i r t ­
schafterin angestellt, der M a n n 
kann berufstätig sein. Guts Zu ­
fuhrbahnverbindung. Freie W o h ­
nung (2 Zimmer) w i rd gestellt. 
Angebote unter 848 nn LZ. 

Al ters deutsche erfahrene Stütze 
zur Hi l fe bei der Führung «Ines 
größeren Lnndhaushaltes für bal ­
digst gesucht. Angeb. an Werbe ­
dienst Rudi, Posen, Wllhelmstr . 
11. unter Nr . 14 743, 

Perfekte Stenotypistin für Fabr lka-
tionsbetrleb ab sofort gesucht. 
Angebote mit Lebenslauf unter 
958 an LZ, erbeten. 

Die Stelle einer Heimle i ter in Im 
Schülerinnenwohnheim der Stadt. 
Frauenfachschule Litzmannstadt 
(35 Heimschülerinnen) Ist sofort 
zu besetzen. Bewerbungen sind 
an die Di rektor in der Stadt. 
Frauenfach- und Berufsfachschule 
Litzmannstadt, Adolf -Hlt ler-Straße 
167, zu richten. Litzmannstadt, 
14. 8. 1943. Die Direktor in . Der 
Oberbürgermeister — Schulamt. 

Sehr tüchtige u. erfahrene Wäsche­
beschließerin in angenehme 
Dauerstellung gesucht, Gewissen­
haftigkeit und Ehrlichkeit Vor ­
aussetzung. Angebote unter 860 
an LZ. 

Ordentliche Frauen, ältere oder 
nicht voll einsatzfähige, werden 
iür mehrere neue Bezirke als Zci -
tungsträgerlnnen eingestellt. Litz­
mannstädter Zeitung, Adolf -Hit ler-
Straße 86, 3. Stock. 

Säuglingsschwester für ein Kind 
von 2 Wochen in angenehme 
selbständige Stellung zu mögl. 
baldigem Antr i t t gesucht. Geneh­
migung des Arbeitsamtes liegt 
vor. Angebote mit Lichtbild un­
ter A 2225 on LZ. 

.'utero deutsche erfahrene Stütze 
zur Hi l le hei der Führung eines 
größeren Londhaushaltes für bal­
digst gesucht. Angebote unter 
Nr. 14 750 nn Werbedienst Rudi, 
Posen, Wilhelmstraße 11. 

Iihrlichc Frau oder Fräulein, 40 bis 
45 Jahre alt, zur Führung des 
Haushalts gesucht Buschlinie 121, 
W. 11. hei Bauer. 

Ttlchtlgcs Servicrlräulein oder 
Kellner solort gesucht. Büfett 
auf Rechnung. Ruf 34. Hotel zum 
Löwen In Löwensladt 

Junges deutschet zuverlässiges Kin­
dermädchen für 4lährigen Jungen, 
die euch den Haushalt versorgen 
kann, wi rd gesucht. Angebote 
unter 932 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Reichsdeutscher, 40 Jahre alt, ge­

lernter Kolonialwaren-Kaufmann, 
bisher Relsehevollmächtigter be­
deutender Firma im Reich, seit 
einigen Monaten als Leiter der 
umfangreichen Versandabtei lung 
gleicher Firma Im Protektorat tä­
tig, sucht gleich« oder ander« 
Position in Litzmannstadt oder 
Warthegaui Freistellung «rfolgtt 
• v t l . auch fflr tSJährlg« Tochter 
als gelernte Kontoristin., die t . Z. 
Im R A D . ist. Zuzug mit Familie 
erwünscht, wenn Wohnung vor­
handen oder beschafft werden 
kann. Eilangebote an Egon Ra­
d e » , postlagernd Blens bei Brünn, 
Protektorat. 

Suche Stellung bei Industrie- oder 
Großhandelsfirma am Pietz. Tä­
tigkeitsgebiete: Briefwechsel, Bi­
lanzen, Leitung. Angebot« unter 
961 an LZ. 

Lohnbuchhalter, an selbständiges 
Arbeiten gewöhnt, sucht i lch um­
gehend zu verändern. Baufach 
bevorzugt. Bilangebote unter 959 
nn LZ. 

Perfekte Stenotypistin, 43 Jahre, 
sucht Stellung In Industrie oder 
Handel . Angebote mit Gehaltsan­
gabe an Becker, Waldrode über 
Kutno, Zychllner Straße 5. 

Kaufmännische Angestellte mit Ste­
no und Meschlneschr. sucht Ver -
trouenstelle. Angeb. u. 960 an LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 

Tätige Beteiligung mit 25 000 R M . 
sucht Litzmannstädter Kaufmann, 
Bteuerk. Bilanzbuchhalter u. Ka l ­
kulator. Zuschr. u. 918 an LZ. 

T A U S C H 
Laufgitter, Babywanne, Babykörb-

chen mit Fahrgestell und M a ­
tratze gegen 2 Stores, Gardinen, 
runde Herrenzimmer - Tischdecke 
und Hutkoffer zu tauschen ge­
sucht. Angebote unter 770 an die 
LZ. erbeten. 

Biete großen schönen Velour-Tep­
pich gegen Silberfuchs oder Fell-
mantel. Angeb. u. 847 an die LZ. 

Tausche Brautkleid, Größe 42, ge­
gen 6 Wohnzlmmer-Slühlei evt l . 
gegen Zuzahlung. Zu erfahren: 
Litzmannstadt 12, Postschließ­
fach Nr . 25. 

Gut erhaltenes Herrenfahrrad gegen 
Klavier zu tauschen gesucht 
Scharnhorststroße 25/30. 

Tausche gebr. Herrenfahrrad gegen 
Radio, auch Volksempfänger. 
Wcrlausgleich. Angebote unter 
878 an LZ. 

Tausche braune Damenstiefel Nr. 38 
gegen Silberfuchs oder andere 
Fcllart. Anzusehen Scharnhorst­
straße 25/30. 

K l e i - W a g e n mit Ballonbereifung ge­
gen ein Pferd zu tauschen, evt l . 
zu verkaufen Scharnhorststr. 48, 
W . 8, Fernruf 180-35. 

Biete Damentahrrad; suche gute 
Armbanduhr oder Stehuhr. A n ­
gebote unter 8 1 5 a n LZ, 

Biete Damenrad, Vol lbal lon, mi t al ­
lem Zubehör, wenig gefahren; 
suche guten Rundfunkapparat bei 
evtl . Zuzahlung. Angebote unter 
819 an LZ. 

Tausche gut erhaltenes Bett gegen 
Couch. Angebote u. 823 an LZ. 

Tausche Tennisschläger gegen ei ­
nen Puppenwagen. Ludendorff-
straBe 29, W . 10 

Bademantel, Badeanzug, Kappe, 
Schuhe gegen Kostüm zu tau-
schen, Angebote u. 821 an LZ. 

Tausche elektr. Kochplatte gegen 
Korkschuhe, Gr. 35—36. Busch-
Hnle 48, W . 7a, von 17—18 Uhr. 

Biets email l ierten französischen 
Ztmmerdauerofen mit Kochgele­
genheit: suche Rundfunk, A l l ­
strom, 220 Vol t . Ludendorffstr. 
24, W . 4a, von 8—9 Uhr. 

Biete Schreibtisch; suche Angelrute 
mit Rolle. Wertausglelch. Ange­
bote unter 807 en LZ. 

Tausche ungebrauchte Offtzlersstie 
fei (randgesteppt), Gr. 42, gegen 
gleichwertige Gr. 43—44, evt l . 
Zuzahlung. Robert-Koch-Str, 7a/9. 

Tausche Herrenuhr, amerikanisches 
Gold, gegen goldene Uhr. W e r t 
ausglcich. Angeb. u. 831 an LZ 

Schlafzimmer, hel l , modern, gegen 
aistklassigen Silberfuchs oder 
Damcnpelz, Gr. 42—44, zu tau­
schen gesucht. Angebote unter 
919 an LZ. 

Tausche goldene Ohrr ing« und Bro 
sehe (kompl.), V io l ine mit Kasten 
Tennisschläger, Fotoapparat mit 
Platten, Pelzpelerine, braun, ge­
gen Tcppich 3 X 4 oder kleiner 
Zu ertragen Moltkestr . 108, W . 16 

Einige größere Kisten zu kaufen 
oder gegen Bücher oder Tisch­
wäsche einzutauschen gesucht. 
Oststraße 31/25. 

Suche 2 Kochtöple, etwa 3—4 Liter 
(nur Aluminium), und Wäschc-
kochkessel, etwa 25 Liter; biete 
kurzen Herrenlnnenpelz. Ange­
bote unter 838 an LZ. 

Tausche reinwollenen Damenwlnter-
mantel gegen Herrenuhr. Brosch 
Oslpreußenstraße 24. 

Foto-Apparat 1 0 X 1 5 , 6 Kassetten, 
tausche gegen gute Taschenuhr 
Angebote 871 LZ. 

Gut erhaltenes Klavier gegen eben­
solchen Pelzmantel zu tauschen 
gesucht. Angebote u. 929 LZ 

Tausche Lederranzen, gebraucht, 
gegen große Lcderhandtaschc. 
Angebote unter 857 an LZ. 

Tausche elektrisches Heizkissen 120 
V gegen Hcrrcnschuhe, Gr. 28. 
Angebote unter 868 an LZ. 

Hcrrenlahrrad („Rcndzia"), gut er 
halten, gegen Schifferklavier, 36 
oder 60 Bässe, zu tauschen. Evtl . 
Wertausgleich. Ang . u. 866 an LZ. 

Suche einflamm. Gas- u. einplatt 
elektr. Kocher oder Tauchsieder, 
Damenrad, Rucksack, Brennsche­
re, Einsteckkämme. Backwunder 
Damenarmhanduhr, wollenes Um 
schlagetuch. Füllfederhalter, A lu 
miniumdosen; biete Herrenta­
schenuhr. Herrsnschnür- u. Halb 
schuhe, zweiplatt igen elektrischen 
Kocher, Gasherd. Badeanzug, Gr 
44, Gardinen, Oberbett , Filxsport-
hut, japanische Vasen, Nickel 
Schlittschuhe, Briefmarkenalbum 
und M a r k e n , Tafeldecke. Ost-
straße 31/25. 

Tausche Zimmerkredenz gegen 
Bacherschrank, Schreibtisch oder 
Couch. Angebote u. 889 an LZ, 

Kinderwagen tn gutem Zustande ge­
gen Fahrrad t u tauschen. Kasten 
deich, Vennstraße 9. 

Tausche Grammophon mit Platten 
gegen halbgroßen Schlleßkorh 
oder Koffer. Soravla, Meister 
hausstraße 62, W . 4. 

Akkordeon 32 Bässe gegen 80 zu 
tauschen gesucht Zuzahlung. 
Erhard-Patzer-Straße 24, W . 12. 

V E R L O R E N 

A m 12. 8. 1943 Lederhandtasche der 
Helene Brandt und 65 R M . verlo­
ren. Gegen Belohnung abzugeben 
Litzmannstadt. Buschlinie 144, 
W . 38. 

Die Person, die am Donnerstag, dem 
12. 8., 19 Uhr, Straßenbahnlinie 1, 
einen blauen Regenumhang mitge­
nommen hat, wi rd gebeten, die­
sen umgehend Maurergosse 30, 
Zimmer 9, abzuliefern. 

Ver loren ein goldenes Armband am 
Nachmittag des 13. August auf dem 
Wege Meisterheus-, Boelcke-, 
Ludendorffstraße bis zur Frtedrich-
Goßler-Straße. Der ehrliche Fin­
der w i rd gebeten, dieses gegen 
Belohnung abzugeben Ludendorff-
UraBe 99, W . 8. 

Ver loren, 6|8hrlges Mädelchen hat 
am 10. 8. 1943 in der Elektrischen 
der Linie Nr . 11, Richtung Frie­
senplatz, hellblaue Regenhaut l ie­
gengelassen. Da zur Zelt uner­
setzlich, wi rd der ehrliche Finder 
gebeten, genannte Regenhaut ge­
gen Belohnung Adolf-Eichler-
StraBe 6. W . 1, abzugeben, 

Deckel mit Glos von Armbanduhr 
11. 8„ etwa 17 Uhr. Flottwel l - , 
Friedrich-Goßler-StraBe verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung 
Friedrich-Goßler-Str. 21 , W . 1. 

Bescheinigung der Weißruthenischen 
Volkszugehörigkeit auf den Na­
men Eduard Hawaretzk i verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben Litz­
mannstadt, Kufsteiner StraBe 41. 

Raucberkarte und Kuchenkarte auf 
den Namen Rudolf Becker verlo­
ren. Gegen Belohnung abzugeben 
Litzmannstadt, Gcneral-Lltzmann-
Slraße 8t . W . 13. 

Eine Brieftasche mit verschiedenen 
Dokumenten auf den Namen Sta­
nislaw König in tjer Straßenhahn-
Linie 1 ver loren. Bitte um Rück-
gebe Danzlger Straße 40. 

Aktentasche, braun, Leder, abhan­
dengekommen Straßenbahn 10, 
Robert-Koch-Str. — Ziethenstraße. 
Inhalt: schwarze Kladde, Firmen­
stempel, Gesch.-Briefe. Finder 
w i r d gebeten, gegen Belohnung 
abzugeben Texti l -Fabr. Lerche Sc 
Glühmann. MoltkestraBe 125. 

Brille in braunem Lederfutteral am 
8. 8. in der Straßenbahn 11 oder 
10 sowie auf dem W e g e zum 
Hauptfriedhof, Trommelstr. , ver lo­
ren. Gegen Belohnung abzugeben 
Adolf-Hlt ler-Straße 225, W . 5. 

A m Sonnabend, dem 14. 8. 1943, 
gelb-braunen rechten Damen-Le­
derhandschuh In der Adolf -Hl t ler-
Straße verloren. Finder erhält Be­
lohnung. Abzugeben bei Grnri-
w a l d . Adolf -Hit ler-Str , 121, W . 3 

EIN« QVT» AUILTEUTV WIRD DJ.M. 
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H I R S C H B E R G ( S C H L . ) 

Die 
Herste l lung! statte 

z u v e r l ä s s i g e r 
A r . n e i m l * * - ' 

ix 
Z Ü N D K O H L E 

V e r k a u f 
durch 

A. O.Teschich 

Kohleng ro (5 Ii and lung 
Litzmannstadt 

Ruf 11883 ,4 , Meisteihousstr. 58. 

H ü h n e r a u g e n ! 
D i e s i n d d o c h 
schnell zu beseht-
oen mit der dehn­
baren Pflaslerbin-
de Dastocom. Der 
cjuälende Schmerz 
zieh) sogleich ab. 

Ver loren Armbanduhr am 13. 8. 
1943 zwischen 12.30 und 13 vor 
dem Hause Dachdeckerstr. 37 bis 
39. Postzollamt, Dletrich-Eckort-
Straße 4. 

Ausweis der Deutschen Volksllste 
des A r m i n Bus«, Straßburger L i ­
nie 57, W . 1, verloren. 

U N T E R R I C H T 

Unterricht. In ganz kurzer Zeit er­
lernt man Deutsch, Rechtschrei­
bung, Korrespondenz. Schulnach-
hllfe. Wllhelm-Gustloff-Straße 42, 
W . 7. 

Berufsfachschule Lauterbach. Buch­
führung — Maschineschreiben — 
Stenografie. Ausbildung zum Kor­
respondenten und Dolmetscher. 
Breslau 5, Tauentzienplalz 10. 

V E R S C H I E D E N E S 
Kindersachen werden genäht. An­

gebote unter 953 an LZ. 
Für Drahthaar-Fox mit Stammbaum 

eine ebensolche Hündin zum 
Decken gesucht. Zu erfragen hei 
der Wache , Adolf-Hit ler-Str . 119. 

ELOSTOCORN 

Wilhelm Siemens 
Kartoffelgroghandel 

Wllhelm-Gustloff-Str. 59 
Ruf: 24444-45-46 

liefert frei Haas 

kASTorrticBoiSMANort 

eigenem Fuhrpark 
an 

K l e i n V E R T E I L E R 

und 
G r o ß v e r b r a u c h e r 

Ortsgruppen: 
Zellgsrn, W»»«erring, Schiesing. 
Eichenhain, Roter Ring, Kingbihn. 



F I L M T H E A T E R 
• i Jugendliche luceliisnen, • • ) Uber 14 J. 

zugelassen, * * * ) nicht zugelassen 

L'ta-Casino, Adolf-Hlt ler-Straße 67. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erst­
aufführung „ M ü n c h h a u s e n " . ••• 
Vorvcrknuf ab 10 Uhr. 

Ufa-Cas lno . Adolf-Hlt ler-Straße 67. 
Heute, 9.30 und 1° Uhr, .Tueend-
vorstel lung „ M U r l c h e n r ä u b e r " 
m i t Pat und Pntnchon. 

Cap t to l , Zlethenstraße41. Anfangs­
ze i ten: IS. 17.45 und 20 Uhr. 
Nur bis Montag! „ C a r l P e t e r s " * 
r i n Ufa-Fi lm mi t Hans Alhers. 
Odemar n. a. Heute. 10.30 Uhr. 
.Tiigcndvorstellung. Vorverkauf 
werktags ab 12 Uhr, sonntags 
ab 11 Uhr. 

K O N Z E R T E 
Eine kleine Ahendmuslk 

des Stiidttschen Sinfonie-Orche­
sters nm Dienstag, dem 17. August 
1941 um 20 Uhr im Garten der 
Stiidt. Musikschule, Scharnhorst-
str. 8. Hol ungünstiger Wi t terung 
findet das Konzert in der Musik­
schule. Eingang Danzlger Str. 32, 
statt. Eintr i t t RM. 1.— 

E u r o p a , Schlageterstr. 94. Anfangs­
zelten: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
Der Bombenerfolg „ D i e Unschu ld 
v o m L a n d e " * " m. L u d e Englisch, 
R. A. Roberts, Kur t Vostermann. 
Wiederaufführung. Vorverkauf 
•werktags ab 12 Uhr, sonntags 
nb 10.S0 Uhr. 

landosmusikschtile Breslau 
Direktor : Professor Boell. Instru-
mentnlklns8en — Gcsangsklassen 
—Dlrlgentenklassen, Seminar für 
Musikorzleher, Seminar für Orga­
nisten und Chorleiter. Orchester-
Kfhule, Opernschulo, Schauspiel­
schule. Abtei lung für künst ler i ­
schen Tanz. Aufnahmeprüfungen: 
jeweils im September und Apr i l . 
Auskunft durch: Schleslsche Lon-
deHmusikschulo Breslau, Tasohen-
strnße 2fi'28, Ruf 22601, Neben­
stelle 3055. 

U fa -H la l t o . Melsterhausstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Erstauf­
führung. „ D i e Nach t d e r Ve r ­
ge l t ung " . •** Ein Sca lera-F i lm 
der nifu in deutscher Sprache. 
Die Wochenschau läuft nach dem 
Haupt l l lm. Vorverkauf ab 10 Uhr. 

Ula-Rla l to . Melsterhausstraße 71 . 
Heute, 9.30 Uhr, Jugendfreie Früh-
vorstel lung. „LI Min«" . * E in ch i ­
nesisches Bauernschlcksal «w i ­
schen den Fronton, 12 Uh r : 
„Mädchenräuber" m i t Pat und 
Patachon. 

Litzmannstadt. Melsterhausstr. 94, 
Ruf 123-02 

Vo r t r agsd IenB t : Am Dienstag, dem 
17. August 1043, 20 Uhr, Großer 
Saal: Ein Rnllndenabend mit 
Opernsänger Paulpcter Raf ln lskl . 
Darmstadt (Baß) und Prol . Dr. 
Fr iedr ich Noak, Dozent an dor 
Hochschulo für Musik und Thea­
ter, Mannheim (am Flügel). D i e 
B a l l a d e In d e r deu tschen D l o h -
t u n g u n d M u s i k . Eintr i t tspreis 
60 Rpf., mit Hürerkarte 30 Rpf, 
Kartenvorverkauf: Melsterhaus­
straße 94. 

P a l a s t A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. E in Adler 
F i lm „ D a h i n t e n In der H e l d o " * 
mi t Hans Stüwe, Hi lde Welßner 
u. a. Kartenverkauf ab 14 Uhr, 
sonntags ab 12.80 U h r 

Ad le r , Buschlinie 123. 15, 17.30 
n. 20 Uhr, sonntags auoh 18 Uhr. 
^1016^*00181™!!«-!".* ' -* Magda 
Schneider, Wol f A lbaoh-Ret ty , 
Richard Romanowsky, Hans Mo 
ser, Theo Llngen. 

Corso, Schlageterstr. 55. Anfangs­
zeiten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr, 
Nur noch bis Montag, den 16. 8, 
„Tosca . " *** Vorverkauf werk -
tags ab 13.30 Uhr. 

G l o r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
Beginn: 15. 17 und 19.30 Uhr, 
sonntags 14.30. 17, 19.30 Uhr. 
„ V o r b o B t r a l t " . - * Sonntags nur 
geschlossono Vorstel lungen und 
Karten verkaut ab 13 Uhr. 

M a l , K ö n i g - Heinrich -Straße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr, sonntags 
auch 13 Uhr. „He ißes B l u t * * 
mi t Marika Rökk. 

.Mlmosa, Buschllnlo 178. Beginn. 
15, 17.15,19.30 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr. „ D i e n e r lassen b i t ­
t e n " . — 

Muse. Breslauer Straße 173. 17.30 
u. 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
„ D e r d u n k l e T a g " * " mit Marte 
Harel l , W i l l y Birgel, Ewald Bai­
ser u. a. 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16 
Beginn: 15.80, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr. „ E i n ­
m a l d e r Hobe H e r r g o t t s e i n " * " 
mi t Hans Moser, Irene von Moyen 
dorff, Iwan Petrovlch. 

R o m a , Heerstraße 84. Beginn: 15.30. 
17.30 und 10.30 Uhr, sonntags auch 
11.30 Uh r . „Weiße W ä s c h e " " ' 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melsterhausstr.62.Tilgl lch, stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1. Der 
Zaubere r . 2. Das deutsche 
V o l k s k o n z e r t . 3. Sonderd iens t 
E u r o p a - M a g a z i n . D ie neueste 
W o c h e n s c h a u . 

Pab lan l t z — Cap l to l . 9.30 f. Dtsch 
12 Uhr für Polen. Jugondvorstel l 
„ F r ä u l e i n H o l t m a n n s E r z ä h l u n 
g e n " . * Annv Ondra, Matthlas 
Wiemann. 14'.30 Iür Polen, 17.1 
und 20 Uhr lür Deutsche. „ D e r 
g roße S c h a t t e n " . * " Heinrich 
George, Heidemarie Hatheyer, 
W i l l Quadflieg. 

l i o r n u u - L l c h t s p l e l h a u s „ V e n u s " 
Beginn: 17.30 u. 20 Uhr, sonntags 
auch 15 Uhr. „Ge l l ob te W e l t " * ' 

' i ' uc l i lngen — L i ch t sp ie l haus . 
Sonntag, den 16. 8., um 14.30 Uhr. 
„ F r a c h t v o n B a l t i m o r e " , ' um 
17 und 10.30 Uhr, „ S o m m e r 
H o b e " . " * 

L e w e n s l a d t — L i ch tsp ie lhaus . 
Heute, um 14, 17 und 20 Uhr. 
„ D i e g roße N u m m e r " . * 

V E R A N S T A L T U N G E N 
t Hasten-Zelt-Cirius 

J. l i t igier kommt zu einem Gast 
spiel nach Kallsch, Schlachthof 
Str., vor dem Schlachthol, vom 
18.—24. August mi t einem reich­
hal t igen Programm und Tier­
schau. Beachten Sie bitte die 
folgenden Inserate! 

Betrieb im Warthegau Ubernimmt: 
Elektro- und Atitogenschwelßar-
belten. Boi Materlalgestellung kur­
ze Lieferzeiten. Anfragen mit Un­
terlagen unter Nr. 1000 erbeten. 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 

Ä R Z T E 
Ärztlicher Bereltschaftidienst 

der Kassenärztliehen Verein igung 
Deutschlands, Bezlrksstel le L i tz­
mannstadt, Danzlger Straße 63, 
Ruf. 104-44. 

D E N T I S T E N 
Dentist Adolf Schwalbe 

Litzmannstadt, A d o l f - H i t l e r - S t r . 
181. Rjif 150 54, von der Reise 
zurück;. 

H E B A M M E N 
Naria Milatz 

doutsohe Hebamme, von der Reise 
zurück. Kalisoh, Am Stadtgraben 
Nr. 11, Ruf 1896. 

G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 
Relchsdlensifatmen. 

Hakenkreuz-, HJ.-, DJ.-, DAF.- und 
f f -Kähnen, Relchsdlenstautowlm-
pel verkauft nur an Behörden und 
WlederverWiufer. ErstelLltzmnnn 
studier FohnenfabrLk. L id la Pufal, 
L i tzmannstadt Ado l f -H i t l e r -S t r . 
153. Ruf 102-52. 

Mächten Du ein behagliches Helml 
Kauf bei Kar l Wutke Möbel ein 
Möbeleinzelhandel Moltkestr. 154 
Seit 78 Jahren das führende Mö-
belgeschüft. 

Merkator Treuhandgesellschaft 
Adolf-Hlt ler-Straße 80, übernimmt 
laufende Wlrtscharlaboratung. 

Daunensteppdecken 
sowie Bettwäsche bei Fa. E. 4 S t 
Weilbach. Adolf-Hit ler-Strnßc 154. 
Ruf 141-90. 

Nehmen samtliche Auftrage 
t f lr Holzgaloschcn, Zwoischnaller, 
Pantinen entgegen. Rüstungsbe-
triebe bevorzugt. Holzschuhver-
tr ieb E. Wi l l Söhne, Schlieffen-
stniße 27. 

Schrott und Metall 
Kessel und Mchliltar, Nutzelsen 
nl l iT Ar t kauft ständig Otto Mnrml, 
Lltzmnnnstndt '/iotlipnutT. MW) 
Ruf 1?O-07 

Abschleifen von Parkettbeden 
Verschmutzte, verkrutzte. total 
vorgrundete Böden werden ma­
schinell wieder nuf neuwert ig ln-
Rtandcesctzt. Auch Aufträge von 
auswärts werden ausgeführt. Kos­
tenlose fachmlinnische Beratung. 
F i rma Kar l Meile. Litzmannstadt. 
Rusrhl lnle 8(i. Ruf 122-40. 

Chlorkalk 
Huf Nr. 260-03 

Rundfunk-Reparaturen 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Urz. Annahmestellen: Werteste« 
Ostlnndstr. 109 und Adol f - I IMcr-
Strnß*' 191. 

Klavier-Reparaturwerkstätte 
Mollkestraße 151/7. Ch. Küter und 
H. Breitwieser. Fachmännische 
Ausführung sämtlicher Reparatu­
ren und Stimmen an Flügel, Pia­
nos, Harmoniums und Orgeln. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Der Relchsstatthalter — Landeswirtschaftsamt 

Tre ibgasbewi r tschaf tung 
Ab sofort (Hulcn auch Treibgaskontrollmarken der Gruppe I I nicht mehr be-

Meiert werden. 
Posen, den 14. August 1943. 

Der Relchsstatthalter im Rclchsgau Wartheland 
Landeswirtschaftsamt 

Der Relchsstatthalter — Landesernahrungsamt 
Abgabe von Bestellscheinen 

ODItlg Im Reichsgau Warthelandl 
Die Bestellscheine 53 der Karten für Marmelade (wahlweise Zucker), fllr Brot­

autstrich I, lUr Eier, für Vollmilch, fOr Spelsckartotteln und für entrahmte Frisch­
milch sind In der Woche vom IG. 8. bis 21 . 8. 1943 abzugeben. 

Bestellscheine, die nicht rechtzeitig abgegeben werden, können nicht mehr voll 
beliefert werden. 

Die Letztverteller haben die Bestellscheine bis zum 28. 8. 1943 bei dem fflr 
sie zuständigen Brnährungsamt — Abt. B — einzureichen. 

Posen, den 11. August 1943. 
• Der Reichsstatthalter Im Relcnsgau Wartheland 

Landesernahrungsamt, Abt. B 

Brief markenzeltung 
Prospckt gratis vom Verlag „SMS" 
Republ. San .Marino (LZL) via 
I tal ien. 

Rundfunk-
FiichgosohBft T h . T r a u t m a n n , 
AdolF-Hlt ler-Straße 128, im Hofe, 
R e p a r a t u r e n k u r z f r i s t i g . 
Rot 246-1*. 

Kochfisch auf den Abschnitt 8 der Fisch 

Hr. 181—1125 
keines Anspruch 

Glaserei. Schleiferei 
und Spiegel-Belegen! 

Paul Friedenberg, IJtonannstadt 
Adol l -Hlt ler-Str . 294, Ruf 110-62, 
übernimmt sämtliche Glaserar­
belten. 

Kaufe ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegensttsnde, 
Gemälde alter und neuer Mei­
ster, Möbel, Porzellan, Tepploho, 
AntJguitüten usw. Max Kunert, 
Kunsthandlung. Adolf - Hit ler-
Straße 173. 

Rundfunk- und Elektroreparaturen 
Gerhard Gier, Ruf 188-17, Sohla-
geterstraße 07. 

Litzmannstädter Altmetallhandlung 
kauft ständig Lumpen, Alteisen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt 
Straße der8. Armee 123. Ruf 142-80 

Laufmaschen T 
zu Wanda Schmidt, 

AdolI-HlUor-Stroße 65 
Färsen mit Kalb 

sowie hochtrflchtlg—Ostfriesen— 
wie auch Zucht- und Nutzvieh je­
der Ar t , Lauter und Ferkel, stehen 
täglich zum Verkauf in den 
Stallungen der Viehverwertung 
Lask. Büro: Adolf-Hlt ler-Platz 33. 

D e r Oberbürgermeister L t t z m a n i i R t a d t 
Unterrichtsbeginn an Volks- und Hauptschulen in Litzmannstadt 

1. Der Unterricht beginnt am 20. August zu der den Klassen mitgeteilten Zelt, 
fflr Sciiulneullnge um 10 Uhr. 

2. Hauptschulflhlge Kinder, die nicht In die Oberschule eintreten, melden sich 
In den Hauptschulen am 20. 8. tun 10 Uhr nach folgendem Plan: 
I n n 11 n aus Volksschulen, die nördlich der MelsterhausstraBe Hegen, 

in der Hauptschule, Hochmclsterstr. 17, 
ans Volksschulen, die südlich der MelsterhausstraBe liegen, 

In der Hauptschule, Marklstr. 03. 
M a d e b e n der Volksschulen 2, 4, 16, 17, 34 

in der Hauptschule, Kasseler Str. 24, 
der Volksschulen 3, 12, 15, 18, 10 

In der Hauptschule, Hermann-von-Salza-Stt. S, 
der t1brlp.cn Volksschulen 

In der Hauptschule, Splnnllnle 88. 
Von den bauptsehulfShlgen Kindern elnd vorzulegen: das letzte Schulzeugnis, 

das Hauptschulfählgkeltszeugnls und ein Deutechtumsnnchwel«. 
Litzmannstadt, den 14. August 1943. 

Der Oberbürgermeister — Schulamt 
Ausgabe von Kochlisch 

302/43. Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden Plschklelnvtrtellern ein­
getragen find, erhatten ab sofort 250 g 
karte: 

Bruck, Robert Nr. 3011—3730 Lock, Otto 
Verbraucher, die eine bestimmte Flsdrart ablehnen, 

auf Nachlieferung. 
Litzmannstadt, dea 14. Aognit 1943. 

Der Oberbflrtstmltttr — llllllllissguiiil. AM. B. 
HengstkOrnng 1948 

38/43. Die HengstkOrung 1943 findet statt etn: 
Mittwoch, den 15. September 1943, am 11 Uhr in Rzgow (Vlehmsrkt). 
Mittwoch, den 15. September 1943, um 16 Uhr In LOwenstadt (Viehmarkt), 
Donnerstag, den 18. September 1943, um 8 Ubr In OBrnau (Vlebmsrkt). 

Vorzufahren sind a l l e In Privatbesitz befindlichen Hengste, die Im Jahre 1941 
und vorher geboren sind — einschließlich der bereits gekörten — gleichgültig, ob 
diese zur Zucht verwendet werden sollen oder nicht. 

Vorzulegen sind Abstammungspapiere und bei bereits gekSrten Hengsten das 
KOrbuch und der Deckblock. Die Hengste sind von den Besitzern bzw. Haltern 
pünktlich zu des angegebenen Zelten In gutem Zustand, sauber geputzt, mit gut 
gepflegten Hufen und gutem Beschlag vorzuführen. Die Vorführung kann an einem 
der genannten Termini nach Wahl erfolgen. Sämtliche rar Kürung vorzustellenden 
Hengste sind bis 2000,— RM. versichert. 

An Gebühren sind am KSrort zu zahlen: 
2 ,— RM. VersicherungigebOhr, 

15,— RM. bei erstmaliger KSrung, 
12,— RM. für die Deckerlaubnlsgcbühr, 
10,— RM. wenn der Hengst nicht gekort wird, 
6,— RM. wenn der Hengst abgekSrt wird. 

Wer die VorfUhtung unterläßt, wird nach § 29 Abs. 2 Buchstabe a der Ersten 
Verordnung zur Forderung der Tierzucht vom 28. Mal 1938 In der Fassung vom 
30. November 1939 mit Geldstrafe bis 150,— RM. bestraft. 

Litzmannstadt, den 11. August 1943. 
Der Landrat Der Oberbürgermeister 

als KrcispollzeibchBrde als OrtspollzeibehOrde 

Büromaschlnenreparatur 
auch ausl. Marken in eigener Re­
paraturwerkstatt durch R. Ar thur 
Kaddatz, Büromaschinen, Utz-
monnstadt, Adol f -Hl t lcr-Str . 59/35, 
Ruf 201-81. 

Slavierreparaturwerkstatt 
a r l W e i s e . Amtsmeister 
übernimmt Stimmungen und Re­
paraturen von Flügoln, Pianos 
und Harmoniums. Kalisoh, A m 
Stadtgraben 13. 

Kostyrko 
zieht um nach Str. d. 8. Armee 
Nr. 70. Abt. Verdunklung: 233-46. 
Abt. Klc inverkauf von Luftschutz-
bcdR-rf: 233-48. 

Arbcltszeit-Kontroll-Uhren 
Ich habe jetzt die Genoral-Ver-
tretung der bekanuten „Jundes" 
Arbeitszeit - Kontro l l - Apparate 
Übernommen,' die z. Zt. nur für 
R- und W-Botrlebe l ieferbar sind. 
Henn-Organlsatlon, Litzmannstadt 
C 2, Adolf-Hlt ler-Straße 149 («wi­
schen Horst-Wessel- und Ostland-
straße). Ruf 115-05. 

.Hellpö-Reklame" 
malt in sauberer Ausführung 
Schilder und Plakate Pötschel. 
Hermann -Gör ing-Straße 58, Ruf 
220-78. 

Auto-Reifen-Rundemeuerung 
in Vol l formen Hugo Wollner, 
L i tzmannstadt König - Helnrloh-
Straßo 105. 

Möbel aller Art 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Spelso-und Wohnzimmer.Küchen, 
Holz- und Metnilbetten, Kinder­
betten mit Matratzen. Tische und 
Stühle. Möbe lhaus Fe r t i l nund 
F r l c k e , Sehlngcterstrnßo 10(1. 

P A R T E I N A C H R I C H T E N 
N S V . Ostrowo 

Die z. Z . im Umlauf befindlichen 
gelben Ausweise zur bevorzugten 
Abfertigung in Einzclhondelsge-
schäften und Dienststellen verlie­
ren mit dem 20. August 1943 ihre 
Gültigkeit und wetden durch rote 
I-'ormulare ersetzt. Sämtliche Aus­
weise sind in der NSV.-Krcis-
amtsleitung, Ostrowo, Straße der 
SA. 11, abzuliefern. Anspruch aul 
Neuausstellung haben: werdende 
Mütter ab 6. Monat, stillende 
Mütter bis zur Höchstdauer von 
9 Monaten und solche mit drei 
Kindern unter 6 Jahren sowie 
vier und mehr Kindern unter 14 
Jahren. Die Weitergabe der Aus 
weise an nichlberechllgte Perso­
nen isl verboten. Der Leiter des 
Amtes Iür Volkswoblfahrt. 

Werkzeugmaschinen 
Blechbearbtuitungsmaschinen 
Holzbearbeitungsmaschinen 
Werkstattbedarfsartikel 

l iefert teilweise sofort ab Lager 
neu und gebraucht H. Törpsch, 
Leipzig W 81, Naumburgor Str. 2G 
Tel . 44361. 

Bau- und Malerschmutz 
beseitigt A. und I I . Schuschkte 
w i t sch , Buschllnlo 96, Ruf 128-02. 

K A U F G E S U C H E 
Kaufe Herrenanzug und Schuhe 

auch gebraucht. Angebote unter 
721 en LZ. 

Einfamilienhaus mit 4—5 Zimmern, 
möglichst mit kleinem Garten, in 
Litzmannstadt oder Voror t sofort 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Ausführl iche Angebote unter 
A 2217 an LZ. 

Kaufe Klclnbl ld-Kontax oder Leica, 
Ob jek t iv bis 2,8. Gerda Burkert, 
Studentenheim, Litzmannstadt, Z le 
thenstraße 120. 

Kaufe gebraucht« Schulbücher für 
Schüler der 2. K l . (Oberschule), 
Deutsch, Englisch, Rechnen. Fern 
ruf 276-75. 

W i r kaufen 2 bis 3 Lastpferde nnd 
einige Arbeitsgeschirre. Dberneh 
men evt l , geschlossen kleines 
Fuhrunternehmer ' Angebote er­
beten: Artur Schröter & Co., Lltz 
mannstadt, König-Heinrlch-Straße 
26, Ruf 155-34. Dort kann sieb 
auch ein Nachtwächter melden. 

Pärchen Wel lensit t iche, mi t oder 
ohne Käfig, kaufe sofort. Ange­
bole unter A 2222 an LZ. 

Peklngesen oder Zwergrehpinscher 
gesucht. Angebote an Mie lcarski 
W e l u n (Wartheland) , Landsberger 
Straße 2. 

Bauplatz, k lein bis mittelgroß, In 
Litzmannstadt sofort gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. Angebote un 
ter A 2216 an LZ: 

Zwergrehpinscher (ein lunges PÄr 
chen) gesucht. Angebote an 
Frank, Ostrowo, War the land , Fa­
brikstraße 11. 

Litzmannstädter Elektr ische Straßenbahn AG. 
Bekanntmachung. 

Betr.: Fahrplanänderung der Omnlbusllnit B: Augusl-Bier-Krankenham—Stockhof. 
Dem Bedürfnis der Bevölkerung von Stockhol Rechnung tragend, wird der ver 

kehr uiiI der Omnibuslinie B verdichtet und mit Wirkung vom 10. 8. 1943 nach 
stehender Fahrplan eingeführt: 

Ab August-Bler-Krankenhaus 
3.20, 6.00, 6.40, 7.20, 6.00 
12.20, 16.00, 16.40, 17.20, 
18.40. 19.20, 20.00 

Ab Augusl-Bler-Krankenhaus 
5.20, 6.00. 6.40. 7.20. 8.00' 
13.20, 14.00. 14.40, 15.20. 
16.40. 17.20. 18.00 

Monlag-

10.00, 
18.00, 

-Freitag 
Ab Lager Stockhof 

5.40, 6.20, 7.00, 7.40, 8.20, 
12.40, 16.20, 17.00, 17.40. 
19.00. 19.40. 20.20 

Sonnabend 
Ab Lager Steckhof 

10.00, 5.40, 6.20, .7.00, 7.40. 8.20, 
16.00, 13.40, 14.20, 15.00. 15.40. 

17.00. 17.40. 18.20 
Sonnlag kein Verkehr. 

Litzmannstädter Elektrische Straßenbahn 

10.20 
18.20 

10.20 

AO. 

1 Sinfonie-Konzerte 
1943/44 

Sichern Sie sich 
eine Stammiete! 

G ä s t e : 
Prot. Max Strub, Berlin 
Prof. Enrico Uoinardl, Horn 
Prof. Wilhelm Kcmpff, Berlin 
Prof. Adolf Stelnor, Berlin 
Prof. Wolfgang Sehneldorhan, Wien 
Prof. Karl Hermann Pillnev, KOln 

Anmeldung Theater- u. Konzorikasee 
Adolf-Ultler Straße 65 

Der- Bürgermeister Pablanltz 
FUrsorgg-Unterstützung 

Bekanntmachung Uber die Auszahlung der Fürsorgeunterstützung für den Monat 
Augast 1943. 

F f l r D e u t s c h e : 
Montag, den 16. August 1943. 

9—10 Uhr, Sozialrentner (gelber Auswels), 
0—10 Uhr, Pflegekinder (rosa Auswels), 

10—11 Uhr, Allgemeine Fürsorge (grUner Ausweis) Auswels Nr. 1—150 
11—12 Uhr, Allgemeine Fürsorge (grUner Ausweis) Auswels Nr. 151—310 

Für P o l e n (blauer Ausweis): 
Donnerstag, den 19. 8. 1943, von 

den 2Q. 8. 1Q43, von 9 — Freitag, 

Jonnabend, den 21 . 8. 1943, von 9' — 

Die Auszahlung findet in det Stadlhauptkasse, SchloBslraBc 16, rechts, statt. 
Jeder Unterstützungsempfänger Ist verpflichtet, den Unterttützungiauiwele und 
den Personalausweis (Volksliste oder Fingerabdruck) mitzubringen. Ohne Vor-
legung dieser Ausweise wird die Unterstützung nicht ausgezahlt. 

Der Bürgermeister. 

n — 10 Uhr, Nr. 1 — 100 
10 — 11 Uhr. Nr. 101 — 180 
l i — 12 Uhr, Nr. 181 — 280 
13 — 14 Uhr, Nr. 281 — 360 
14 — 15 Uhr. Nr. 361 — 450 
9 10 Uhr. Nr. 451 — 550 

in .— 11 Uhr. Nr. 551 — 650 
11 — 12 Uhr, Nr. 651 — 750 
13 — 14 Uhr. Nr. 751 — 850 
14 — 15 Ubr, Nr. 851 — 950 
0 — 10 Uhr, Nr. 951 — 1050 

10 — 11 Uhr, Nr. 1051 — 1150 
11 •— 12 Uhr. Nr. 1151 — Ende. 

D e r Landra t des Kreises Lask 
Verlust von L e b e n s m i t t e l k a r t e n 

Die Lebensmlttelzutcllungaknrtea Nr. 5509 der Frau Xenla Malcssa, Nr. 8814 
des Patorskl Heinrich und Nr. 9343 von der Ehe Melanie, alle wohnhaft in Pa­
blanltz, Treustldter Straße 36, sind verlorengegangen und werden hiermit für 
ungültig erklärt. Bei Vorlage dieser Karten Ist mir sofort Mitteilung zu machen, 

pablanltz, den 13. August 1943 
Der Landrat des Kreises Lask — Emährungsamt, Abt. B. 

Der Landra t des Kreises Schieratz 
Anerkennung 

Der Herr Regierungspräsident bat mit vfg. v. 6. 8. 43 II FB. u. Bf., Im Auf­
trage des Rcichsmlnlslers lür Wlssenscball, Erziehung und Volksbildung, der 
zweijährigen Handeltschule In Fralhaus „die staatliche Anerkennung" ausge­
sprochen. 

Scbleratz, den 12. 8. 1943 Der Landrat 

L i t zmannstad t 1 

Blücherplatz- Zirkus-Ruf 167-10 

Tägl . 15 und 19 Uhr 

Ab morgen, Montag: 
Neues Programm 

m i t n e u e n 

S E N S A T I O N E N 
, und v i e l e n 

ÜBERRASCHUNGEN! 
Vorverkauf: Fflr Deutsche: Zigar­
ren- Hofmuin, Adolf-Hltler-Straße 27. 
FUr Polen: gegenüber, Adolf-Hltler-
Stiaße 80. Außerdem Zirkuskissen 
von 9 Ubr durchgehend geöffnet. 

Fflr polnische Zlrknsbesucher gilt 
die Eintrittskarte als verlängerter 

Sperrstundenauewels bis 22 Uhr. 

/fraßen 
das belli!, mit Wasier 

kochen. iSden und in 

kleinnn Menfren i c h » 

M O N D A M I N , 

ffinderbret • oder FTem» 

inert als Beilage reichet». 

s x t t i c e n d 

b e k ö m m l i c h ; 

ERC IF.fi IG 

Obst stricken, das heißt mit Wassel 
kochen, süßen und In kleinen Mengen 
zum Mondamln-Klnderbrel oder F1M>' 
med als Beilage reichen, sättigend 
bekömmlich, ergiebig. 

begrüßen et . wenn steVoll-* 

leornbrot bekommen. Es ist 

doch so gesund und kräf­

tigt die Zähne. Und zur 

Reinigung nehmen Sie d o 9 

gute, wegen seiner festen 

Form besonders 

sparsame 

R c s c d o n t 

D e r Landrat des Kreises Lentschütz 
Verlust eines Auswelses 

Der von mir ausgestellte Volkstlstenausweis Nr. 105273 für Ida Gtelf, geb. 
Schmltke, geb. am 30. 9. 1917 In Witow, wohnhaft In Sliwniki, Oem. Parnstätt, 
Ist verlorengegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch 
wird strafrechtlich verfolgt. 

Lentschütz, den 12. August 1943 
Der Landrat des Kreises Lentschütz — Zweigstelle Deutsche Volksliste 

K r e l s h a n d w e r k e r s c l i a f t L i t z m a n n s t a d t 
Vertei lung von Nähmitteln 

Herrenschneider In Lltzmannstadt-stadt und -Land sowie Kreis Lentschütz! 
Die Verteilung von Nähmitteln für das I I I . Quartal 1643 findet an folgenden 

Tagen In der Kreishandwerkerschaft Litzmannstadl, Dletrich-Eckart-Str. 8, auf dem 
II . Stock, statt. 

Deutscht: 
Montag, den 18. 8. 1643 von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr. 

Polen: 
Dienstag, den 17. 8. 1943 von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr. 

Die letzte Quittung Uber die eingezahlten Innungsbetträgc Ist mitzubringen. 
Litzmannstadt, den 14. August 1943. 

Krelshandwcrkerschaft Litzmannstadt 
Stadt- und Landkreis 

Handelslehranstalt der Stadt Litzmannstadt 
Handelsschule und Höhere Handelsschule 

Beginn des Unterrichts Freitag, den 20. August 1043, um 7.30 Ubr in den 
Räumen der Schule, Wandalcnstraße 13. 

Qeschäftsstunden von 9 ins 13 Ubr. Die Schulleitung. 

Ungezielervert l lgung 

Insbesondere 

W a n z e n ­
b e k ä m p f u n g 

In Wohnungen Mietshäusern, 
Öffentlichen Gebäuden mit 
Spezlalniltteln ü b e r n i m m t 

Litzmannstadt, GmbH. 
Adolf-Hltlor-Str. 71 Ruf 10520 

Abteilung Vorratsschuti 
u. Schädlingsbekämpfung 

ATA ist nicht nur der bewährte 
Reinigungshclfer in Küche und 

Hous, ATA eignet sich auch sehr 
gut zum Reinigen schmutziger 
Hände. Man nimmt es — allein 
oder mit etwas Seife—nach dem 
Schuhputzen, Kohlent ragen, 
Kar lo f le lschä len , Gemüse 
säubern usw. An jeden Spül 

gehört eine Flasche ATA. 

Hergestellt in den Parsit-Werke»; 

T A G 
Monatlich 2.50 
I I Rpf. Zelt« 

26. Jahr f 

Die t 

Der k i i 
flieger bei 
daß d ie det 
i h re Of fen 
zahlen mäßit 
nach der l 
do r t i gen Kt 
geschal ten 
Siz i l iens ih i 
so höher s 
deutschen 1 
gen wurder 
ten Zusami 
v o m 10. Ju l 
ter m i t 1, 
Schi f fe m i t 
get ro f fen, c 
we rden kön 
m i t einer 
BRT wurde: 
fü r den fei 
s c h l ä g t ! ' G l 
fährde t d ie 
A m e r i k a n e r 
zwe i fe l los 2 
rückenden , 
•wieder gün'i 

f a h r t e n erg« 
d ie A n g l o - / 
und kün f t i g 
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vo r wachst 
und Japan 

Der d i u 
v o n unserei 
170 000 Feir 
sch ick t w u i 
hänge. 170 
t ige Menge 
Wendung ei 
w ieder Tan 
die bei den 
des Feindes 
t iger werde 

Amn 
Ein Tn 

Der gev 
pedol l ieger 
am darauff t 
Zuges in de 
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A l g i e r zur 
f logen, i n v t 
p latze in d< 
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untergeganc 
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zwischen s 
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sehe A u f k 
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Das k a i : 
Mar ine-Luf l 
einen A n g 
Südtei l des 
Schutz der 
Transportsc 
versenkte < 
Zei t bomb 
Plugplatz. 
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